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Georg von Thaer, Dr. Jur., Dr.-Ing. E. h., Landeshauptmann i. R., Breslau, 
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Erich Metzenthin, i ee a. D., Breslau, . 
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Franz Pieler, Generaldirektor a. D., Dr.-Ing. E. h., Liebenau, 
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Adolf Schondorff, Generaldirektor, Dr.⸗Ing. E. h., Berlin, 
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Einſchreibungen und Rüdmeldezeiten: 


Für das Sommer⸗Semeſter 1942 vom: 26. März bis 18. April 
Für das Winter⸗Semeſter 1942/43 vom: 20. Oktob. bis 10. Novemb. 


Beginn und Schluß der Vorträge und Übungen: 


Für das Sommer⸗Semeſter: Beginn 9. April, Schluß: 31. Juli 
Für das Winter⸗Semeſter: Beginn 2. November, Schluß 27. Febr. 


Zeiten für das Belegen von Vorträgen und Übungen: 


Für das Sommer⸗Semeſter vom 26. März bis 18. April 
Für das Winter⸗Semeſter vom 20. Oktober bis 10. November. 


Zeitenänderungen werden zu Beginn der Studienhalbjahre durch Anſchlag 
bekanntgegeben 


Einzahlung der Unterrichtsgebühren auf das Girokonto 67 00 bei 
der Städt. Bank in Breslau oder auf das Poſtſcheckckonto Breslau 
Nr. 6450 der Kaſſe der Univerſität und der Techn. Hochſchule zu 
Breslau 
Sonſtige Einzahlungen für die Hochſchule auf das Poſtſcheck⸗ 
konto Breslau Nr. 64 50 der Kaſſe der Univerſität und der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Breslau 


Über die allgemeinen Lebens⸗ und Studienverhältniſſe an den 
deutſchen Hochſchulen gibt der vom Reichs⸗Studentenwerk, Berlin⸗ 
Charlottenburg 9, Tannenbergallee 30, herausgegebene „Deutſche Hoch⸗ 
ſchulführer“ Auskunft. Auskünfte erteilt das Sekretariat (S. 30) und 
das Studentenwerk (S. 18). 

Auf den Schleſiſchen Hochſchulführer, bearbeitet von der Studenten⸗ 
ſchaft an der Univerſität und an der Techniſchen Hochſchule Breslau 
(Druck W. Finſterbuſch, Breslauer Akademiſcher Verlag, Breslau 2, 
Teichſtraße 31) wird beſonders hingewieſen. 


Abkürzungen: 

Mo, dr a M. = Maſchineningenieure 
Do, Fr, pe Wochentage Min. J. — Mineralogiſches Inititut 
Ch. — Chemiker Phyſ. J. = Phyſikaliſches Inſtitut 
E. = Eleltroingenieure Sem. = Semeſter 
Geol. = Geologiſches Inſtitut S. S. — Sommerjemeiter 
$. = Hörer St. = Studierende 
5. = Hauptgebände T. H. == = ui: Hochſchule 
Hk. = Hüttenkunde U. = Univerſität 
H. J. f. L. = Hochſchul⸗Inſt. f. Leibes. W. S. — Winterſemeſter 

übuugen 3. — Zeichenſaal, Zimmer 


Mitteilungen für Studierende 
Die Hochſchule gliedert ſich in vier Fakultäten: 


l. Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungs- 
fächer, insbeſondere für Mathematik, Phyſik, Geographie, Chemie und 
Vermeſſungsweſen. 


II. Fakultät für Bauweſen, insbeſondere für Architektur und Bau⸗ 
ingenieurweſen. 


Ill. Fakultät für Maſchinenweſen, insbeſondere für Maſchinen⸗ 
ingenieurweſen, Elektrotechnik und Luftfahrttechnik. 


IV. Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen. 


.Bei der Meldung zur Aufnahme it anzugeben, welche Fakultät und Fach⸗ 
richtung gewählt wird. Eine ſpätere Anderung dieſer Wahl im Laufe des 
Studiums wird dadurch nicht ausgeſchloſſen; es wird jedoch dringend ges 
raten, ſich bei einem Wechſel der Fachrichtung vorher genau zu erkundigen, 
ob hinſichtlich der praktiſchen Tätigkeit ſämtliche Bedingungen reſtlos 
erfüllt ſind. Wegen dieſer praktiſchen Tätigkeit ſiehe Seite 28. 


Der Unterricht iſt in der Hauptſache nach Jahreskurſen geordnet, die im 
allgemeinen im Sommer⸗Semeſter beginnen. 


Das Studium kann in 31/2 Jahreskurſen vollendet werden. Dem Studieren⸗ 
den ſteht die Auswahl der Vorleſungen und Übungen frei. Doch werden von den 
Fakultäten beſondere Studienpläne zur Erleichterung einer ſachgemäßen Auswahl 
aufgeſtellt (S. 90 ff.). Die Teilnahme an Vorleſungen und Übungen, die zu 
ihrem Verſtehen andere vorbereitende ede und Übungen vorausſetzen, 
kann von der vorherigen Erledigung dieſer abhängig gemacht werden. Die Teil⸗ 
nahme an einer beſtimmten Vorleſung ohne die Fele engen Übungen und um⸗ 
gekehrt iſt im allgemeinen nur mit beſonderer Erlaubnis des betreffenden Do⸗ 
zenten geſtattet. Schon beim Beginn des Studiums ſind die Bedingungen, unter 
denen die Diplom⸗Vorprüfung und die Diplom⸗Hauptprüfung abgelegt werden 
können, zu beachten. Diejenigen Studierenden, die ſpäter in den Staatsdienſt 
übernommen werden wollen, müſſen ſich in ihrem Studiengang nach den vom 
Staat erlaſſenen Vorſchriften richten (. S. 27). 


Die Beſucher der Techniſchen Hochſchule gliedern ſich in Studenten mit 
großer Matrikel (bisher Studierende), Studenten mit kleiner Matrikel (bisher 
Hörer) und Gaſthörer. 


Als „Studenten mit großer Matrikel“ (bisher Studierende) werden zu⸗ 
gelaſſen: 

A. Reichsdeutſche. 

Zur Zul aſſung als ordentlicher Studierender an den 
e Hochſchulen berechtigen folgende Zeug- 
niſſe: 

1. Die Reifezeugniſſe der früheren Formen der höheren Schulen des Altreichs 
und Danzigs. 


2. Die Reifezeugniſſe der neuen Formen der deutſchen höheren Schulen, näm⸗ 
lich der Gymnaſien, der Oberſchulen für Jungen mit ſprachlichem und 


10. 
11. 


12. 


19. 


14. 
15. 
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naturwiſſenſchaftlichem Zweig (in grundſtändiger und Aufbauſchulform), der 
Oberſchulen für Mädchen in ſprachlicher und haus wirtſchaftlicher Form 
(letztere ſowohl als grundſtändige Schule wie als Aufbauſchule), ferner 
der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten. 

Die Reifezeugniſſe der Oberſchulen für Mädchen, hauswirtſchaftliche Form, 
berechtigen zum Hochſchulſtudium erſt für die Reifezeugniſſe Oſtern 1941. 
Schülerinnen der hauswirtſchaftlichen Form der Oberſchule für Mädchen, 
die die Reifeprüfung vor Oſtern 1941 abgelegt haben, können erſt nach 
Ablegung einer Ergänzungsprüfung als ordentliche Studierende zugelaſſen 
werden. 


Die Reifezeugniſſe der höheren Schulen (früher Mittelſchulen) in der Oſt⸗ 


mark und in den ſudetendeutſchen Gebieten. ; 

Die Reifezeugniſſe der deutſchen höheren Schulen im Protektorat Böhmen 
und Mähren und die Reifezeugniſſe von ſtaatlichen Prüfungskommiſſionen 
nach Beendigung von Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache im Gebiet 
des ehemaligen polniſchen Staates. 

Die Reifezeugniſſe der Mädchen, die an Jungenſchulen vorzeitig die Reife⸗ 
prüfung abgelegt haben unter der Vorausſetzung, daß die Aushändigung 
des Zeugniſſes nach Ablegung eines hauswirtſchaftlichen Jahres erfolgt iſt. 
(Es genügt der Nachweis des Beſitzes des Reifezeugniſſes). 

Die ſchulfremden Reifezeugniſſe. 

Die Abgangszeugniſſe, die Schülern der Klaſſe 8 bei der Einberufung zum 
Wehrdienſt ausgeſtellt werden und als Reifezeugniſſe gelten. 

Reifezeugniſſe, die für Schüler ausgeſtellt worden find, die nach / jährigem 
Beſuch der Oberprima in den Offiziersberuf eingetreten find . 

Die Zeugniſſe über das Beſtehen der Sonderreifeprüfung in den dort 
bezeichneten Fachgebieten. 

Die Zeugniſſe über die Zulaſſung zum Hochſchulſtudium auf Grund der 
beſtandenen Begabtenprüfung in den dort bezeichneten Studiengebieten. 
Abgangszeugniſſe anerkannter Fachſchulen bei Erfüllung der beſonders auf⸗ 
geführten Vorausſetzungen für das Studium ihrer Fachrichtungen an den 
Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien. 

Die Anerkennung von Abgangszeugniſſen tſchechiſcher und polniſcher höherer 
Schulen für die Zulaſſung zum Hochſchulſtudium behält ſich der Herr 
Miniſter vor. Anträge ſind von Fall zu Fall an den Herrn Miniſter zu 
richten. Die Einſchreibung darf erſt nach Genehmigung durch den Herrn 
Miniſter erfolgen. 

Die Abgangszeugniſſe der badiſchen Oberhandelsſchulen, der württem⸗ 
bergiſchen und ſächſiſchen Wirtſchaftsoberſchulen ſowie der Wirtſchaftsober⸗ 
ſchule in Nürnberg zum Studium der Wirtſchaftswiſſenſchaft an allen 
deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, an denen ein wirtſchaftswiſſen⸗ 
ſchaftliches Studium ee werden kann (vgl. auch Erlaß v. 14. Juni 
1939 — W 2500 —, Amtsblatt Deutſche Wiſſ. Erziehg.⸗Volksbildg. S. 374). 
Die Reifezeugniſſe der Handelsakademien in der Oſtmark, im Sudetengau 
und im Protektorat Böhmen und Mähren zum Studium der Wirtſchafts⸗ 
wiſſenſchaft an allen deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, an denen ein 
wirtſchaftswiſſenſchaftliches Studium durchgeführt werden kann (vgl. auch 
Erlaß vom 14. Juni 1939 — W .J 2500 —, Amtsblatt Deutſche Wiſſ. 
Erziehg.⸗Volksbildung S. 374). 

Die Reifezeugniſſe der deutſchen höheren Schulen im Ausland. 
Abſchlußzeugniſſe ausländiſcher höherer Schulen, wenn ſie als deutſchen 
Reifezeugniſſen gleichwertig anerkannt worden ſind. 


Näheres über die Zulaſſung von Fachſchulabſolventen f. S. 12 ff. 
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Aber die Zulaſſung von Angehörigen des Deutſchen Reiches, die ein aus⸗ 
ländiſches Reifezeugnis beſitzen, entſcheidet der Miniſter. Der Antrag auf Zu⸗ 
laſſung iſt ſchriftlich bei der Hochſchule zu ſtellen. In den Geſuchen iſt anzu⸗ 
geben, aus welchem Grunde eine ausländiſche Schule beſucht worden iſt, z. B. 
Wohnort der Eltern, Krankheit uſw. 


Außergewöhnlich befähigte Abſolventen der für dieſen Zweck 
anerkannten Fachſchuren — ſiehe hierzu Seite 12 ff. — und Ablegung 
der vorgeſchriebenen Sonderreifeprüfung gemäß Erlaß des Reichserziehungs⸗ 
miniſters vom 8. Auguſt 1938 — Ordnung der Sonderreifeprüfung für die 
Zulaſſung zum Studium der Wirtſchaftswiſſenſchaft, der Landwirtſchaft, der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft, des Gartenbaues, des Brauerei» und Brennereiweſens, des Zucker⸗ 
fabrikweſens ſowie zum Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Berg⸗ 
akademien. — Verlag Weidmannſche Buchhandlung, Berlin SW 68, Zimmerſtr. 94: 
Weidmannſche Taſchenausgabe von Exlaſſen des Reichsminiſteriums für Wiſſen⸗ 
ſchaft Erziehung und Volksbildung, Heft 4, „Das Studium ohne Reifezeugnis an 
der deutſchen Hochſchule“ 


Hervorragend begabte Perſonen nach beſtandener Begabtenprüfung 
(Studium ohne Reifezeugnis) gemäß Erlaß des Reichserziehungsminiſters 
vom 8. 8. 1938 — Ordnung der Prüfung für die Zulaſſung zum Studium ohne 
Reifezeugnis an den deutſchen Hochſchulen — Verlag und Heft wie oben. 

Die Zulaſſung zur Prüfung iſt an folgende Vorausſetzungen geknüpft: 

1. Der Bewerber muß deutſchen oder artverwandten Blutes und Reichs⸗ 
bürger ſein bzw. die Vorausſetzungen hierfür erfüllen ſowie die Gewähr 
aa ae daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat 
eintritt. 

2. Er muß feiner Perſönlichkeit und feinen geiſtigen Fähigkeiten 
nach für das wiſſenſchaftliche Studium beſonders geeignet ſein ſowie über 
einen angemeſſenen Grad allgemeiner Bildung, über Urteilskraft und Denk⸗ 
fähigkeit verfügen. 

3. Der Bewerber muß eine deutlich erkennbare Begabung für das gewählte 
Studiengebiet beſitzen und mit deſſen fachlichen Grundlagen vertraut ſein. 

4. Er muß ſich in ſeinem jetzigen Berufe oder in dem Fache, das er zu 
ſtudieren beabſichtigt, bereits beſonders bewährt haben. 

5. Er muß durch beſondere Umſtände verhindert worden ſein, die ordentliche 

Reifeprüfung oder die Sonderreifeprüfung abzulegen und 
6. noch die genügende Spannkraft beſitzen, um ein wiſſenſchaftliches Studium 
erfolgreich durchführen zu können; d. h. der Bewerber darf nicht unter 

1 alt ſein und das 40. Lebensjahr nicht vollendet 
aben. 


Die Anträge für die Zulaſſung zum Studium müſſen bei der Prüfungs- 
ſtelle für die Zulaſſung zum Studium ohne Reifezeugnis im Reichs⸗ 
miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung oder bei der außerpreußiſchen Landesunterrichtsverwaltung, die zur 
Einrichtung eines Prüfungsausſchuſſes ermächtigt iſt, geſtellt ſein. 

Der Antrag iſt nicht von den Bewerbern ſelbſt, ſondern von urteilsfähigen 
Perſönlichkeiten zu ſtellen, die mit den Vorausſetzungen und dem Weſen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeiten vertraut ſind, das von dem Bewerber gewählte Fachgebiet 
durch eigene wiſſenſchaftliche Leiſtung beherrſchen und den Bewerber nach ſeinen 
bisherigen Leiſtungen kennen. 

Dem Antrag ſind beizufügen: 


1. ein ausführlicher und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf mit Darlegung der 
Berufsvorbildung und Berufsleiſtung der bisherigen wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
ſchäftigung ſowie des Berufszieles; 
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2. Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung und die Betätigung in der 
NSDAP. oder ihrer Gliederungen; 

3. eine Darlegung über die Vorſtudien, die der Bewerber auf dem Gebiete 
des von ihm erſtrebten Studiums getrieben, ſowie über Art und Umfang 
deſſen, was er ſeit Abſchluß der Schulausbildung zur Vertiefung feiner all; 
gemeinen Kenntniſſe getan hat; 

4. die Schulabgangszeugniſſe, 

5. ein polizeiliches Führungszeugnis, 


6. eine Verſicherung, daß ſich der Bewerber bisher weder der Reifeprüfung 
noch der Sonderreifeprüfung noch der Begabten» oder einer ſonſt zum Hoch⸗ 
ſchulſtudium berechtigenden Prüfung unterzogen und an anderen Stellen die 
Zulaſſung zu einer dieſer Prüfungen bisher nicht nachgeſucht hat; 

7. ein Lichtbild in Paßformat. 


Für die Prüfung des Antrages auf Zulaſſung zur Prüfung iſt eine Gebühr 
oon 10.— NM. gleichzeitig mit der Meldung zu entrichten. 


Für den Fall der Zulaſſung zur Prüfung wird eine weitere Gebühr von 
60.— RM. fällig, die vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung bei der Prüfungsſtelle 
eingezahlt ſein muß. 


B. Reichsausländer. 


Richtlinien ſiehe S. 7—10. Dieſe gelten auch für die Zulaſſungsanträge der 
Ausländer mit deutſcher Sprachzugehörigkeit. 


Be „Studenten mit Heiner Matrikel“ (bisher Hörer) können zugelaſſen 
werden: 


1. Bewerber, die nachweiſen, daß ſie ſich zur Sonderreifeprüfung gemeldet 
haben oder daß ihre Zulaſſung zur Begabtenprüfung genehmigt iſt. Dies gilt nur 
in Einzelfällen für die Höchſtdauer von 2 Semeſtern unter dem Vorbehalt, daß 
eine Anrechnung dieſer Semeſter nur dann erfolgen kann, wenn innerhalb dieſer 
Zeit die Prüfung abgelegt und beſtanden wird 

2. Die ſeminariſtiſch vorgebildeten Volks⸗ und Mittelſchullehrer(innen) ohne 
Ergänzungs⸗ oder verkürzte Reifeprüfung. 


Auch die Studenten mit kleiner Matrikel haben einer beſtimmten Fakultät 


und Fachrichtung beizutreten. Der Beſuch von Vorleſungen und Übungen kann 
ihnen beſcheinigt werden; andere akademiſche Zeugniſſe werden ihnen nicht erteilt. 


Als „Gaſthörer“ können zugelaſſen werden: 


a) Berufstätige Perſonen, die mindeſtens das Zeugnis der Reife für die 
6. Klaſſe einer deutſchen höheren Lehranſtalt beſitzen, ein planmäßiges Fach⸗ 
oder Berufsſtudium betreiben oder ſich in einzelnen Wiſſensgebieten weiter⸗ 
bilden wollen, ohne den Vorſchriften für die Immatrikulation zu genügen. 

Von dem Erfordernis der Reife für die 6. Klaſſe kann abgeſehen werden, 
wenn der Aufzunehmende ein berufliches Intereſſe an dem Beſuch einzelner 
Vorleſungen nachweiſt und wenn feſtſteht, daß er nach ſeiner Vor⸗ und All⸗ 
gemeinbildung in der Lage iſt, den Vorleſungen mit Verſtändnis und Teil⸗ 
nahme zu folgen. . 


b) Perſonen mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung, die lediglich beabſichtigen, zu 
promovieren oder ihre Studien auf einzelnen Gebieten zu vervollſtändigen. 
Dem Antrag auf Zulaſſung als Gaſthörer iſt neben dem Nachweis über die 

Vorbildung der für die Abſtammung beizufügen. Die hinſichtlich des Nachweiſes 
der Abſtammung für die Mitglieder der Deutſchen Studentenſchaft ergangenen 
Anordnungen gelten entſprechend. 
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Über die Zulaſſung als Gaſthörer entſcheidet der Nektor der Hochſchule. Er 
kann die Zulaſſung von der Zuſtimmung derjenigen Hochſchullehrer abhängig 
machen, deren Vorleſungen der Antragſteller zu beſuchen beabſichtigt. 

Die Zulaſſung als Gaſthörer erfolgt in der Regel für ein Semeſter; eine 
Verlängerung für mehrere Semeſter iſt möglich. 

Gaſthörerſemeſter können grundſätzlich nicht als ordentliche Semeſter auf das 
nach den Prüfungs⸗ und Promotionsordnungen vergeſchriebene Studium ange⸗ 
rechnet werden. 


Zum Belegen von Unterrichtsfächern an der Techniſchen Hochſchule ſind auch 
die Studierenden der Schleſ. Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität berechtigt. Sie zahlen 
das für die Studierenden der Techn. Hochſchule vorgeſchriebene Unterrichtsgeld. 


C. Ausländer, die an deutſchen Hochſchulen ſtudieren wollen. 


An den deutſchen Hochſchulen können ausländiſche Staatsangehörige zum 
Studium zugelaſſen werden, wenn ihre Vorbildung der für Reichsangehörige 
geforderten Vorbildung entſpricht. Ihre Zulaſſung bedarf der Genehmigung des 
Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 

Das Geſuch um Zulaſſung iſt in deutſcher Sprache an den Rektor der Hoch⸗ 
ſchule zu richten, die zum Studium in Ausſicht genommen iſt. 

In den Anträgen iſt anzugeben, welche Fakultät und Fachrichtung zum 
Studium gewählt und ob Aufnahme als Studierender oder Hörer erbeten wird. 


Mit dem Zulaſſungsgeſuch ſind folgende Nachweiſe vorzulegen: 

a) Ein Schulzeugnis (in Urſchrift nebſt beglaubigter deutſcher Überſetzung), das 
im Heimatlande des Geſuchſtellers zum Hochſchulſtudium berechtigt. Über 
dieſe Berechtigung iſt eine beſondere Beſcheinigung beizubringen, ſoweit ſich 
nicht ſchon ein entſprechender Vermerk auf dem Zeugnis ſelbſt befindet. 
Außerdem muß das Schulzeugnis dem Reifezeugnis einer deutſchen Ober⸗ 
ſchule, einem Gymnaſium uſw. gleichwertig ſein. 

b) Der Nachweis ausreichender Kenntniſſe in der deutſchen Sprache. Über das 

Maß dieſer Kenntniffe ift eine tunlichſt von deutſcher fachmänniſcher Seite 

ausgeſtellte Beſcheinigung vorzulegen. Eine Nachprüfung der Sprachkennt⸗ 

niſſe durch die in Frage kommende deutſche Hochſchule bleibt vorbehalten. 

Gegebenenfalls kann die Zulaſſung davon abhängig gemacht werden, daß der 

Bewerber ſich die erforderlichen Kenntniſſe baldigſt durch Teilnahme an 

anerkannten deutſchen Sprachkurſen aneignet und ſich darüber ausweiſt. 

Ein ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf in deutſcher Sprache, 

in dem der Bildungsgang eingehend dargelegt und die Staatsangehörigkeit 

angegeben iſt. 

d) Die Abgangszeugniſſe der etwa ſchon beſuchten anderen Univerſitäten und 
Hochſchulen, ferner die Zeugniſſe über etwa erlangte akademiſche Grade (in 
Urſchrift und in beglaubigter deutſcher Überſetzung). 


Die für einzelne techniſche Studienrichtungen vorgeſchriebene praktiſche 
Ausbildung hat nach beſtimmten Richtlinien zu erfolgen, die rechtzeitig 
unter Angabe der Fachrichtung mit Poſt⸗Antwortſchein anzufordern find (ſ. a. 
„Anfragen über praktiſche Ausbildung“ S. 28). Die praktiſche Ausbildung it in 
s i ausländiſchen Fabriken bzw. Betrieben möglich, ſofern dieſe und die 

rt der Ausbildung den Ausführungsbeſtimmungen entſprechen. Es ſind dann 
mit dem Werkarbeitsbuch und Zeugnis auch beglaubigte Angaben über die Eigen⸗ 
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erzeugniſſe und den Umfang GBetriebsabteilungen und ungefähre Arbeiterzahl) 
des Ausbildungsbetriebes zu erbringen. Wenn die praktiſche Ausbildung in 
Deutſchland beabſichtigt iſt, muß die Praktikantenſtelle frühzeitig geſichert werden, 
denn gute Ausbildungsſtellen ſind meiſt auf Monate im voraus belegt. Die Hoch⸗ 
ſchule hat kein Verfügungsrecht über die Stellen in der Induſtrie. 

Die Richtlinien gelten auch für die Ausländer, die von einer anderen reichs⸗ 
deutſchen Hochſchule auf die Techniſche Hochſchule zu Breslau übergehen wollen. 
j Die Einreiſe nach Deutſchland iH erſt anzutreten, wenn der Beſcheid über 

die Zulaſſung eingetroffen iſt. Die endgültige Entſcheidung über die Aufnahme 
erfolgt erſt nach Feſtſtellung der deutſchen Sprachkenntniſſe am Hochſchulort. 

Allen Anfragen iſt das Porto für die Antwort, am beſten in Antwort⸗ 
ſcheinen, beizufügen. 

Deutliche Angabe der Anſchrift, ſowie Beifügung eines mit der 
Anſchrift verſehenen Briefumſchlages für die Antwort iſt 
erforderlich. Der Familienname iſt zu unterſtreichen. 

Wohnungsnachweis für Ausländer durch die Akademiſche Auslandsſtelle 
Breslau e. V. an der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule, Breslau 1, 
Univerſität, Zimmer 85. 

Auskunft in allen Studienfragen gibt auch der Deutſche Akademiſche Aus⸗ 
lauſchdienſt, Berlin NW 40, Kronprinzenufer 13. 

Ferner wird auf den „Ratgeber für Ausländer die an deutſchen Hochſchulen 
ſtudieren wollen“ (Verlag des Deutſchen Inſtituts für Ausländer an der Uni⸗ 
verſität Berlin C. 2) hingewieſen. 


Fachſchulabſolventen 
a) mit Sonderreifeprüfung. 


Durch die Sonderreifeprüfung ſoll beſonders befähigten Fachſchulabſolventen 
Gelegenheit gegeben werden, unter den nachſtehenden Vorausſetzungen die Zu⸗ 
"a zum Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien zu 
erlangen. 


Vorausſetzung für die Zulaſſung iſt, daß der Bewerber 

a) deutſchen oder artverwandten Blutes iſt, 

b) die Gewähr dafür bietet, daß er jederzeit rückhaltlos für den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat eintritt, 

c) ſeiner Perſönlichkeit und ſeinen geiſtigen Fähigkeiten nach für das wiſſen⸗ 
ſchaftliche Studium beſonders geeignet iſt, 

d) das Schulzeugnis einer im Sinne dieſer Ordnung anerkannten Fachſchule 
oder Berufsfachſchule von mindeſtens einjähriger Dauer beſitzt und 

e) das 21. Lebensjahr vollendet hat. (Während des Krieges das 20. Lebens⸗ 
jahr. Eine Zulaſſung jüngerer Fachſchulabſolventen bedarf der Genehmigung 

des Herrn Miniſters.) 

Die Sonderreifeprüfung wird am Sitze der Hochſchule, an welcher der 
Prüfling das Studium zu beginnen wünſcht, vor einem beſonderen Prüfungs⸗ 
ausſchuß abgelegt, der ſich aus 

dem Vorſitzer und ſeinem Stellvertreter, 

je einem oder zwei Mitgliedern für jedes der in $ 5 der Prüf.⸗Ordnung vom 

1. 9. 38 genannten Prüfungsfächer und f 
je zwei Beiſitzer für die vorgenannten Studienrichtungen 
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uſammenſetzt. Als Beiſitzer ſind je zur Hälfte Hochſchullehrer und Vertreter des 
achſchulweſens zu beſtimmen. 


Die Meldungen zur Prüfung ſind bis zum 15. November bzw. 15. Mai bei 
dem zuſtändigen Oberpräſidium, Abteilung für höheres Schulweſen, einzureichen. 
Die Prüfung findet nach Möglichkeit im Laufe des auf die Meldung folgenden 
Vierteljahres ſtatt. 


Der Meldung iſt beizufügen: 

1. ein Lebenslauf, in dem der Bewerber ſeinen Entwicklungs⸗ und Bildungs⸗ 
gang eingehend zu ſchildern, ſein Verhältnis zu den wichtigſten Bildungs⸗ 
gebieten anzugeben und den Umfang ſeiner Vorbereitung mit feſt um⸗ 
ſchriebener und deutlicher Angabe des in den einzelnen Prüfungsfächern 
durchgearbeiteten Lehrſtoffes darzuſtellen hat, und in dem er auch ein Fach 
bezeichnen darf, in welchem er ſeine beſondere Leiſtungsfähigkeit nachweiſen 
will. 

2. Der Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung, 


3. das Schulzeugnis einer im Sinne dieſer Ordnung anerkannten Fachſchule 
oder Berufsfachſchule, 


4. den Nachweis über die vorgeſchriebene praktiſche Tätigkeit, 


5. Zeugniſſe über die aktive Betätigung in der NSDAP. oder deren 
Gliederungen, 


6. eine Verſicherung, daß ſich der Bewerber bisher weder der Reifeprüfung 
noch der Sonderreifeprüfung noch der Begabten- oder einer ſonſt zum Hoch⸗ 
ſchulſtudium berechtigenden Prüfung unterzogen und an anderen Stellen die 
Zulaſſung zu einer dieſer Prüfung bisher nicht nachgeſucht hat. 

7. ein Lichtbild in Paßformat. 


Der Lebenslauf muß ſo ausführlich ſein, daß ſich der Prüfungsausſchuß aus 
ihm ein klares Bild des Bewerbers und ſeiner Fähigkeiten machen kann. 


Der Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung iſt durch Vorlage eines 
Fragebogens, den das für die Meldung zur Prüfung zuſtändige Oberpräſidium 
ausgibt, zu führen. 


Dem Fragebogen ſind die Geburtsurkunden des Antragſtellers ſowie die 
Heirats⸗ und Geburtsurkunden der Eltern und die Geburtsurkunden der Groß- 
eltern beizufügen. An Stelle der Urkunden kann der Ahnenpaß treten. 


Gegen die Ablehnung des Geſuches iſt Beſchwerde beim Reichsminiſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung durch die Hand des Vorſitzers des 
Prüfungsausſchuſſes zuläſſig. 

Abſolventen der techniſchen Fachſchulen des Maſchinenweſens und der Hod) 
und Tiefbauabteilungen bautechniſcher Fachſchulen mit weniger als fünfſemeſtrigen 
Ausbildungslehrgängen können zur Sonderreifeprüfung nicht zugelaſſen werden. 

Die Prüfung beſteht aus einem ſchriftlichen und einem mündlichen Teil. 

Gegenſtände der Prüfung ſind in jeder Fachrichtung Deutſch, Geſchichte, 
Erblehre und Raſſenkunde ſowie Erdkunde. 

Fachſchulabſolventen, welche die Zulaſſung zum Studium an den Techniſchen 
Hochſchulen oder Bergakademien erſtreben, ſind außerdem in Mathematik, Phyſik 


und Chemie zu prüfen. Anſtelle von Mathematik kann von Bewerbern, welche 
das Bergbauſtudium erſtreben, Geologie gewählt werden. 


Die Beiſitzer haben die Aufgabe, durch Fragen an den Prüfling feſtzuſtellen, 
ob dieſer mit den notwendigen Grundlagen des von ihm gewählten Fachgebietes 
in genügendem Maße vertraut iſt und für das Studium dieſes Faches an einer 
Hochſchule beſonders befähigt erſcheint. 
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Für die Prüfungsanforderungen iſt im allgemeinen der Lehrplan einer 
Oberſchule maßgebend, jedoch iſt auf Lebenserfahrung, Urteilsfähigkeit und Ver⸗ 
ſtändnis für geiſtige Fragen mehr Gewicht zu legen als auf den Beſitz gedächtnis⸗ 
mäßig eingelernten Prüfungsſtoffes. Beſonders hervorragendes Wiſſen und 
Können auf beruflichem Gebiet iſt zu werten. 

Schriftlich, unter Aufſicht anzufertigende Arbeiten ſind zu liefern im Deutſchen 
und in Mathematik. 

Die Zulaſſung zur mündlichen Prüfung wird verſagt, wenn das Ergebnis 
der ſchriftlichen Prüfung nicht genügt. Die mündliche Prüfung dauert im allge⸗ 
meinen eine Stunde. | 

Eine Befreiung von der mündlichen Prüfung findet nicht ſtatt. 


Über das Beſtehen der Prüfung wird von dem Vorſitzer des Prüfungs⸗ 
ausſchuſſes ein Zeugnis ausgeſtellt. 

Das Zeugnis berechtigt zum Studium an den deutſchen Techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen und Bergakademien und demgemäß auch zu den entſprechenden akade⸗ 
miſchen oder ſtaatlichen Prüfungen, ſofern die Vorausſetzungen der Prüfungs⸗ 
ordnungen im übrigen erfüllt ſind. 

Die nichtbeſtandene Prüfung kann einmal, früheſtens nach Ablauf von ſechs 
Monaten, wiederholt werden. 


Die Gebühr für die Prüfung beträgt 60 RM., für die Wiederholungsprüfung 
30 RM., ſie iſt mit der Meldung zur Prüfung zu entrichten. 


b) ohne Sonderreifeprüfung. 


1. Abſolventen der im Sinne der Sonderreifeprüfungsordnung anerkannten 
Fachſchulen werden ohne Sonderreifeprüfung zum Studium der Fachrichtung an 
den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien zugelaſſen, wenn ſie 

a) Oſtern 1940 oder ſpäter — ſoweit nicht bei einzelnen Fachſchulen ein 

näher bezeichneter Zeitpunkt genannt iſt — die Abſchlußprüfung min⸗ 
deſtens mit gut beſtanden haben oder beſtehen werden, 
b) deutſchen oder artverwandten Blutes ſind, 
c) die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit für den nationalſozialiſtiſchen 
Staat eintreten, 

d) das 21. Lebensjahr vollendet haben. (Während des Krieges das 
20. Lebensjahr. Eine Zulaſſung jüngerer Fachſchulabſolventen bedarf 
der Genehmigung des Herrn Miniſters.) 


2. Abſolventen der Fachſchulen in der Oſtmark, im Sudetengau und im 
Protektorat Böhmen und Mähren können auch dann ohne Sonderreifeprüfung 
zum Studium ihrer Fachrichtung an den Techniſchen Hochſchulen und Berg⸗ 
akademien übergehen, wenn fie die Abſchlußprüfung mindeſtens mit „gut“ vor 
Oſtern 1940 beſtanden haben. f 


Anrechnung von Fachſchulſemeſtern auf das Hochſchulſtuoͤium 


Fachſchulſemeſter können grundſätzlich nicht als ordentliche Semeſter auf 
das nach den Prüfungs⸗ und Promotionsordnungen vorgeſchriebene Studium 
angerechnet werden. Der Herr Miniſter hat jedoch die ihm unterſtehenden Vorſitzer 
der Prüfungsausſchüſſe ſowie die Dekane der Fakultäten (Abteilungen) ermächtigt, 
ſolchen Abſolventen von Ingenieur⸗ und Bauſchulen, die auf Grund gut 
beſtandener Abſchlußprüfung oder mit Sonderreifeprüfung zum Hochſchul⸗ 
ſtudium zugelaſſen worden ſind, das Fachſchulſtudium bis zu höchſtens drei 
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Semeſtern auf die nach den Prüfungs: und Promotionsord nungen vorgeſchriebene 
Studienzeit anzurechnen. Eine derartige Anrechnung iſt jedoch davon abhängig, 
daß die Antragſteller alle ſonſtigen Bedingungen für die Zulaſſung zur Prüfung 
erfüllt haben und dies durch entſprechende Zeugniſſe nachzuweiſen vermögen. 


Verzeichnis 


der techniſchen Fachſchulen des Bau- und Maſchinenweſens, der Textilfachſchulen, 

der Chemie⸗ und Färbereiſchulen, der Meiſterſchulen, der Bauſchulen für Waſſer⸗ 

wirtſchaft und Kulturtechnik und der Schiffsingenieurſchulen, deren Abſchluß⸗ 

zeugnis gemäß Nunderlaß vom 29. April 1939 — WJ 1480, E IIIe, E IV, EV (a) 

— zum ee, berechtigt. (Zulaſſung ohne Sonderreifeprüfung bei 
Abſchlußprüfung mit Prädikat.) 


A. Techniſches Studium. 
I. Fachſchulen der Wehrmacht. 


a) Ingenieurſchulen: 
. Berlin⸗Lichterfelde, Heeresfeuerwerkerſchule, 
I u SO. 36, Höhere Techniſche Lehranſtalt bei der Heereswaffenmeiſter⸗ 
ule 


. Celle, Höhere Techniſche Lehranſtalt der Heeresgasſchutzſchule, 

Halle / Saale, Höhere Techniſche Lehranſtalt der eee, 

. Halle / Saale, Höhere Waffentechniſche Luftwaffen⸗Fachſchule 

Kottbus⸗ Merzdorf, Höhere Techniſche Lehranſtalt der Luftnachrichtenſchule, 

Jüterbog, Höhere Fliegertechniſche Schule, Ingenieurabteilung (Flugzeugbau) 
— früher höhere Techniſche Luftwaffenfachſchule für das Flugzeugweſen in 
Berlin⸗Adlerhof — 

8. Kiel, Ingenieurſchule der Marinefachſchule für Technik, 

9. Wilhelmshaven, Ingenieurſchule der Marinefachſchule für Technik, 

10. e Höhere Techniſche Lehranſtalt bei der Schule für Heeresmotori⸗ 
ierung 

11. Nürnberg, Wehrmachtingenieurſchule. 


AN wo 


b) Bauſchulen: 


12. Berlin⸗Karlshorſt, Feſtungspionierlehrgänge der Pionierſchule I, 
13. Berlin⸗Karlshorſt, Technif ir Pionierlehrgänge der Pionierſchule L 
14. Breslau, Wehrmachtbaufchul = 

15. Danzig, Wehrmachtbau chule 

16. Kaſſel (z. Zt. Erfurt). ehrmachtbauſchule. 


II. Ingenieurſchulen. 
Aachen, Staatliche Ingenieurſchule, 
Aue, Städt. Ingenieurſchule, 
Augsburg, Städt. Ingenieurſchule, 
Auſſig, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
Berlin, Städt. Ingenieurſchule (Beuth ſchule), 
Berlin, Städt. Ingenieurſchule e 
: Bingen, Ingenieurſchule — 1. 
. Bremen, Staatl. ie 
3 Breslau, Staatl. Ingenieurſchule, 


so D D f DD — 
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10. Brünn, Deutſche Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
10a Budweis, Deutſche Höhere s 

11. Chemnitz, Staatl. Ingenieurſchule, 

12. Chemnitz, Staatl. Akademie für Technik, 

13. Darmſtadt, Städt. Ingenieurſchule, 

14. Dortmund: Staatl. Ingenieurſchule, 

15. Dresden, Städt. Ingenieurſchule, 

16. Duisburg, Staatl. Ingenieurſchule, 

17. Eger, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

18. Eſſen, Staatl. Ingenieurſchule, 

19. Eßlingen, Staatl. Ingenieurſchule, 

20. Franiſurt/ Main, Staatl. Ingenieurſchule, 

21. Bad Frankenhauſen, Ingenieurſchule, 

22. Friedberg, Ingenieurf ſchule, 

23. Görlitz, Staatl. Ingenieurſchule, 

24. Gleiwitz, Staatl. Ingenieurſchule, 

25. Graz⸗ Göſting, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
26. Gumbinnen, Staatl. Ingenieurſchule, 

27. Hagen, Staatl. Ingenieurſchule, 

28. Halle / Saale, Städt. Ingenieurſchule, 

29. Hamburg, Ingenieurſchule der Hanſeſtadt Hamburg, 
30. Hannover, Städt. Ingenieurſchule, 

31. Hildburghaufen, Staatl. Ingenieurſchule, 

32. Ilmenau, Ingenieurſchule, 

33. Innsbruck, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
34. Raiferslautern: Staatl. . e, 

35. Karlsruhe, Staatl. Ingenieurſchule (Staats technikum), 
36. Klagenfurt, ee Abt. Ingenieurſchule, 
37. Kiel, Staatl. Ingenieurſchule, 

38. Köln, Staatl. Ingenieurſchule, 

39. Köthen (früher Staatl. Hochſchule für angewandte Technik), Staatl. Ingenieur⸗ 


40. N Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

41. Konſtanz, Staatl. Ingenieurſchule, 

42. Leipzig, Städt. Ingenieurſchule, 

43. Linz, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

44. Lundenburg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

44a Mähriſch⸗Oſtrau, Deutſche Höhere Gewerbeſchule, 

45. Mähriſch⸗Schönberg, ae ee Abt. Ingenieurſchule, 

46. Magdeburg, Staatl. Ingenieurſchule, 

47. Mannheim, Städt. Ingenieurſchule, 

48. Mittweida, Ingenieurſchule, 

49. München, Ingenieurſchule der Hauptſtadt der Bewegung, 

50. Nürnberg, Staatl. Ingenieurſchule (Ohm⸗Polytechnikum), 

51. Pilſen, Deutſche PD Abt. Ingenieure 

52. Reichenberg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule 

53. Salzburg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

54. Stettin, Staall. Ingenieurſchule, 

55. Weimar, Ingenieurſchule — ab 1. 4. 1941 —, 

56. Wien 1, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

57. Wien 9, Techniſche Staatzlehr und Verſuchsanſtalt (Technologiſches Gewerbe⸗ 
muſeum), Abt. Ingenieurſchule, 

58. Wien 10, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

59. Wien 21: Staatsgewerbeſchule, ar Abt. für Maſchinenbau (geſchloſſen 1934), 

60. Wien 24 (Mödling), Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

61. Wien 50, Argentinierſtraße 11, Techniſche Lehranſtalt der Geſellſchaft für 

Arbeitstechnik (Ingenieurabteilungen), 
62. Wiener Neuſtadt, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
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„Wismar, Städt. Ingenieurſchule, 

. Würzburg, Staatl. Ingenieurſchule, 

. Wuppertal-Elberfeld: Staatl. Ingenieurſchule, 
Zwickau i. Sa., Städt. Ingenieurſchule. 


III. Bauſchulen. 


. Aachen, Staatsbauſchule, 

; Augsburg, 5 Bauſchule, 

. Berlin W. 35, Bauſchule der abel Berlin, 
. Berlin = Neukölln, Staatsbauſchu 

. Beuthen O.S., Staatsbauſchule, 

Bremen, Staatsbauſchule, 

; Breslau, Staatsbauſchule, 

. Brünn, Deutſche Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 
; Buxtehude, Staatsbauſchule, 

Chemnitz, Staatsbauſchule, 

. Chemnitz, Staatliche Akademie für Technik, 

Coburg, Staatsbauſchule, 

Deutſch⸗Krone, Staatsbauſchule, 

. Dresden, Staatsbauſchule, 

. Eckernförde, Staatsbauſchule, 

. Erfurt, Staatsbauſchule, 


Eſſen, Staatsbauſchule, 


Frankfurt a. M., Staatsbauſchule, 

. Frankfurt a. O., Staatsbauſchule, 

Glauchau, Städtiſche Bauſchule, 

. örlitz, Staatsbauſchule, 

. Gotha, Staatsbauſchule, 

. Graz, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 


215 Graudenz, Staatsbauſchule — 1. 11. 41, 


4. Hamburg, Bauſchule der Hanſeſtadt Hamburg, 
. Hildesheim, Staatsbauſchule, 

. Höxter a. W., Staatsbauſchule, 

. Holzminden, Staatsbauſchule, 

.„Idſtein, Staatsbauſchule, 

Innsbruck, Stantsgewerbejchle, Abteilung Staatsbauſchule, 
. Faiſerslautern, Kreisbauſchule, 

Karlsruhe, Staatsbauſchule, 

. Kaſſel, Staatsbauſchule, 

Köln, Staatsbauſchule, 

Königsberg i. Pr., Staatsbauſchule, 


34a Krems a. Donau, Staatsbauſchule — 1. 11. 41, 
35. Leipzig, Staatsbauſchule, 


47. 


Linz, s Abteilung Staatsbauſchule, 

I Lübeck, Staatsbauſchule, 

. Magdeburg, Staatsbauſchule, 

. Mainz Adolf⸗ Hitler⸗Staatsbauſchule, 

Memel, Staatsbauſchule (wurde am 15. 3. 1940 eröffnet), 
München, Staatsbauſchule, 

. Münfter i. W., Staatsbauſchule, 

Nienburg, Staatsbauſchule, 

. Nürnberg, 5 (Ohm Polytechnikum), 
Oldenburg, Staatsbauſchule, 


. Blauen i. V., Staatsbauſchule, 


46a Pilſen, Deutfde e Höhere Gewerbeſchule, Abt. Bauſchule, 


Regensburg, reisbauſchule, 
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Reichenberg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 

. Salzburg, Staatsgewerbeſchule, Abt. Staatsbauſchule, 

. Stettin, Staatsbauſchule, 

Straßburg, Staatsbauſchule — 1. 10. 1940 —, 

. Strelitz, Städtiſche Bau⸗ und Ingenieurſchule, 

. Stuttgart, Staatsbauſchule, 

. Tetſchen, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule (früher in Pilſen), 
. Trier, Staatsbauſchule, 

. Villach, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 

. Wien 1, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 

. Wien - Mödling, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 

Wien 4, Argentinierſtraße 11, Techniſche Lehranſtalt (Bauſchule) — 1. 1. 41, 
. Wuppertal » Barmen, Staatsbauſchule, 

. Zerbſt, Städt. Bauſchule, 

Zittau, Staatsbauſchule. 


IV. Bauſchulen für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik. 


Bromberg, 

. Eger, 

. Königsberg i. Pr. 

München, Gabelsberger Straße 57 — 1. 4. 41 —, 
. Schleufingen, 

Siegen, 

. Suderburg. 


V. Textilfachſchulen. 
Aachen, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 


. Ah, Staatsgewerbeſchule für Tertilinduſtrie, 

. Brünn, Textilgewerbeſchule, 

Chemnitz, Höhere Fachſchule für Tertilinduſtrie, 

Chemnitz, Höhere Fachſchule für Wirlerei⸗ und Gtridereiinduftrte in Chemnitz 


und Limbach, Sitz Chemni 


5, 
Cottbus, Höhere Fachſchule für Textilindustrie, 
Krefeld, Höhere Fachſchule für Textilinduftrie, 
. München⸗Gladbach, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 
Reichenbach i. Vogtl., Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie — 1. 1. 41 —, 
. Reutlingen, Technilum für Textilinduſtrie, 
. Sorau N.⸗L., Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 
. Wuppertal-Barmen, Höhere Fachſchule für Textilinduftrie, 
„Wien V, Spengergaſſe 20, Sſemeſtrige Lehrgänge der Staatslehr⸗ und Ver⸗ 


ſuchsanſtalt für Textilinduſtrie. 


VI. Chemie⸗ und Färbereiſchulen. 


Eſſen, Chemie⸗Abteilung der Staatl. Ingenieurſchule, 


Chemnitz, Staatl. Färbereiſchule, 


„Reichenberg, Chemie⸗Abteilung der Staatsgewerbeſchule, 
Wien XVII, Roſenſteingaſſe 79, Staatslehr⸗ und Verſuchsanſtalt für Chemiſche 


Induſtrie. 


Die Anerkennung iſt auf die Zulaſſung zum Studium der Chemie 
den Techniſchen Hochſchulen und Univerſitäten beſchränkt. 


VII. Meiſterſchulen. 


. Berlin, Meiſterſchule für Raumtechnik und Naumgeſtaltung (Abſolventen des 


6⸗ſemeſtrigen Lehrgangs für Raumgeſtalter). 
Die Anerkennung iſt auf die Zulaſſung zum Studium der Archi⸗ 


tektur an den Techniſchen Hochſchulen beſchränlt. 
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VIII. Schiffsingenieurſchulen bezw. -abteilungen . 


1. Bremen, Staatl. Ingenieurſchule, Abt. Schiffsingenieurſchule, 
2. Hamburg, Ingenieurſchule der Hanſeſtadt — Abteilung Schiffs ingenieurſchule, 
3. Stettin, Staatl. Ingenieurſchule — Abt. Schiffsingenieurſchule, 
4. Weſermünde⸗M. (früher Bremerhaven), Staatl. Schiffsingenieurſchule. 

Die Anerkennung j: auf bie Ae zum Studium des Maſchi⸗ 
nenbaues an den Techniſchen Hochſchulen beſchränäkt. 

Die bei einzelnen Fachſchulen en Daten bedeuten, daß nur die ſeit 
dieſem Zeitpunkt abgelegten mit „gut“ oder beſſer beſtandenen Abſchlußprüfungen 
zum Hoſchulſtudium ohne Sonderreifeprüfung berechtigen. 


Verzeichnis 


der Fachſchulen, deren Abſolventen ausſchließlich durch Ablegung der Sonderreife⸗ 
prüfung gemäß Erlaß vom 8. Auguſt 1938 — WJ 2670 — zum Hochſchul⸗ 
ſtudium zugelaſſen werden können. 


A. Für das Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien ſowie 
für das Studium des Zuckerfabrikweſens und der Kulturtechnik. 


L Ingenieurſchulen. 
1. Altona, Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für Maſchinenweſen, Abt. 
Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Maſchinenweſen, 
2. Bodenbad) a. d. Elbe, Städt. 1 u 
3. Jena, Ingenieurſchule für Optik — 1. 1. 41 
4. Lage i. Lippe, Ingenieurſchule, 
5. Saarbrücken, Ingenieurſchule, 
6. Weimar, Ingenieurſchule — bis 31. 3. 41 — ſ. auch lfd. Nr. 55 auf S. 16), 
7. Wolfenbüttel, Ingenieurſchule. 


II. Bauſchulen. 
. Bingen, Heſſiſche Höhere Bauſchule, 
ee Heſſiſche Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Hoch- und 
iefbau, 
Friedberg (Heſſen), Adolf-Hitler⸗Polytechnikum (Bauſchule), 
Lage (Lippe), Bau⸗ und Ingenieurſchule, 
Neuſtadt / Gleve (Mecklenburg), Städtiſche Höhere Techniſche Lehranſtalt für 
Hoch- und Tiefbau, 
Rendsburg, Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Tiefbau, 
Weimar, Staatliche Bauſchule (inzwiſchen aufgehoben), 
Wien 4, Semperſtr. 11, Techniſche Lehranſtalt (Bauſchule). 
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III. Bauſchulen, Abteilung für Vermeſſungsweſen. 
. Berlin⸗Neukölln, Staatsbauſchule, 

. Berlin, Heereslehramt für Vermeſſungsweſen 
. Breslau, Staatsbauſchule, 

Chemnitz, Staatsbauſchule, 

Deutſch⸗Krone, Staatsbauſchule, 

. Eſſen, Staatsbauſchule, 

. Fran.furt a. M., Staatsbauſchule, 
Frantfurt a. O., Staatsbauſchule, 

. Karlsruhe, Staatsbauſchule, 

. Man Adolf. Hitler⸗Staatsbauſchule, 
München, Staatsbauſchule, 
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Stuttgart, Staatsbauſchule, 
Stuttgart, Wehrmachtvermeſſungsſchule. 
IV. Schiffsingenieurſchulen. 


Flensburg, Staatl. Schiffsingenieurſchule. 


V. Seefahrtsſchulen in: 


Stettin, Seefahrtſchule, 
. Oſtſeebad re „Seeiabeticne, 


Lübeck, Seefahrt] 
Hamburg, due 


Hamburg-Altona, Seefahrtſchule, 


Bremen, Seefahrtſchule, 


. Weſermünde, Seefahrtſchule, 
. Elsflet i. O., Seefahrtſchule, 
Leer, Seefahrtſchule. 


VI. Bergſchulen: 


Aachen, ne 

Bochum, Bergſchule 

. Celle, a Ssjnneilejóut 
Clausthal⸗ Zellerfeld, Bergſchule, 

. Dillenburg, Bergſchule, 

. Dux, Deulſche Bergſchule, 

: Eisleben, Bergſchule, 

. Eſſen Bergſchule, 

2 Hamborn, Bergicule, 

Köln, Braunkoh 

5 Leoben, Bergſchule, 

Moers, Niederrheiniſche Bergſchule, 

i Peiskretſcham, ee a 
Saarbrücken, ao e, 

Siegen, Ber gſchule 

Waldenburg, 3tieber[ielilije Bergſchule. 
Zwickau, Bergſchul e. 


e dolle, 


B. Für das Studium der Chemie an den Univerſitäten und Techniſchen 
Hochſchulen. 


. Berlin, ne der Reihshauptitadt Berlin, 
3 Berlin, 4 


3. 


emeſtrige Lehrgänge des Lette⸗Vereins zur Ausbildung techniſcher 
Aſſiſtentinnen für chemiſche und biologiſche Inſtitute, 
Wiesbaden, 2-jährige Lehrgänge am Chemiſchen Laboratorium Fresmius. 


Die bei einzelnen Fachſchulen angegebenen Daten bedeuten, daß nur die 


ſeit dieſem Zeitpunkt abgelegten Abſchlußprüfungen die Zulaſſung zur Sonder⸗ 
reifeprüfung ermöglichen. 


Aufnahme 


ür die Aufnahme ſiehe die Meldefriſten auf Seite 6. Spätere Meldungen 


F 
dürfen nicht berückſichtigt werden. 


A. 


Reichsdeutſche: 
Bei der Anmeldung ſind folgende Papiere in Urſchrift vorzulegen: 


1. Wenn die Aufnahme als Student mit großer oder kleiner 


Matrikel beantragt wird: 


er ses: 


a) Schulabgangszeugnis (Reifezeugnis) Studenten mit kleiner Matrikel: 
Zeugnis der Reife für Oberſekunda. 


b) Polizeiliche Führungszeugniſſe, ſowie Führungszeugniſſe der Wehrmacht 
über die Zeit ſeit Abgang von der Schule, ſoweit die Zwiſchenzeit nicht 
ſchon zum Beſuch von Hochſchulen benutzt worden iſt. Bei Maſchinenbau⸗ 
eleven, welche in ſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten gearbeitet haben, wird 
für dieſe Zeit ein Elevenzeugnis mit Führungsvermerk als amtliches 
Führungszeugnis angeſehen. 


c) Abgangsbeſcheinigungen von ſchon beſuchten Hochſchulen. 
d) Zeugniſſe über die abgeleiſtete praktiſche Ausbildung. 


e) Wehr⸗ bzw. Arbeits dienſtpaß zum Nachweis über die abgeleiſtete Arbeits⸗ 
dienſtpflicht. 


f) Ahnenpaß oder Urkunden zum Nachweis der ariſchen Abſtammung (Ge⸗ 
burtsurkunde des Studenten, ſowie Geburtsurkunden und Heirats- 
urkunden ſeiner Eltern und der beiderſeitigen Großeltern). (Sterbe⸗ 
urkunden als Erſatz genügen nicht.) 


g) 2 Paßbilder. 


h) Studenten, die einer Gliederung der NSDAP. oder der Partei als Mit⸗ 
glied angehören, haben die Zugehörigkeit durch Vorlage des ent⸗ 
ſprechenden Ausweiſes zu belegen. 


Die Anmeldung zur Aufnahme iſt perſönlichzubewirken. 


2. Wenn die Aufnahme als Gaſthörer beantragt wird: 
Siehe die Beſtimmungen auf Seite 10/11. 


B. Auslandsdeutſche und Ausländer bewirken die Aufnahme nach 
Empfang des ſchriftlichen Zulaſſungsbeſcheides der Hochſchule. 


Rat und Auskunft in allen Fragen des Studiums (Vorausſetzungen, 
Vorbildung, Sonderreife, Studiengang, Förderungsweſen, Auslandsſtudium, 
Prüfungen, Berufs möglichkeiten uſw.) erteilt auch die Bezirksſtelle Schleſien des 
Beratungsdienſtes beim Studentenwerk Breslau, Breslau 1 
Annengaſſe 1, Fernruf 435 05. 


Vortragsbeginn 


Der Beginn der einzelnen Vorträge und Übungen 
wird an den ſchwarzen Brettern der Fakultäten (in der 
Wandelhalle des Hauptgebäudes) bekanntgegeben. 


Die Neu aufgenommenen werden darauf hingewieſen, 
daß lie an den Vorträgen und Übungen auch dann [d ott 
teilnehmen können, wenn die Formalitäten der Imma⸗ 
trikulation und der Bezahlung der Gebühren zu Beginn 
der Studien⸗Semeſter noch nicht erledigt ſind. Durch das 
Warten würden ſie gerade die für ſie beſonders wichtigen erſten einleitenden 
Unterrichtsſtunden verlieren. 
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Hochſchulgebühren 
Für Studenten: 
a) Aufnahmegebühr, bei erſtmaliger oder une Einſchreibung 30— RM. 


bei Einſchreibung nach Ablauf der Friſt me 10,.— RM. 
Praktikantenbeitrag — für erſte Semeſter er #atultüten für 
Bauweſen oder Maſchinenweſen — 10, RM. 


Die Gebühren ſind bei der Aufnahme in bar zu bezahlen. 
b) Unterrichtsgebühren: 


Studiengebühr I . ç x . 80— RM. 
Unterrichtsgeld je Wochenſtunde - ...... (422,50 M. 

für ein Paule 30,.— AM. bzw. 20, RM. 
Erſatzgeld für Vorleſungen und Kunden mit Wiaterialverbreud) 25, RM. 


Sportbeitrag 5 RM. 
Studentenfcaftsbeitung, Wohlfahrtsgebühren ui. ungefähr ; 20,.— RM. 
(Wird in jedem Semeſter neu feſtgeſetzt) 


Die Unterrichtsgebühren, die je nach Fakultät im Semeſter ſich auf ungefähr 
160—200 RM. belaufen, ſind zu Anfang jedes Semeſters innerhalb der durch 
Bekanntmachung feſtgeſetzten Friſten bargeldlos an die Kaſſe der Univerſität und 
der Techniſchen Hochſchule zu bezahlen. 


Gaſtteilnehmer zahlen als Aufnahme⸗ und Studiengebühr entſprechend der 
Anzahl der belegten Vorleſungen 15,— bis 50,— RM. Die Gebühren werden 
mit dem Belegen fällig. 


Ausländiſche Studenten und Hörer zahlen die für Inländer feſt⸗ 


geſetzten Gebühren (Ausnahme bei den Wohlfahrtsgebühren und bei den 
Sozialabgaben). 


Studenten, die für ein ganzes Semeſter von der Verpflichtung, 
Vorleſungen zu belegen, befreit find, alſo als beurlaubt gelten, 
zahlen die Wohlfahrtsgebühren und die ſozialen Abgaben. Wer als Beurlaubter 
die Bibliothek der T. H. benutzen will, hat außerdem eine Benutzungsgebühr von 
10 RM. je Semeſter an die Bibliothek zu zahlen. 


Studenten, die ihrer aktiven Dienſtpflicht genügen, müſſen ſich exmatri⸗ 
kulieren laſſen. 


Studenten, die zur Ableiſtung des Arbeitsdienſtes oder der aktiven Dienſt⸗ 
pflicht in der Wehrmacht exmatrikuliert worden ſind und unmittelbar anſchließend 
ihr Studium an derſelben le (Hochſchule) wieder aufnehmen, haben eine 
Aufnahmegebühr nicht mehr zu zahlen. 


Wer die Meldefriſten verſäumt, nicht belegt oder rechtzeitig Urlaub erbittet 
wird exmatrikluliert. 


Die i A der e und des Studenten⸗ 
werks Techniſche Hochſchule Breslau, e. V., ſind auf Seite 29 angegeben. 


Gebührenerlaß. 
Grundſätzliche Beſtimmungen (auszugsweiſe). 
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Immatrikulierten Studenten, die der Deutſchen Studentenſchaft angehören, 
kann auf Antrag ganzer oder teilweiſer Gebührenerlaß gewährt werden. 


N 


Der Gebührenerlaß erſtreckt ſich auf die Studiengebühr, das Erſatzgeld und 
das Unterrichtsgeld insgeſamt, nicht aber auf die Wohlfahrtsgebühren. 


82 
Der Gebührenerlaß wird nur gewährt, wenn die Förderung des Studenten 


im Intereſſe des Volksganzen liegt. Der Bewerber muß des Erlaſſes bedürftig 
und würdig ſein. Die Würdigkeit ſetzt voraus: 


1. gute wiſſenſchaftliche Leiſtungen in dem gewählten Studienzweig, geiſtige 
Reife und Begabung ſowie fleißiges Studium; | 


2. körperliche und geiſtige Geſundheit, charakterliche und politiſche Zuverläſſigkeit. 
Dazu gehört insbeſondere: 


a) allgemein geſunde körperliche Veranlagung. Deren Annahme wird z. B. 
durch das Vorliegen von nicht vererbbaren körperlichen Schäden (Verluſt 
von Gliedmaßen infolge von Verkehrsunfällen uſw.) dann nicht aus⸗ 
dachi i wenn die geiſtige Leiſtungsfähigkeit dadurch nicht beein⸗ 
trächtigt iſt; 


b) Einſatzbereitſchaft für den nationalſozialiſtiſchen Staat und ſeine Grundſätze; 


c) offenes und ehrliches, kameradſchaftliches, vom Gemeinſchaftsſinn ge⸗ 
tragenes, Zucht und Ordnung wahrendes Verhalten. 


3. Vorausſetzung des Gebührenerlaſſes iſt ferner, daß der Student mindeſtens 
2 Semeſter das Fachgebiet, für deſſen Veranſtaltungen er Erlaß beantragt, 
ordnungsgemäß ſtudiert hat. 


8 3 
Der Gebührenerlaß bezieht ſich nur auf das laufende Semeſter. Er kann 
nur bis zum Abſchluß eines normalen Studiums, d. h. höchſtens bis zum letzten 
der in den Prüfungsordnungen uſw. als Mindeſtzahl vorgeſehenen Semeſter 
gewährt werden. N 
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Das Geſuch iſt ſchriftlich beim Rektor bis zu dem von ihm jeweilig beſonders 
vorgeſchriebenen Termin einzureichen. 
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Mit dem Geſuch um Gebührenerlaß iſt durch Beifügung amtlicher Beſcheini⸗ 
gungen darzulegen, daß der Bewerber nach ſeinen und ſeiner unterhaltspflichtigen 
Angehörigen Einkommens⸗ und Vermögensverhältniſſen, auch bei pflichtmäßiger 
Einſchränkung ſeiner Bedürfniſſe, die Mittel zur Bezahlung der Gebühren nicht 
aufbringen kann. 


Sonderförderung der Kriegsteilnehmer 


bei der Durchführung des Studiums an den wiſſenſchaftlichen Hochſchulen. (Erlaß 
des Herrn Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung vom 
20. 4. 1941 — WJ Nr. 1400/41 K. RV (a) —). 


Kriegsteilnehmer des gegenwrtigen Krieges, die ſtudieren wollen oder ihr 
bereits begonnenes Studium fortzuſetzen beabſichtigen, erhalten geſtaffelt nach der 
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Dauer ihrer Wehrdienſtzeit Gebührenbefreiung für ihr Studium an den wiljen- 
ſchaftlichen Hochſchulen ſowie laufende Unterhaltszuſchüſſe. Verſehrte des 
gegenwärtigen Krieges werden hierbei beſonders berückſichtigt. 

Für die Dauer der Förderung ſind die Zeiten des abgeleiſteten Wehr⸗ und 
Kriegsdienſtes maßgebend. Sie beginnt bei einem aktiven Wehrdienſt über zwei 
Jahre, wovon mindeſtens / Jahr während des Krieges geleiſtet fein muß, 
mit Gebührenbefreiung für ½ der reſtlichen Studienzeit und Unterhaltszuſchuß 
für ¼ der reſtlichen Ausbildungszeit und endet mit Gebührenbefreiung für die 
geſamte reſtliche Studienzeit und Unterhaltszuſchuß für die geſamte reſtliche Aus⸗ 
bildungszeit bei einer aktiven Wehrdienſtzeit über 31/2 Jahre mit mindeſtens zwei⸗ 
jährigem Kriegsdienſt. 

Kriegsteilnehmer die Verſehrte ſind, ſind von der Zahlung der Gebühren 
für die Durchführung ihres Studiums, ohne Rückſicht auf die Dauer ihrer Dienſt⸗ 
zeit, befreit. 

Verſehrte der Verſehrtenſtufe 2 und 3 erhalten Unterhaltszuſchüſſe für die 
geſamte Dauer der Ausbildungszeit (geſamte Zeit der veſtlichen Ausbildungszeit) 
auch dann, wenn die zeitlichen Vorausſetzungen nicht erfüllt ſind. 

Gebührenbefreiung und Unterhaltszuſchüſſe werden für die Zeit nicht ge⸗ 
währt in der der Kriegsteilnehmer während des Studiums Wehrmachtsgebührniſſe 
erhält. Hierzu rechnet nicht der Bezug von Verſehrtengeld. Gebührenbefreiung 
erhalten jedoch diejenigen Verſehrten, die im Falle ihrer Entlaſſung aus dem 
Wehrdienſt Verſehrtengeld erhalten werden. Daher haben verſehrte Soldaten, die 
noch im aktiven Wehrdienſt verbleiben, bei der Anmeldung zum Studium eine 
Beſcheinigung des Truppenarztes beim Wehrmachtsfürſorge⸗ und Verſorgungs⸗ 
amt darüber beizubringen, ob ihnen bei der Entlaſſung aus dem Wehrdienſt 
vorausſichtlich Verſehrtengeld gewährt wird. Außerdem iſt eine Beſcheinigung 
der zuſtändigen Wehrmachtsdienſtſtelle darüber vorzulagen, daß der Verſehrte zur 
Durchführung ſeines Studiums beurlaubt wird. 

Zeitlich dienſtuntauglich geſchriebene Wehrdienſtbeſchädigte müſſen nach⸗ 
weiſen, daß ſie zum Zwecke des Studiums von ihrer zuſtändigen militäriſchen 
Dienſtſtelle Dienſtbefreiung erhalten. 


Unfallverſicherung 


Alle Studierenden und Hörer der Hochſchule ſind gegen Unfall verſichert. 


Die Verſicherung umfaßt diejenigen Unfälle, die ſich ereignen im unmittel⸗ 
baren Zuſammenhang mit dem Unterricht oder ſonſtigen Veranſtaltungen der 
Hochſchulen und mit amtlichen Veranſtaltungen der Studentenſchaft: : 


a) innerhalb der Gebäude und auf dem Gelände der Hochſchulen, ihrer wilfen- 
ſchaftlichen Inſtitute und Anſtalten 0 55 aller von der Hochſchule 
gemieteten und ſonſtwie benützten Räume und Grundſtücke; 


b) innerhalb des Kameradſchaftshauſes des NS. Studentenbundes und des 
Studentenhauſes des Studentenwerkes; 


c) innerhalb der Seminare der Studierenden der Erziehungswiſſenſchaften und 
den Gemeinſchaftshäuſern der Theologen (Convikte), ſowie ähnlicher 
Seminare, die unmittelbar mit der Hochſchule im Zuſammenhang ſtehen; 


d) außerhalb der Ortlichkeiten bei Ausflügen und Beſichtigungen von 
Apparaten, Maſchinen, Betriebsanlagen jeder Art, öffentlichen Anſtalten zu 
Lehrzwecken, ſoweit fie unter Leitung und Aufſicht eines Hochſchullehrers, 
Dozenten oder Aſſiſtenten oder einer ſonſtigen zur Unterſtützung beſtellten 
Hilfskraft oder im ausdrücklichen Einvernehmen mit dieſen Perſonen ſtatt⸗ 
finden; auf Reiſen im unmittelbaren Zuſammenhang mit Veranſtaltungen 
der Hochſchulen oder mit amtlichen Veranſtaltungen der Studentenſchaft; 
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e) auf dem direkten Wege von der Wohnung zur Hochſchule oder ihren Anſtalten 
und zurück. Ferner auf dem Wege zum Studentenſchaftshaus, ſofern es ſich 
um einen pflichtmäßigen Gang handelt, z. B. zur Erlangung eines Teſtates 
oder einer ſonſtigen Semeſterbeſcheinigung der Studentenſchaft. Bei Lehr⸗ 
ausflügen ſind Unfälle auf der Reiſe nach dem Ziele des Lehrausfluges, 
ſowie auf der Rückreiſe eingeſchloſſen, ſoweit dieſe Reiſen unter Leitung oder 
Aufſicht im Sinne des vorhergehenden Abſatzes d erfolgen; der Weg zur 
Sammelſtelle und zurück gilt als Teil der Reiſe. Bei den Wegeunfällen iſt 
die Venützung landesüblicher Verkehrsmittel mit eingeſchloſſen. Gedeckt iſt 
infolgedeſſen die Benützung von Eiſenbahnen, Straßenbahnen, von Fahr⸗ 
rädern, Autos, Kraftomnibuſſen. Ausgeſchloſſen iſt die Benützung von Luft⸗ 
fahrzeugen aller Art, ferner Motorrädern. Unfälle bei Benützung 
von Motorrädern im Rahmen des Vertrages können 
gegen eine Semeſterprämie von 1 RM. mit in die Ver⸗ 
ſicherung eingeſchloſſen werden; 


f) bei allen Leibesübungen, die von den Hochſchul-Inſtituten für Leibes⸗ 
übungen veranſtaltet oder in ihrem Auftrag unternommen werden; Unfälle, 
die bei Trainingsübungen eines einzelnen ſich ereignen, ſind nur dann ge⸗ 
deckt, wenn ſie in den dem Sport dienenden Räumen der Hochſchule oder 
auf deren Sportplätzen eintreten; 


g) bei den im Semeſter und in den Semeſterferien von der Hochſchule, der 
Studentenſchaft, dem NS. Studentenbund, der Arbeitsgemeinſchaft national⸗ 
ſozialiſtiſcher Studentinnen und den Fachſchaften veranſtaltenden Studien⸗ 
Sport-, Fach⸗ und Schulungslagern, den Ausleſe⸗ und Schulungsveranſtal⸗ 
tungen des Studentenwerks und dem ſtudentiſchen Landdienſt; 


h) bei dem während des Semeſters auf Befehl der örtlich zuſtändigen SA.⸗ 
Dienſtſtelle bzw. der entſprechenden Formation geleiſteten Dienſte; 


i) bei einer von der Hochſchule verlangten Arbeit, die von Doktoranden und 
Examenskandidaten mit Genehmigung des zuſtändigen Lehrers in einem 
wiſſenſchaftlichen Inſtitut am Sitze der Hochſchule geleiſtet wird, und zwar 
auch dann, wenn das wiſſenſchaftliche Inſtitut nicht von der Hochſchule qes 
mietet oder ſonſtwie benützt wird; 


k) bei wiſſenſchaftlichen Arbeiten und beim Famulieren der Medizinſtudenten 
in den wiſſenſchaftlichen Inſtituten und Krankenhäuſern am Hochſchulorte, 
und zwar während des Semeſters und auch während der Semeſterferien. 


Näheres iſt im Studentenwerk Univerſität, Breslau 1, Annengaſſe 1, Abilg. 
Unfallverſicherung, zu erfragen. 


2 
Prüfungen 
I. Akademiſche Prüfungen 

Der erfolgreiche Beſuch der Techniſchen Hochſchule kann durch Ablegen der 
Diplomprüfung in einer der vier Fakultäten nadjgewiefen werden. Die Melde⸗ 
termine für die Diplomvorprüfung und die Diplomhauptprüfung werden von Fall 
zu Fall am ſchwarzen Brett der betreffenden Fakultät bekanntgegeben. 
Diplom ⸗Ingenieure und Diplom⸗Chemiker, ſowie Phyſiker und Mathematiker 
können weiterhin durch Ablegung der Doktorprüfung in einer der vier Fakultäten 
der Hochſchule die Würde eines Doktor⸗Ingenieurs bzw. eines Doktors der Natur⸗ 
wiſſenſchaften erlangen. Das Geſuch um Verleihung der Würde eines Doktor⸗ 
Ingenieurs iſt ſchriftlich an die Falultät zu richten, die für das betreffende Wiſſen⸗ 


chaftsgebiet in Frage kommt. Alle Anfragen, die die Doktorprüfung betreffen, 
115 ebenfalls dieſer Fakultät zuzuleiten. Ba u 
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Die Promotionsordnung kann gegen Zahlung von 0,50 RM. 1) von der 
Fakultäts⸗Kanzlei der Techniſchen Hochſchule (H. G. Z. 123) bezogen werden. 

Die Beſtimmungen über die Diplomprüfung iſt unter der Bezeichnung 
„Studienpläne ſowie Studien⸗ und Prüfungsordnungen für die Ausbildung von 
Diplom- und Doktor⸗Ingenieuren an deutſchen Techniſchen Hochſchulen und Berg⸗ 
akademien“ von der Weidmannſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin SW. 68, 
beziehen b 94, gegen einen Bezugspreis von 2.— RM. zuzüglich Porto zu 
eziehen. 


Auszug aus der Allgemeinen Prüfungsordnung 
für Studierende der techniſchen Fachrichtungen an Techniſchen Hochſchulen. 
(Erlaß WJ. 2500 vom 1. 10. 40) 
° 1. Zweck der Prüfung. 

1. Die Diplomprüfung bildet den ordnungsgemäßen Abſchluß des Studiums der 
Technik an Techniſchen Hochſchulen. Durch dieſe Prüfung ſoll der Studierende 
den Nachweis erbringen, daß er ſich gründliche Kenntniſſe auf dem von ihm 
gewählten Fachgebiete erworben hat. 
Die Diplomprüfung gilt gleichzeitig als erſte Staatsprüfung für diejenigen 
Fachrichtungen, in denen der Übergang in den höheren Verwaltungsdienſt 
möglich iſt. 
3. Auf Grund der beſtandenen Prüfung wird der akademiſche Grad eines 

„Diplom⸗Ingenieurs“ der verſchiedenen Fachrichtungen verliehen (abgekürzte 

Schreibweiſe Dipl.⸗Ing.). 


2. 


§ 2. Prüfung. 
1. Die Diplomprüfung gliedert ſich in Vorprüfung und Hauptprüfung. Es ſteht 
im Ermeſſen der Hochſchule, nach Bedarf Prüfungstermine anzuſetzen. 


. Da für einige Fachrichtungen die Vorprüfung nach dem 3. September an- 
geordnet iſt, für andere nach dem 4. September, ſind hierüber und über die 
Zeit des Studiums, die zwiſchen dem Abſchluß der Vorprüfung und der 
Hauptprüfung liegen muß, in den ſpeziellen Studienplänen für die einzelnen 
Fachrichtungen nähere Ausführungen enthalten. 
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Für Studierende der naturwiſſenſchaftlichen Fächer beſtehen zur Ablegung 
der Prüfungen zum Diplom⸗Techniler, Diplom⸗Phyſiler u. Diplom⸗Mathematiler 
beſondere Prüfungsordnungen. Sie gliedern ſich ebenfalls in Vor⸗ und Haupt⸗ 
prüfungen. 


Prüfungsgebühren 
1. Die Diplomprüfungsgebühren betragen 
a) für die Diplomvorprüfung Innen. LO NM. 
b) Praktikantengebühr — für die Bewerber der Fakultäten 
für Bauweſen oder für Maſchinenweſe n. 10— ° 
c) für die Diplomhauptprüfunnnnnnn ggg 80,.— ° 
2. Die Promotionsgebühren betragen . nw . 200,.— =: 


Ausländer zahlen die gleichen Gebühren. 


Mit der Einreichung des Zulaſſungsantrages werden die Gebühren in voller 
Höhe fällig. 


1) beim Verſand zuzüglich 0,08 RM. für Porto. 
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II. Staatliche Prüfungen 


1. Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. Die 
Bewerbung um die Lehrbefähigung in Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie 
und Geologie kann auf Grund des Studiums an der Techniſchen Hochſchule ſtatt⸗ 
inden. Die im Buchhandel erhältliche Prüfungsordnung vom 28. Juli 1917 gibt 

uskunft über die Prüfungsbeſtimmungen (Verlag Weidmannſche Buchhandlung, 

Berlin: Weidmannſche Taſchenausgaben, Heft 2 „Die wiſſenſchaftliche Staats⸗ 
prüfung der Philologen“). 

2. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Baufach. Studierende, die 
eine künftige ſtaatliche Anſtellung im Baufach anſtreben, werden gut tun, ſich 
rechtzeitig wegen zweckmäßiger Einrichtung ihres Studiums mit dem Geſetz über 
die Befähigung im höheren bautechniſchen Verwaltungsdienſt zum 10. 7. 1936 
nebſt Ausführungsverordnungen bekannt zu machen. 

3. Studierende, die in den Marinedienſt eintreten wollen, werden auf die 
Vorſchriften für die Ergänzung der Marinebaubeamten für Schiffbau und 
. Verlag Mittler u. Sohn, Berlin SW. 68, Kochſtr. 68/71, hin⸗ 
gewieſen. 

4. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Poſtfach. Die Reichspoſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung ſtellt für die Laufbahn des höheren Telegraphen⸗ 
dienſtes Anwärter ein, die die Diplomprüfung in Elektrotechnik, einſchließlich 
Fernmeldetechnik abgelegt haben, daneben auch ſolche, die die Diplom⸗ 
prüfung im Fachg des Maſchinenbaues abgelegt haben. Das Annahmegeſuch iſt 
an die für den Wohnort des Bewerbers zuſtändige Ober-Poſtdireition zu richten. 
Beigefügt ſein muß ein ausführlicher ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf, ſowie die Urſchrift oder beglaubigte Abſchrift der Urkunde über die Er⸗ 
nennung zum Diplom-Ingenieur nebſt den Zeugniſſen über die Vor⸗ und Haupt⸗ 
prüfung ſowie der Nachweis der in der Diplomprüfungs⸗Ordnung dafür etwa 
vorgeſchriebenen praktiſchen Tätigkeit, außerdem das Schulreifezeugnis, die Zeug⸗ 
niſſe über den Beſuch der Vorleſungen und die Abgangszeugniſſe der Techniſchen 
Hochſchulen, an denen der Bewerber ſtudiert hat, amtliche oder ſonſtige glaubhafte 
Zeugniſſe über Beſchäftigung und Führung des Bewerbers für die Zeiten, die 
nicht dem Studium gewidmet waren, und die Geburtsurkunde. 

5. Prüfung für Nahrungsmittelchemiker. Studierende, die ſich dieſer 
Prüfung unterziehen wollen, erfahren Näheres aus den im Buchhandel erhält⸗ 
lichen Vorſchriften betreffend die Prüfung für Nahrungsmittelchemiker (Verlag 
Julius Springer, Berlin). 

6. Prüfung für den höhren Vermeſſungsdienſt in Preußen (Vermeſſungs⸗ 
ingenieurprüfung). Die Beſtimmungen ſind enthalten in den 

1. Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung der Vermeſſungsingenieure 
in Preußen vom 21. September 1927 (Finanz⸗Miniſterial⸗Blatt 1927, 
Jahrg. 11). 

2. Vorſchriften über die praktiſche Ausbildung und die zweite Staatsprüfung 
der Vermeſſungsingenieure in Preußen vom 5. Juli 1928 (Finanz⸗ 
Miniſterial⸗Blatt 1928, Jahrg. 12). 

Dieſe Vorſchriften können durch den Buchhandel bezogen werden (Verlag 
Konrad Wittwer, Stuttgart, Schloßſtr. 14). 


Dem dreijährigen Studium des Vermeſſungsweſens muß eine halbjährige 
Ausbildung bei einem geprüften Vermeſſungsingenieur (oder geprüften Land⸗ 
meſſer) vorausgehen. 


Auf das dreijährige Studium Dis die I. Staatsprüfung, dann weitere drei⸗ 
jährige praitifhe Ausbildung und daraufhin die II. Staatsprüfung, auf Grund 
deren die Ernennung zum Vermeſſungsingenieur erfolgt. 
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Praktiſche Tätigkeit 


Praktikantenprofeſſoren: 


Profeſſor Dr. phil. Lührs (Vermeſſungsweſen), 

Profeſſor Dr.⸗Ing. Beger (Architektur und Bauingenieurweſen), 

Profeſſor Schwerdtfeger (Maſchinenbau und Elektrotechnih, 

Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler (Bergbaukunde), 

e eſſor re (Eiſenhüttenkunde, Gießerei, Verformungs⸗ und 
etall 

Profeſſor Dr.⸗Ing. Tafel (Metallhüttenkunde). 

apl. Dr. phil. Krauſe (Keramih), 


Bevor das Studium des Vermeſſungsweſens begonnen wird, muß 
eine praktiſche Tätigkeit von vier Monaten nachgewieſen werden. 


In der Fakultät für Bauweſen (Architektur und Bauingenieur⸗ 
weſen) ſoll die praktiſche Tätigkeit 6 Monate dauern. Sie kann vor dem Ein⸗ 
tritt in die Techniſche Hochſchule liegen oder auf die vorleſungsfreie Zeit (Ferien) 
verteilt werden. Mit der Meldung zur Diplomhauptprüfung muß ſie beendet ſein. 


In der Fakultät für Maſchinenweſen (Maſchinenbau und 
an Luftfahrttechnir) und in der Fakultät für Bergbau und 
Hüttenweſen wird eine Vorpraxis von 6 Monaten verlangt. Eine 
weitere, 6 Monate dauernde praktiſche Tätigkeit fo in der Zeit zwiſchen dem 
Studienbeginn und der Diplomhauptprüfung in der vorleſungsfreien Zeit 
(Ferien) abgeleiſtet werden. 


Weitere Ausführungen ſiehe unter „Studienpläne“. 


Anfragen wegen der praktiſchen Tätigkeit ſind an die oben angeführten, 
jeweils zuſtändigen Praktikantenprofeſſoren zu richten. 


Leibesübungen und körperliche Erziehung. 


I. Grundausbildung der Studierenden der erſten 3 Semeſter. 
A. Allgemeine Beſtimmungen für Männer und Frauen. 


1. Der Erlaß des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung vom 30. Oktober 1934 verpflichtet jeden deutſchen Studenten und 
jede deutſche Studentin, 3 Semeſter lang regelmäßig Leibesübungen zu 
treiben. Die Ableistung dieſer Sportpflicht muß während der erſten drei 
Studienſemeſter in Form der Grundausbildung erfolgen. 


2. Die Grundausbildung umfaßt folgende Übungszweige: Allg. Körperaus⸗ 
bildung (Körperſchule, Geräteturnen, Hallenſpiele, Boxen (für Männer), 
Eymnaſtik und Tanz (für Frauen), Geländelauf, Leichtathletik, Kleinkaliber⸗ 
ſchießen, Kampfſpiele und Rettungsſchwimmen. 


Maßgebend für den Gang der Körperausbildung iſt der untenſtehende 
Semeſterverteilungsplan. 


Alle Nichtſchwimmer vom 1. bis 3. Semeſter haben am Anfänger⸗ 
ſchwimmunterricht teilzunehmen (ſiehe Semeſter). 
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. Das Belegen der Abungen geſchieht in den beiden erſten Semeſterwochen 


von 10—13 Uhr im H. J. f. L., Wardeinſtr. 25. 


Die Anmeldung erfolgt auf vorgedruckten Anmeldekarten bei gleichzeitiger 
Einweiſung in eine Übungsgruppe; ohne Anmeldekarte iſt die Teilnahme an 
den praltiſchen Übungen nicht möglich. Rechtzeitige Anmeldung gewähr⸗ 
leiſtet größere Auswahl der Übungszeiter. 


. Für jeden Studenten(in) wird bei Eintritt in die Grundausbildung eine 


Perſonalkarte (Grundkarte) angelegt, in welche Teilnahme und 
Abungserfolg vom Hochſchulinſtitut für Leibesübungen eingetragen werden. 
Nach Beendigung der Grundausbildung wird die Grundkarte ausgehändigt. 
Bei einem Wechſel der Hochſchule wird die Grundkarte mit den entſprechen⸗ 
den amtlichen Eintragungen dem zuſtändigen Hochſchulinſtitut für Leibes⸗ 
übungen zugeſandt. Der Ausweis über die erfolgte Grundausbildung iſt die 
Vorausſetzung für das Studium vom 4. Semeſter ab und für die Meldung 
zum Examen. 


.Die Zeiten der Pflichtunterſuchungen der erſten Semeſter 


werden vom Studentenwerk bekanntgegeben. 


Befreiungen von der Grundausbildung ſind nur auf Grund einer 
Unterſuchung in der Mediziniſchen Klinik, Hobrechtufer 4, möglich. 


Sportärztliche Beratungsſtelle: 2 mal wöchentlich in der 
Mediziniſchen Poliklinik. Dienstag und Freitag 15.30 —16.30 Uhr. 


Beratung und Auskunft: Werktags außer Sbd. von 10—13 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des H. J. f. L. 


Semeſterverteilungsplan 


Der nachfolgende Plan ift der Normalplan für alle Studierenden (Männer und 

rauen), die nach Erfüllung ihrer Arbeitsdienſtpflicht das Studium im Winter⸗ 
Semeſter beginnen. Bei Aufnahme des Studiums im Sommer Semeſter it die 
Reihenfolge 2., 1. 3. Sport⸗Semeſter. (Während des Krieges tritt eine Sonder⸗ 


III. 


regelung ein.). 


1. Semeſter (Winter⸗Semeſter) 


. a) Allgemeine Körperausbildung. (Körperſchule, Leiſtungsturnen) und Bor⸗ 


ſchule (Grundſchule) für Männer 
Gymnaſtik und Tanz für Frauen 


b) Prüfungsturnen zu a 


f 23 Stunden 


. a) Geländelauf für Männer und Frauen } 12 Stunden 


b) Wettkampf für Männer und Frauen 


2. Semeſter (Sommer⸗Semeſter) 
a) Fünfkampftraining für Männer 
(100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen, 
Keulenwerfen und 3000⸗Meter⸗Lauf), 
Fünſkampftraining für Frauen | 


20 Stunden 


(100⸗Meter⸗Lauf, Hochſprung, Weitſprung, 20 Stunden 
Kugelſtoßen, 2000⸗Meter⸗Lauf) 


b) Wettkampf zu a 


Ha) Kleinkaliberſchießen. (Sportſchießen für Männer und Frauen) — 


10 Stunden. 
b) Prüfungsſchießen für Männer und Frauen. 


ee Bl PF 


3. Semeſter (Winter⸗Semeſter) 
V. a) Mannſchaftskampfſpiele 


für Männer Hand- oder Fußball, 
für Frauen Handball. 
b) Wettſpiele. 


23 Stunden 


VI. a) Rettungsſchwimmen für Männer und Frauen — 12 Stunden 


a 


b) Prüfungsſchwimmen. 


Na. Freiwilliger Sportbetrieb der Studierenden der vierten 
und höheren Semeſter 
Aufgaben des freiwilligen Sportbetriebs find: 
) Sportliche Weiterbildung nach Abſchluß der Grundausbildung, 


b) Anfängerausbildung und Weiterbildung in den Übungszweigen, die nicht in 


der Grundausbildung enthalten ſind, 


c) Bildung von Trainingsgemeinſchaften zur Vorbereitung auf die Wettkämpfe 


der Hochſchulen und der Studentenſchaft. 


Allgemeine Veſtimmungen 


1. Die Zulaſſung erfolgt auf Grund der erfüllten Grundausbildung. 


= 


. Über die Teilnahme an den Kurſen, ſowie über die erzielten Leiſtungen, 


werden Beſcheinigungen ausgeſtellt. 


. Jeder Student(in) erhält bei der Anmeldung eine Sportkarte, die er nach poll: 


ſtändiger Ausfertigung dem Übungsleiter auszuhändigen hat. Die Sportkarte 
berechtigt zur Teilnahme an einem Anfängerlehrgang (auch neben der Grund— 
ausbildung) und zur Teilnahme an fortgeſchrittenen Lehrgängen nach 
ordnungsmäßiger Aufnahme und im Anſchluß an einen Anfängerkurſus. 


Die Kurſe finden nur bei einer Beteiligung von mindeſtens 25 Teil⸗ 


nehmern ſtatt. 


„Die Zeiten der Kurſe find im Übungsplan des Hochſchulinſtituts für Leibes⸗ 


übungen angegeben. 


. Die Anmeldungen zu den unten angekündigten Kurſen erfolgt im Hochſchul⸗ 


inſtitut für Leibesübungen, jeweils in den erſten 14 Tagen nach Seemeſter⸗ 
beginn von 10—13 Uhr. 


Kurſe 
. Allgemeine Körperſchulungskurſe. 
1. Für alle Semeſter. 
2. Für Trainingsmannſchaften. 
3. Für Dozenten. 


. Kurſe in den Übungsarten, in denen ſtudentiſche Meiſterſchaften ſtattfinden. 


(im Winterſemeſter: Turnen, Fechten, Boxen, Geländelauf, Handball, Fußball 
und Slilauf; im Sommerſemeſter: Leichtathletik, Schwimmen, Rudern, 
Tennis, Hand⸗ und Fußball). 


Hb. Luftfahrt: Freiwillige Betätigung für alle Semeſter 


„Luftfahrtlehrgänge zur Einführung in das Geſamtgebiet der Luftfahrt: 
Vorleſungen, Übungen, Werkſtattarbeit, praktiſches Fliegen. 
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Ziel: Grundlage für luftfahrtwiſſenſchaftliche Weiterarbeit. 
(ſiehe Anſchlag und Sonderproſpekt). 

2. Flugwiſſenſchaftliches und flugtechniſches Praktikum: 
Luftfahrtwiſſenſchaftliche Arbeiten der einzelnen Fakultäten in Verbindung 
mit Verſuchsflügen in Motorflugzeugen des Hochſchulinſtituts für Leibes⸗ 
übungen. 
Ziel: Vermittlung luftfahrtwiſſenſchaftlicher Grundlagen der einzelnen Studien⸗ 
fächer. — Weg zu Luftfahrtberufen. 
(ſiehe Anſchlag der Fakultäten und des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen). 
Auskunft und Anmeldung täglich von 9—12 Uhr im Hochſchulinſtitut für 
Leibesübungen. 


III. Studium der Leibesübungen und körperlichen Erziehung 
(Lehrerausbildung) 


Im Rahmen der ſeit Beginn des W. S. 1934/35 in Kraft getretenen neuen 
Hochſchulſportordnung iſt auch die Lehrerausbildung auf dem Gebiete der körper⸗ 
lichen Erziehung in weſentlichen Punkten neugeordnet worden. 

Die Ausbildung ſteht offen: 


1. Studierenden, die die wiſſenſchaftliche Prüfung für das höhere Lehramt 
ablegen wollen; 

2. Studienreferendaren(referendarinnen) und Studienaſſeſſoren Caſſeſſorinnnen), I 
die die Lehrbefähigung in dem Fach „Leibesübungen und körperliche Er⸗ 
ziehung“ nachträglich erwerben wollen (Erweiterungsprüfung); 

3. mit beſonderer Genehmigung des Miniſters: 

a) Studierenden anderer Fakultäten, für die die Teilnahme an der Ausbildung 
eine weſentliche Ergänzung für die Berufsausbildung iſt, 

b) Bewerbern (Bewerberinnen), die bereits andere Lehrbefähigungen (nicht 
des höheren Lehramts) beſitzen, 

c) Bewerberinnen, die techniſche Lehrerinnen werden und zunächſt die Lehr⸗ 
befähigung für Turnen erwerben wollen, 


d) Bewerberinnen, die Turn- und Sportlehrerinnen im freien Beruf werden 
wollen. 


Vorausſetzung für die Zulaſſung iſt bei allen unter 1 bis 3 genannten 
Bewerbern (Bewerberinnen) der Nachweis ariſcher Abſtammung ſowie die körper⸗ 
liche und charakterliche Eignung. Die unter 1 und 3a genannten Studierenden 
85 die erfolgreiche Ableiſtung der Grundausbildung, die unter 2 und 3b bis d 

enannten eine der Grundausbildung der Studierenden entſprechende körperliche 
Vorbildung nachzuweiſen. Die letzteren haben db außerdem einer Aufnahme⸗ 
prüfung zu unterziehen. 

Die Unterrichtsgebühren für die praktiſche Ausbildung betragen 35,— RM. 
Hinzu kommen die Gebühren für Vorleſungen uſw. Für die unter 3b) —3d) ge⸗ 
nannten Bewerber koſtet die Ausbildung für ein Semeſter etwa 75,— RM. 

Die am Schluſſe der Ausbildung abzulegende Prüfung gilt für die unter 1 
und 2 Genannten als Vorprüfung für die wiiſſenſchaftliche Prüfung für das 
Lehramt an höheren Schulen in dem Fach „Körperliche Erziehung“, für die 
Bewerber (Bewerberinnen) unter 3b und c als Abſchlußprüfung. Die durch 
letztere erworbene Lehrbefähigung hat nur in Verbindung mit anderen Lehr⸗ 
befähigungen Gültigkeit. Den Bewerberinnen unter 30 wird daher das Zeugnis 
über die Prüfung erſt nach Abſchluß ihrer übrigen Berufsausbildung ausgehändigt. 
Die unter unter 3d genannten Bewerberinnen erwerben durch das Abſchlußexamen 


weder eine Lehrbefähigung für Schulen noch die Berechtigung zur Anſtellung im 
Schuldienſt. 


3 
Zeitplan der Ausbildung. 


Monat | Art der Ausbildung 
Oktober Segelfliegerlehrgang 
November bis Febr. Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Ausbildung 
März Skilehrgang, Geländeſportlager 
April bis Juni Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Ausbildung 
Juli . Prüfungslager 
Auguſt Wanderfahrt. 
Studienplan. 


Die Zeiten für die Vorleſungen und praktiſchen Übungen werden zu Beginn 
des Winterſemeſters in einem Sonderdruck bekanntgegeben. Anmeldungen und 
Studienpläne im Hochſchulinſtitut für Leibesübungen, Wardeinſtraße 25. 

Die Unterrichtsgebühren für die praktiſche Ausbildung betragen 35,.— RM., 
für die Vorleſungen insgeſamt ca. 20,— RM. je Semeſter. Für die unter 2, 
3 b—d genannten Bewerber treten hinzu etwa 25,— RM. Gebühren an der 
Hochſchule und 30,.— RM. Einſchreibgebühren. 
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Behörden 


Staatliche Verwaltung 


Kuratorium der Univerfität und der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 1, Neue Sandſtraße 3 (F.: 458 47). 


Kurator Dr. Theo Bertram 
Büro: Neue Sandſtraße 3, Sprechſtunden nach vorheriger Anmeldung: 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11—13 Uhr. 

Vertreter: Dr. Rudolf Ernſt, Univerſitätsrichter und Syndikus, Oberlandes⸗ 
gerichtsrat, Breslau 13, Charlottenſtraße 64/66, F. 827 90, z. Zt. ab⸗ 
weſend, vertreten durch Oberlandesgerichtsrat Dr. Eberhard Eggel, 
Breslau 18, Güntherſtraße 30, F. 854 38 f 

Amtmann Hermann VBorchmann, Breslau 16, Heinzelmännchenweg 19 

Univ.⸗Inſpektor Erich Stritzke, Breslau 16, Möwenweg 85 

Univ.⸗Inſpektor Wilhelm Jeſchke, Breslau 16, Sternſtraße 111 

Verw.⸗Oberſekretär Gerhard Bredtſchneider, Breslau 16, Frieſenplatz 4 

Verw.⸗Sekretär Friedrich Stolze, Breslau 10, Michaelisſtraße 52. 


Kaſſe der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 1, Univerſitätsgebäude, Erdgeſchoß, Eingang Schmiedebrücke, 
(F.: Sammelnummer 220 21), Reichsbankgirokonto 8/1912, Girokonto 6700 bei 
der Städtiſchen Bank Breslau, Poſtſcheckkonto Breslau Nr. 64 50 
Kaboth, Paul, Oberrentmeiſter, Breslau 10, Matthiasſtraße 10 
Steinberg, Alfred, Univerſitäts⸗Oberinſpektor, Breslau 16, Ludendorffſtraße 38 
Clauſen, Alfred, Univerſitäts⸗Inſpektor, Breslau 21, Brandenburger Straße 46 
Steiner, Hermann, Verwaltungs-⸗Oberſekretär, Breslau 24, Küraſſierſtraße 133 
Schneider, Paul, Verwaltungsaſſiſtent, Breslau, Uferſtraße 29. 
Wille, Alfred, Amtsgehilfe, Breslau 16, Borſigſtraße 13 
N. N., Verwaltungsſekretär 


Techniſche Hochſchule 


Die in [] angegebenen Bezeichnungen und Zahlen geben das Amtszimmer an 


Nektor 


ord. S551 Dr.⸗Ing. Ferber, Erwin [H. 128] (Sprechſtunden: Mo 12—13 Uhr, 
o 11—12 Uhr), Breslau. 13, Lothringer Straße 191 (F.: 819 47) 


Prorektor 
ord. Profeſſor Dr.-Ing. Beger, Karl, Breslau 16, Hanſaſtraße 18 (F.: 409 96). 


Rektor 
Prorektor 
Dekane der Fakultät für: 
Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer: o. Profeſſor Dr. rer. techn. 
Suhrmann 
Bauweſen: o. Profeſſor Blecken 
Maſchinenweſen: o. Profeſſor Dr.-Ing. Mayer 
Bergbau: und Hüttenweſen: o. Profeſſor Dr. jur. Netter 
Leiter der Dozentenſchaft: 
o. Profeſſor Fiſcher 
Studentenführer: 
stud. iur. Udo Colditz 
Mitglieder der Dozentenſchaft: 
o. Prof. Dr.⸗Ing. Mayer 
Ob.⸗Ing. Dr.⸗Ing. Geßner 
Leiter des Außeninſtituts: 
o. Profeſſor Dr.⸗Ing. Vöning 


Synoͤikus 


Dr. iur. Theuner, Günther, Oberlandesgerichtsrat (F. 45185), Breslau 18, 
Ebereſchenallee 24/26 


Sekretariat der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F. Sammelnummer 421 61) 
Lippke, Rudolf, Hochſchuloberinſpektor [H6. 129], Breslau 16, Borſigſtraße 34 
(F. 429 90) 


Ritter, Joſef, Verwaltungsſekretär (Hausverwaltung), [HG. 131], Breslau 16, 
Hanſaſtraße 1/3 

Scheuner, Richard, Hausmeiſter, [H G. 134], Breslau 1, Marienſtr. 1, II. Etg. 

Geppert, Richard, Amtsgehilfe, [H6. 133], Breslau 16, Fiſcherau 11. 

Pfeiler, Paul, Amtsgehilfe, [H. 130], Breslau 18, Morgenſternſtraße 54 

Sappok, Joſef, Verwaltungsangeſtellter (Aufnahmebüro), Breslau 10, Flutſtraße 9 

Soblick, Heinz, Angeſtellter, Breslau 16, Memellandſtraße 35 

Kirchhoff, Erna, Kanzleiangeſtellte, Breslau 1, Altbüßerſtraße 6/7 

Ruſt, Ingeborg, Kanzleiangeſtellte, Breslau 16, Fürſtenſtraße 124. 

Naulfs, E., Angeſtellte (Fakultätskanzlei), Breslau 10, Michaelisſtraße 98 


Quäſtur der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 1, Univerſitätsgebäude, Erdgeſchoß, Eingang Schmiedebrücke 
(F.⸗Sammelnummer 220 21) 


Kaboth, Paul, Oberrentmeiſter, Breslau 10, Matthiasſtraße 10 
Steinberg, Alfred, Univerſitäts⸗Oberinſpektor, Breslau 16, Ludendorffſtraße 38. 
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Staats- und Univerſitätsbibliothek Breslau - Abteilung 
Bibliothek der Techniſchen Hochſchule 
Angegliedert: Auslegeſtelle der deutſchen Patentſchriften. 
Dr. jur. Peſcheck, Paul, e Bibliotheksrat, [OG.] Breslau 1, 
Hedwigſtraße 40 (F. 426 65) 

Grottker, Alfred, Bibliotheksgehilfe, Breslau 16, Uferzeile 4 
Erber, Georg, Bibliotheksangeſtellter, Biſchwitz, Kr. Trebnitz 
Seidel, Gertrud, Bibliotheksangeſtellte, Breslau⸗Wilhelmsruh, Freyaweg 29 
Kuleſſa, Maria, Bibliotheksangeſtellte, Breslau 16, Triftſtraße 10 
Will, Günther, Bibliotheksangeſtellter, Breslau 1, Frankfurter Straße 42. 


Bibliotheks⸗Flusſchuß 
Der Rektor, die Dekane und der Bibliotheksrat 


Außeninſtitut 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Vöning 

Geſchäftsführender Ausſchuß: 

Prof. Dr.⸗Ing. Veger, 

Prof. Blecken, 

Prof. Dr.⸗Ing. Mayer, 

Prof. Dr.⸗Ing. Spackeler, 

Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann, 

1 Fiſcher 

apl. Prof Dr. phil. Matzke, 

stud. iur. Colditz. 

Das Außeninftitut ſtellt die Verbindung zwiſchen Lehr- und Forſchungs⸗ 
betrieb an der Techniſchen Hochſchule und den außerhalb dieſer ſtehenden Kreiſe 
her. Es fördert den Gedankenaustauſch durch Vorträge und ähnliche Ver⸗ 
anſtaltungen, zu denen als Vortragende neben den Hochſchullehrern Herren des 
geſamten Ingenieurweſens gewonnen werden. Das Tätigkeitsfeld des Außen⸗ 
inſtituts erſtreckt ſich über Breslau hinaus auf ganz Schleſien. 


Geſellſchaft 
von Freunden der Techniſchen Hochſchule Breslau (E. V.) 


Vorſitzender des Vorſtandes: Der jeweilige Rektor der Techniſchen Hochſchule, 
3. Zt. Prof. Dr.-Ing. Ferber, Breslau 13, Lothringer Straße 19. 
e des Verwaltungsrates: Dr. jur. Ber ve, Generaldirektor, Gleiwitz, 

ing 18. 
Schatzmeiſter: Dr. jur., Dr.⸗Ing. E. h. Theusner, Generakonſul, Direktor der 
Deutſchen Bank, Breslau 16, Leerbeutelſtraße 2. 
Geſchäftsführer: Walter Meinecke, Direktor, Breslau 16, Briskeſtraße 3. 


Kachrichtenſtelle (einſchl. Preſſearchiv) der Techniſchen Hochſchule 
Rektor. 
72 fed Dr. phil. Matzke [H G. 142] 
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Filmreferent 


Prof. Dr. phil. Bergmann, Ludwig [H. G. 235], Breslau 16, Nachtigallenweg 3 
(F. 416 51) 


Lichtbiloͤanſtalt der Techniſchen Hochſchule 
Anfertigung von Lichtbildarbeiten, Lichtpauſen, Vervielfältigungen, nur für 
Inſtitute, Dozenten und Studenten der Techniſchen Hochſchule und der Univerſität. 
Leitung: Prof. W. Staufer 
8. 6. Jim Dipl.⸗Ing. ö Antelmann 
G. Zimmer 210; (F. 298). 


Prüfungsausſchüſſe 
für die Diplom⸗Vor⸗ und Hauptprüfungen 


Vorſitzende: die Dekane der einzelnen Fakultäten 


Wiſſenſchaſtliches Prüfungsamt 
Biſchofſtraße 10a (F. 224 51) 
Vorſitzender: Oberſchulrat Dieſing 
Stellvertreter: Univ.⸗Prof. Dr. Aubin 
Fachverireter für 


Reine Mathematik: Profeſſoren Dr. Cremer, 1 5 e (T. H.), Dr. Radon, 
Dr. Feigl (Univ.), Oberſtudienrat Dr. Jaeck 


Angewandte Mathematik: Profeſſoren Dr. 8 55 Happel, Dr. Lührs (T. H.) 


i 1 Schäfer, Dr. Steubing, Dr. Fues (Univ.), Dr. Berg⸗ 
n (T. H.), Studienrat Sprockhoff 

En Profeſſoren Dr. Obſt, Dr. Knothe (Univ.), Dozent Dr. v. Geldern- 
Criſpendorf (T. H. u. Univ.), Studienrat N. N., Oberſtudiendirktor Dr. Franke 

Chemie: Profeſſoren Dr. Hückel, Dr. Suhrmann (T. H.), Dr. J. Meyer (Univ.), 
Studienrat Dr. Herrmann 

Mineralogie: Profeſſor Dr. Spangenberg 

Leibesübungen und körperliche Erziehung: Dr. König, Studienrat Dr. Jaekel, 
Dr. Klein (Univ.), Aſſiſtent Dr. med. Kreienberg (Univ.) 


Gebührenerlaß⸗Aus ſchuß 


Rektor. 
Profeſſor Dr. rer. techn. Suhrmann 
Profeſſor Dr.⸗Ing. König 
Profeſſor Dr.-Ing. Mayer 
Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler 
Vertreter der Studentenſchaft. 
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N. S. D. A. P. Amt N. S. D.⸗Dozentenbund 
Gaudozentenbundführung 
Gaudozentenführer: Prof. Dr.⸗Ing. Ferber — Gauamtsleiter — 
Gaukaſſenwart: a. o. Prof. Dipl.⸗Kfm. Dr. oec. Seiſchab, Breslau 18, 
Kaſtanienallee 3 a (F. 863 93). 


Stellvertr. Gaukaſſenwart: Dozent Dr. phil. habil. Birke, 
Breslau 21, Charlottenſtraße 55 


Dozentenbundführung der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 


Dozentenbundführer: Profeſſor Fiſcher — Gauſtellenleiter — 
Stellvertr. Dozentenbundführer: Prof. Dr.-Ing. Mayer 
Kaſſenwart: Oberingenieur Dr.⸗Ing. Jaeſchke 

Preſſe: Prof. Dr.-Ing. Mayer 


Dozentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Breslau 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F. 421 61) 
Poſtſcheckkonto: Breslau 612 89 
Leiter: o. Profeſſor Fiſcher 
Stellvertretender Leiter: Proſeſſor Dr.-Ing. Mayer 
Amtsleiter: 
Sport: Oberingenieur Dr.⸗Ing. Geßner 
für Auslandsdeutſchtum: a.o. Profeſſor Dr.Ing. Büge 
für Kaffe und Verwaltung: Oberingenieur Dr.-Ing. Jaeſchke 
für Stellennachweis: Prof. Dr.⸗Ing. Mayer 
für Arbeitsdienſt: Prof. Dr.⸗Ing. Mayer 


Auslandsamt der Dozentenſchaft der Univerſität und 
Techniſchen Hochſchule Breslau 


Leiter: Profeſſor Dr. Bodendorf 
Pharmazeutiſches Inſtitut der Univerſität Breslau: Schuhbrücke 38/39 (F. 560 29) 

Das Auslandsamt der Dozentenſchaft hat ſich zur ehrenamtlichen Aufgabe 
gemacht, alle ausländiſchen graduierten Akademiker ſämtlicher Fakultäten und 
Nationen, die kürzere oder längere Zeit in Deutſchland weilen, in das wiſſen⸗ 
ſchaftliche, ſoziale und kulturelle Leben Deutſchlands einzuführen. Den aus⸗ 
ländiſchen Gäſten ſoll durch das Auslandsamt gleichzeitig die Möglichkeit zu 
perſönlicher Fühlungnahme und zum Gedankenaustauſch mit deutſchen Fach⸗ 
kollegen gegeben werden. Der Leiter des Auslandsamtes der Dozentenſchaft iſt 
um die Durchführung dieſer Aufgabe bemüht. Er ſteht allen ausländiſchen 
Kollegen jederzeit zu Auskünften perſönlicher oder wiſſenſchaftlicher Art zur 
Verfügung. 

Für Sonderfragen im Bereich der Techniſchen Hochſchule können Auskünfte 
durch Profeſſor Dr.⸗Ing. Böning, Elektrotechniſches Inſtitut der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, eingeholt werden. 
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Studentenführung der Techniſchen Hochſchule Breslau 


(Studentenſchaft und NSD Studentenbund) 
Breslau 16, Uferzeile 40 (F. 431 16) 
Poſtſcheckkonto: Breslau 104 45 
Studentenführer: Udo Colditz 
Amtsleiter Politiſche Erziehung: Wolowsky 
x Wiſſenſchaft und Facherziehung: N. N. 
Organiſations⸗ und Perſonalamt: Georg Gottſchlich. 
NSDoStB⸗Kaſſe: Georg Gottſchlich 
DSt⸗Kaſſe: in. d. W. d. G. b.: Studentenwerk Schleſien 
Fachſchaftsleiter: Architekten: Ernſt Wagner 
Bauingenieure: Dietrich Treutler 
Bergleute: N. N. 
Chemiker: Gottfried Huhn 
Elektroingenieure: Joſef Vernard 
Hüttenleute: N. N. 
Maſchinenbau: N. N. 
Mathematiker und Phyſiker: Georg Gottſchlich 
Außenamt: N. N. 
Kameradſchaften des NSD-Studentenbundes: 
„Sudetenland“ 
„Hohenfriedeberg“ 
„Siling“ 
„Werner Blech“ 
„General Tauentzien“ 
„VI“ 


Studentenwerk Breslau 
Dienſtſtelle des Reichsſtudentenwerkes 
öff. recht. Anſtalt 
Breslau 1, Annengaſſe 1, Fernruf 4 35 05. 
Abteilung Techniſche Hochſchule, Breslau 16, Uferzeile 40 (Studentenheim), 
Fernruf 466 14, iſt auf Kriegsdauer geſchloſſen (Reſerve⸗Lazarett). 
Bank⸗Konto: Kreisſparkaſſe Breslau 1, Weidenſtraße 15. 
Leiter des Studentenwerks: Gerhard Zeidler (F. 435 05) 
Beratungsdienſt: Dr. Otto Ackermann, z. Zt. Wehrmacht, 
geſchäftsführend: Käthe Zimmer 

Studentiſche Krankenverſorgung: Neue Sandſtraße 12, J. 
Leiter der Förderungsabteilung: cand. med. Willi Reichſtein 
Hochſchulförderung: cand. med. Willi Reichſtein 
Kameradſchaftsförderung: cand. med. Willi Reichſtein 
Fachſchulförderung: stud. jur. Georg Verger 
Geſundheitsdienſt: cand. med. Joachim Kammler 
Vergünſtigungsamt: cand. med. Willi Wagner 
Erwerbs vermittlung: cand. med. Willi Wagner 
Wohnungsamt: cand. med. Willi Wagner 
Sprechſtunden: ſiehe Anſchlag. 
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Einrichtungen: 


Studentenheim, Uferzeile 40, Mittag⸗ und Abendſpeiſung, Säle für geſellige Ver⸗ 
anſtaltungen und Vorträge, große Terraſſe unmittelbar am Oderufer. 
Arbeitsſäle, Geſchäfts⸗ und Sitzungszimmer, Saal für Freiübungen. Hallen 
für Ruder und Paddelboote, Ruderkaſten, Umkleide⸗ und Duſchräume. 
Verkauf von Zeichenmaterial, Papier, Tabakwaren, Schokolade iſt auf 
Kriegsdauer geſchloſſen (Reſerve⸗Lazarett). 
Auch während der Kriegszeit iſt die Speiſeanſtalt, Neue Sandſtraße 12, 
geöffnet. 

Geſundheitsdienſt: Krankenfürſorge, Beihilfe zu Kuren uſw. 

Vergünſtigungsamt: Ermäßigung für Theater, Konzerte 

Wohnungsamt: Beſchaffung und Überwahung von Wohnungen 
Dienſtſtunden aller Amter zu erfahren im Sekretariat, Studentenheim, 
1. Stock, und durch die Anſchläge. 


Studienplätze im Ausland 
Reichsdeutſchen Studenten und Studentinnen ſteht die Möglichkeiten offen, 
ſich beim 
Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſt e. V. 
Berlin NW 40, Kronprinzenufer 13 
durch die Akademiſche Auslandsſtelle an der Univerſität und Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Breslau (Univerſität, Zimmer 85) um Studienplätze an ausländiſchen 
Hochſchulen für die Dauer eines Studienjahres zu bewerben. 
Gewährt wird freie Wohnung, Verpflegung und Gebührenerlaß, ſo daß nur 
Reiſe⸗ und Taſchengeld aus eigenen Mitteln erforderlich iſt. 
Austauſch beſteht nach 
Bulgarien, Dänemark, Finnland, Italien, Japan, Kroatien, Portugal, 
Rumänien, Slovakei, Schweden, Spanien, Ungarn. 
Außerdem läuft in den Sommermonaten ein Praktikantenaustauſch nach ver⸗ 
ſchiedenen Staaten: 
Bulgarien, Dänemark, Finnland, Rumänien, Schweden, Ungarn (nur für 
Land wirtſchaftspraktikanten). 
Aber Veränderungen während der Kriegsſemeſter erteilt die Akademiſche 


Auslandsſtelle Breslau e. V., Breslau 1, Univerſität, Zimmer 85 (F. 220 21), 
Auskunft. 


Atademifhe Auslandsftelle Breslau e. V. an der Univerſität 
und Techniſchen Hochſchule 


(Breslau 1, Univerſität, Zimmer 85, F.: 220 21) 
Geſchäftsführender Leiter: Doz. Dr. Wohlgemut-Krupida 
Vertreter: Dr. Martin Kaſper, Breslau 10, Roſenthalerſtraße 55, II 
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Hochſchulinſtitut für Leibesübungen Breslau 
(Geſchäftsräume und Seminarbücherei: Breslau 16, Wardeinſtr. 25, F. 403 48) 
Geſchäftszeiten: Montag — Freitag 10—13 Uhr 
Direktor Reg.⸗Rat Dr. phil. König, Georg, Breslau 16 Wardeinſtraße 25 
(Sprechſtunden: Mo. bis Fr. 12—13 Uhr). 
Wiſſenſchaftliche Aſſiſtenten: 
Stud.⸗Aſſ. Heinßen, 
Stud.⸗Rat Söhmiſch, 
Stud.⸗Aſſ. Häusler, 
Stud.⸗Aſſ. Beier 
Dipl. Turn⸗ und Sportlehrerin Köhler, 
Turn⸗ und Sportlehrerin Pflaum, 
Abungsſtätten: 
Hochſchulturnhalle und Sportplatz am Hochſchulinſtitut für Leibesübungen, 
Wardeinſtraße 25 
Hochſchulſportplatz und Schwimmbahn in Wilhelmsruh (F. 462 78) 
Hochſchulbootshaus, Uferzeile, gegenüber der Techniſchen Hochſchule 
Hallenſchwimmbad: Zwingerſtraße 10/12 
Reitinſtitut der Breslauer Hochſchulen, Gabitzſtraße 44 
Fechtſaal: Konviktgebäude, Schmiedebrücke 35 
Kleinkaliberſchießſtand: Hochſchulſportplatz Wilhelmsruh 
Tennisplätze auf dem Hochſchulſportplatz Wilhelmsruh. 


Lehrer für körperliche Fertigkeiten 
Fechtlehrer: Fechtmeiſter Luckner, jun. 
Gebek, Elſe, Tanzlehrerin, Breslau 1, Muſeumsplatz (F. 410 50) 


Akademiſcher Reitverein e. V., Korporatives Mitglied des NS.⸗Reiterkorps, 
Breslau 13, Gabitzſtraße 44 (Anmeldung beim Reitverein). 


Lektor für Muſik 


Dr. phil. Matzke, Hermann, apl. Profeſſor, Leiter des Collegium musicum der 
Techniſchen Hochſchule [HG. 142], Breslau 16, Wagnerſtr. 32 (F. 408 57) 


Lektor für Techniſch⸗Engliſch 


Dr.⸗Ing. Jaeſchke, Hans, Oberingenieur, Lehrbeauftragter [E. J.], Breslau 16, 
Kaiſerſtraße 66 (F 460 47). 


Lektor für Spaniſch 


Walter Kurt, Lektor für Spaniſch an der Univerſität Breslau, Breslau 13, Körner⸗ 
ſtraße 17 III. 
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L. Die Lehr⸗ und Forſchungsſtätten der Techniſchen 
Hochſchule Breslau 


ſiehe Seite 48—56. 


II. Lehraufträge 


ſiehe Seite 48— 56 


III. Inſtitute 
Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 
Phyſikaliſches Inſtitut [SG.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Vergmann 
Oberingenieur: Dozent Dr. phil. habil. Schuſter 
pl. Aſſiſtenten: Dr. phil. Feſſer 
Dr. rer. nat. Mraß. 


Inſtitut für theoretiſche Phyſik der Techniſchen Hochſchule und der Univerſität 
(vorübergehend: An der Kreuzkirche 4, F 40683). 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Fues 
pl. Aſſiſtent: Doz. Dr. habil. F. Bopp. 


Inſtitut für Mechanik und Statik [H.] 
Leiter: Profeſſor Dr.⸗Ing. habil. Kühl 
Ober⸗Ing. Dipl.⸗Ing. Schädel, 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Fank. 


Inſtitut für Chemiſche Technologie, Kokerei⸗ und Gaslaboratorium 
der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Hk.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Ferber 
Oberingenieur: N. N. 
pl. Aſſiſtent: Dr.-Ing. Sonntag 


Angeſchloſſen: Röntgenabteilung der Techniſchen Hochſchule [Ch.⸗G.] 
Leiter: apl. Profeſſor Dr. phil. Ebert 
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Anorganiſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hüdel 
Oberingenieur: Dozent Dr. phil. habil. Günther 
pl. Aſſiſtent: Dr. Kienitz 
ir 75 Dipl.⸗Ing. Chytrek 
Laboratoriumswerkmeiſter: Geſelle 
Techniſcher Amtsgehilfe: Minsberg. 


Organiſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerfität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hückel 
Oberingenieur: Dr. phil. habil. Haberland 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Chem. Wilip (Stellenverwalter) 
Laboratoriumswerkmeiſter: Arbansky 


Phyſikaliſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerfität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. rer. techn. Suhrmann 
pl. Aſſiſtenten: Dozent, Oberingenieur Dr. phil. Seiler, Stud.⸗Ref. Dr. rer. nat. 
Schnackenberg 
Techniſcher Amtsgehilfe: Kurt Imhof 


Allgemeines Chemiſches Inſtitut der Univerſität und Techniſchen Hochſchule 
(Breslau 1, Burgſtraße 8, 8—18 Uhr: F. 220 21, ſonſt: 263 80) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hückel 
Abteilungsvorſteher: Profeſſor Dr. Julius Meyer 
pl. Aſſiſtenten: apl. Prof. Dr. phil. habil. Neunhoeffer 

Dr. phil. Dietz 
Dipl.⸗Chem. Jahnentz 
Dr.⸗Ing. Datow 
Dr.⸗Ing. Simmers bach 
Materialienverwalter: Klein 


Inſtitut für Viochemie und landw. Technologie der Univerſität 
und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25/29) 
Direktor: a. o. Prof. Dr. phil. Rehorſt 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Chem. Weiß 
1 Ñ Weißbeck 
Hilfslaborant: Großer. 


Keramiſches Inſtitut [Sk.⸗G.] 
Vorſteher: apl. Profeſſor Dr. phil. Krauſe 
pl. Aſſiſtent: Stud.⸗Aſſ. Urſula Klempin 


Inſtitut für muſikaliſche Technologie [H.] 
Vorſteher: apl. Profeſſor Dr. phil. Matzke 


Fakultät für Bauweſen 
Inſtitut für Straßenbauforſchung 
Breslau 16, Hanſaſtraße 25 
Direktor: Profeſſor Hartleb 
z. Zt. geſchloſſen. 
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Inſtitut für Eiſenbahnſicherungsweſen [OG.] 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Jänecke 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Kulturtechniſches Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25, Landwirtſchaftliche Inſtitute) 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Zunker 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Baum 


Betonlaboratorium [SG.] 
Leiter: Profeſſor Fiſcher 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Fakultät für Maſchinenweſen 
Maſchinenlaboratorium 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Lindner 
Oberingenieur: apl. Profeſſor Dr.⸗Ing. Faltin 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Köſter, Dipl.⸗Ing. Seeberg⸗Elverfeldt 
Erſter Maſchinenmeiſter: Schulz 


Inſtitut für Werkzeugmaſchinen und Herſtellungsverfahren [$ 6.] 
Direktor: Profeſſor Schwerdtfeger. 
pl. Aſſiſtenten: N. N. und Dr.⸗Ing. Moyſich 
Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: Vogler 


Elektrotechniſches Inſtitut [EJ.] 

Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Böning 
Meßtechniſches Labor.: Profeſſor Dr.-Ing. Böning 
Elektr. Maſch.⸗Labor.: Profeſſor Dr.⸗Ing. Kübler) 
Labor. f. Fernmeldetechnik: Profeſſor Dr.-Ing. Büge 
Oberingenieur: Dr.⸗Ing. Jaeſchke 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Moſig 

N. N. 


Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: Häusler 


Verſuchslaboratorium für Heizung und Lüftung [SE.] 
Leiter: Prof. Kaißling 


Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
Inſtitut für Eiſenhüttenkunde und Gießereikunde [Hk. G.] 
Direktor: Profeſſor Diepſchlag 
Oberingenieur: Dr.⸗Ing. Geßner 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Meißner 
N. N. 


Laboratoriumswerkmeiſter: Zeishold 
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Inſtitut für Metallhüttenweſen [Š16.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Victor Tafel 
Oberingenieur: Lehrbeauftragter Dipl.-Ing. Fritz Zürn 
pl. Aſſiſtent: N. N. 

Erſter Werkmeiſter: Richard Imhof 


Inſtitut für Walzwerkskunde [Hk. G.] 


Direktor: Profeſſor Dr. jur. Netter 
pl. Aſſiſtent: N. N. 
Mechanikermeiſter: Friedrich Müller 


Inſtitut für Bergbaukunde und Aufbereitung (mit Aufbereitungslaboratorium) 
Sk.⸗G.] 
Direktor: N. N. (i. V. Prof. Dr.⸗Ing. Gründer) 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Inſtitut für Bergbaukunde und Vergwirtſchaftslehre (mit Bergbaulaboratorium) 
Sk. G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler 
pl. Aſſiſtent: N. N. 
Labor.⸗Werkmeiſter: Grottker 


Inſtitut für Markſcheidekunde und Geophyſik [S.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Mintrop 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Mineralogiſch⸗petrographiſches Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 1, Schuhbrücke 38/39) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Spangenberg 
pl. Aſſiſtenten: Dr. Horninger, Dr. Koſtanjevic 
Laborant: Pietruſchka 


Ecolog.⸗paläontolog. Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 1, Schuhbrücke 38/39) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Bederke 
Dozent Dr. phil. habil. Schwarzbach 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


IV. Seminare 


Mathematiſches Seminar der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 
(Breslau 1, Kaiſerin⸗Auguſta⸗Platz 5) 
Direktoren: Profeſſor Dr. Feigl, Profeſſor Dr Happel, 
Prof. Dr. Radon, Prof. Dr. Cremer 
z. Zt. geſchäftsführender Direktor: Profeſſor Dr. Feigl 
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Seminar für techniſche Mechanik und Statik [9.6] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. habil. Kühl 
Seminar für Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie 
(Breslau 16, Uferzeile 27) 

(Leiter: Dozent Dr. von Geldern⸗Criſpendorf 


Volks⸗ und Privatwirtſchaftliches Seminar [H. G.] 
Vorſteher: N. N. (i. V.: Prof. Dr. jur. Netter) 


Seminar für Waſſer wirtſchaft / HG.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Beger, Profeſſor Dr.Ing. Zunker 


Eiſenbahn⸗ und Verkehrstechniſches Seminar [H.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. Jänecke 


Seminar für Städtebau und Landesplanung [$ 6.1 
Vorſteher: Profeſſor Hartleb, Profeſſor Bode 


Stahlbau⸗Seminar [S.] 
Vorſteher: Profeſſor Rein 
Seminar für Walfivbau 
Vorſteher: Profeſſor Fiſcher 


Bergmänniſches Seminar und Seminar für Vergwirtſchaft [Hk. G.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler 


Seminar für techniſchen Luftſchutz 
Leiter: Profeſſor Dr.⸗Ing. König 
Stellvertreter: Profeſſor Krauß 


V. Sammlungen 
Muſikſammlung (SG.). 
Sammlung und Bücherei des Volks- und Privatwirtſchaftlichen Seminars (H6.). 
Sammlung für Städtebau (SG.). 
Bauſtoffſammlung des Lehrſtuhles für Baukonſtruktionslehre (G.). 
Sammlung für Bauſtile, Ornamentik, Aufnehmen und Baugeſchichte (SG.). 
Sammlung für Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau und Grundbau (SG.). 
Sammlung für Eiſenbahnoberbau (SG.). 
Sammlung für konſtruktiven Ingenieurbau (SG.). 
Sammlung für Städtebau und Städtiſchen Tiefbau (SG.). 
Sammlung für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik. 
Sammlung für Maſchinenbau (SG.). 
Sammlung für Maſchinenelemente und Waſſerkraftmaſchinen, Pumpen und 
Textilmaſchinen (H.). 
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Sammlung für Verkehrsmaſchinen (H.). 

Bücherei des Hüttenmänniſchen Inſtituts. 

Sammlung für Markſcheidekunde und Geophyſik (H.). 
Mineralogiſch⸗petrographiſches Muſeum. 


Arbeitsgemeinſchaſt 


für Raumforſchung an der Techn. Hochſchule Breslau [H.] 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke 
Die Arbeitsgemeinſchaft iſt eine örtliche Zweigſtelle der „Reichsarbeits⸗ 
gemeinſchaft für Raumforſchung“; ihr an die Vertreter aller Lehrgebiete der 


Techniſchen Hochſchule an, die ſich mit Raumforſchung und Landesplanung be⸗ 
ſchäftigen. 


Staatl. Materialprüfungsamt Breslau 


in Verbindung mit verſchiedenen Inſtituten der Techniſchen Hochſchule 
kommiſſ. Direktor des Amtes: Profeſſor Dr. phil. Ebert [Ch.⸗G.] 
ſtellv. Direktor: Profeſſor Fiſcher [H.] 
Gliederung: 
Abt. I: Werkſtoffprüfung der Metalle 
Leiter: Profeſſor Diepſchlag 


Abt. II: Prüfung von Bauſtoffen und Baukonſtruktionen 
Leiter: Profeſſor Fiſcher 


Abt. III: Chemiſche Prüfung der Werkſtoffe 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Ferber 
Abt. IV: Maſchinenbau und Metallbearbeitung, handwerkliche Arbeitsverfahren 
und Werkſtoffe 
Leiter: Profeſſor Schwerdtfeger. 


Abt. V: Nöntgenſtelle und zerſtörungsfreie Werkſtückprüfung 
Leiter: Profeſſor Dr. phil. Ebert 


Techniſche Prüfſtelle für das Handwerk beim Landeshandwerksmeiſter 
Nieder⸗Schleſien [HG.] 
Leiter: o. Profeſſor (emer.) Gottwein 
Sachbearbeiter: Dr.⸗Ing. Pieſt 
Die Stelle iſt durch Vereinbarung der zuſtändigen Miniſterien an die Tech⸗ 
niſche Hochſchule Breslau angegliedert. Sie bearbeitet für den Reichsſtand des 
Deutſchen Handwerks, insbeſondere aber für die im ganzen Reich verteilten Ge⸗ 


werbeförderungsſtellen bei den verſchiedenen Landeshandwerksmeiſtern, techniſche 
und wiſſenſchaftliche Fragen der Handwerksfertigung. 
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Oſteuropa⸗Inſtitut Breslau. 
Breslau 1, Neue Sandſtraße 18 (F. 45 902) 
Direktor: Profeſſor Dr. H. J. Seraphim. 


Vom Oſteuropa⸗Inſtitut werden folgende Veranſtaltungen für die Studenten⸗ 
ſchaft durchgeführt: 
I. Vortragsreihe „Aktuelle Recht⸗ und Wirtſchaftsfragen im oſteuropäiſchen 
Raum“. 
II. Studentiſche Arbeits gemeinſchaften. 
III. Sprachkurſe: Ruſſiſch, Bulgariſch, Serbokroatiſch, Rumäniſch, Ungariſch, 
Polniſch, Ukrainiſch. 
Anmeldung: In der Bibliothek des Oſteuropa⸗Inſtituts, Neue Sandſtraße 18, 
in der Zeit von 9—16 Uhr, Sonnabend von 9—13 Uhr, Auskunft auch F 45 902. 
Über das Geſamtprogramm gibt der Anſchlag an den ſchwarzen Brettern 
Auskunft. 
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Lehrkörper 


(Die Mitglieder der Fakultäten find durch einen * bezeichnet) 
([] = Dienſtzimmer⸗Angabe) 
(HG. = Hauptgebäude, Hk.⸗G. = Hüttenkunde⸗Gebäude, Ch.-6. = Chemie⸗ 
Gebäude, EJ. Elektrotechn. Inſtitut, M. = Maſchin.⸗Labor.) 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 
Dekan 
* Dr. rer. techn. Suhrmann, Rudolf, o. Profeſſor [Ch. G.], Breslau 16, Nixen- 
weg 51 (F. 460 41) 
Abteilung für Mathematik und Phyſik: Leiter: Prof. Dr.⸗Ing. habil. Kühl 
Abteilung für Chemie: Leiter: Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann 
Abteilung für Ergänzungsfächer: Leiter: Prof. Dr. jur. Netter 


Ordentliche Profeſſoren 


Dr. phil. Happel, Hans (1. 2. 20), (Mathematik — Geometrie) [H6. 120], Bres⸗ 
lau 16, Adolf⸗Hitler⸗Straße 37 

Dr. phil. Hückel Walter (1. 5. 30), (Chemie), Direktor des Chem. Inſtituts der 
Univerſität s. 8], ſowie des Anorganiſch⸗chemiſchen Inſtituts 
und des Organ. ⸗chem. 900 der Techn. Hochſchule [Ch.⸗G.], Breslau 16, 
Wardeinſtraße 3 (F. 460 81) 

*Dr. rer. techn. Suhrmann, Rudolf (1. 10. 33), (Phyſikal. Chemie), Dekan, 
Direktor des phyſikal.⸗chem. Inſtituts der Techn. Hochſchule und der Univerſität 
[Ch.⸗G.], Breslau 16, Nixenweg 51 (F. 460 41) 

*Dr.⸗Ing. Ferber, Erwin (1. 4. 36), (Chem. Technologie), Rektor, Direktor 
d. Inſtituts für Chem. Technologie und des Kokerei⸗ u Gaslaboratoriums 
der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Hk.⸗G.], Breslau 13, Lothringer⸗ 
ſtraße 191 (F. 819 47) 

Dr. phil. Lührs, Wilhelm (5. 6. 39), (Geodäſie), [OG. 145], Breslau 16, Biſchofs⸗ 
walder Straße 23 

*Dr. phil. Bergmann, Ludwig (23. 8. 39), (Phyſik), a Phyſikaliſchen 
Inſtituts [OHG. 235], Breslau 16, Nachtigallenweg 3 (F. 416 51) 

»Dr.⸗Ing. habil. Kühl, Erich (1. 11. 39), (Mechanik und En der Bau⸗ 
konſtruktionen) [HG. 109], Breslau 16, Parkſtraße 25b (F. 416 17) 


*Dr. phil. Cremer, Hubert (1. 10. 40), (Mathematik), [H6. 112], Breslau 16, 
Kopernikusſtraße 9 (F. 469 55) 


Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 
Dr.⸗Ing. Mann, Ludwig (1. 10. 10.) N 1 Statik der Baukonſtruktionen), 
Breslau⸗Biſchofswalde, Nixenweg 98 (F. 401 73) 
Dr. phil. Neumann, Bernhard (1. 4. 14), en Technologie), Darmſtadt, 
Hobrechtſtraße 10 


Ordentliche Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Ehrenberg, Paul (3. 5. 1919), (Grenzgebiete der Chemie und Land: 
wirtſchaft), Direktor des agrikulturchemiſ ſchen und bakteriologiſchen Inſtituts 
der eier [Hanſaſtraße 25], Breslau 1, Kaiſerſtraße 11 

*Dr. phil. Meyer, Julius (18. 8. 20), (Chemie), Abt.⸗Vorſteher am Chem. Inſtitut 
der Univerſität [Burgſtraße 8], Breslau 18, Novalisſtraße 9 (F. 804 84) 
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*Dr. phil, Fues, Erwin (14. 11. 28), (Theoretiſche Phyſik), Direktor des Inſtituts 
für Theoretiſche Phyſik der 930. [Martiniſtraße 7/9], Breslau⸗-Biſchofs⸗ 
walde, Nixenweg 61 (F. 450 | 

*Dr. phil. Obſt, Erich (1.4. 90 i Direktor des Geographiſchen 
Inſtitut der Univerſität Martiniſtraße 7/9], Breslau 18, Kirſchallee 4/8 
(F. 83114) 


a. o. Profeſſor Dr. phil. Rehorſt, Kurt (1. 9. 39), (Biochemie und landwirt⸗ 
ale Technologie), Direktor des Inſtituts für Biochemie und landwirt- 


ſchaftliche Technologie der Univerſität [Hanſaſtr. 25], Breslau 18, Kurfürſten⸗ 
ſtraße 12 (F. 802 59) 


Honorarprofeſſoren 


Dr. phil., Dr. med. h. c. Hofmann, Fritz (1. 10. 19), (Chemie und Hüttenkunde), 
Direktor i. R. des Kohlenforſchungsinſtituts Schleſien der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
5 Breslau 16, Novaſtraße 15 (F. 447 38) (beurlaubt) 
P 490. Paul (9. 6. 36), Bibliotheksrat, eee bp: und 
dtechnit HG. 403], Breslau 1, Hedwigſtraße 40 (F. 426 


oO 
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Außerplanmäßige Profeſſoren 
Dr. phil. Ebert Fritz nn 10. 39), Röntgenkunde), [Ch.⸗G.], Breslau 1, Memel⸗ 
landſtraße 6 (F. 434 86) 


Dr. phil. Matzke, Hermann (28. 10. 39), (muſikal. Technologie und Organiſations⸗ 
lehre), Vorſteher des Inſtituts für muſiraliſche Technologie [Hk.⸗G.], Bres⸗ 
lau 16, Wagnerſtraße 32 (F. 408 57) 

Dr. phil. Krauſe, Otto (10. 11. 39), (Feuerfeſte Materialien u. Keramik), Vorſteher 
des 7000 Inſtituts [St.G.], Breslau 16, Adolf⸗Hitler⸗Straße 37 
(F. 447 66 


Dr. phil. Neunhoeffer, Otto (3. 2. 41), (Chemie), Breslau 16, Frau Holleweg 21 


Außerplanmäßige Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Koenigs, Ernſt (1. 4. 36), (Färbereichemie), Breslau 18, Kirſch⸗ 
allee 10/12 (F. 833 72) 


Dozenten 
Dr. sc. nat. habil. von Geldern⸗Criſpendorf, Günther (23. 2. 33), (Wirtſchafts⸗ 
und Verkehrsgeographie), Leiter des Seminars für Wirtſchafts⸗ und Verkehrs⸗ 
geographie [Uferzeile 27], Breslau 13, Gutenbergſtraße 44 
. phil. habil. Günther, Paul⸗Ludwig, Oberingenieur (9. 6. 36), (anorganiſche 
Chemie), Breslau 16, Stiller Winkel 14 
Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt, Oberingenieur (3. 3. 37), (Phyſik), [OG. 232], 
Breslau 16, Memellandſtraße 41 (F. 465 89) 
Dr.⸗Ing. habil. Heinrich, Helmut (17. 2. 38), (Reine u. 9 Mathematik), 
15G. 110], Breslau 26, Dietrich-Eckertſtraße 69 (F. 433 25) 
phil. habil. Mohr, Ernſt (24. 7. 39), (Angewandte Mathematik und Mechanik), 
Breslau 9, Adalbertſtraße 76 


Dr. phil. habil. Nikuradſe, Johannes 5 11. 40), (Experimentelle Strömungs⸗ 
lehre), Breslau 1, Memellandſtraße 7 


Oberingenieur Dr. phil. habil. Seiler, Karl (3. 2. 41), (Phyſikaliſche Chemie), 
Breslau 16, Sternthalerweg 32 
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Oberingenieure 
Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt, Dozent (Phyſik), [OG. 232], Breslau 16, Memel⸗ 
landſtraße 41 (F. 465 89) 


apl. Prof. Dr phil. habil. Neunhoeffer, Otto (Chemie), Breslau 16, Frau Holle⸗ 
weg 21 


Dr. phil. habil. Günther, Paul Ludwig, Dozent (Anorg. Chemie), Breslau 16, 
Stiller Winkel 14 


Dr. phil. habil. Haberland, Gerhard, Dozent (Chemie), Breslau 16, Waldſchrat⸗ 
weg 12 


Dr. phil. . Seiler, Karl, Dozent (Phyſikaliſche Chemie), Breslau 16, Stern⸗ 
thaler Weg 32 

Dipl.-Ing. Schädel, Wilhelm (Mechanik und Statik der Baukonſtruktion), Bres⸗ 
lau 16, Borſigſtraße 56 

Lehrbeauftragte 

Schmidt⸗Ranke, Clemens (1. 10. 26), Oberlandesgerichtsrat (Rechts⸗ und Ver⸗ 
waltungskunde), Breslau 18, Akazienallee 20, (F. 817 13) 

Dr. jur. Netter, Cornelius, o. Prof. (2. 11. 36), (Betriebswirtſchaftslehre), 
Breslau 16, Parkſtraße 25 (F. 466 40) 


Dr. phil. Haude, Waldemar (10. 11. 36), Regierungsrat, (Meteorologie und 
Klimatologie), Breslau 21, Lenauſtraße 2 


Dipl.⸗Ing. Kurt Meyer (12. 4. 41), Patentanwalt ar Patent: und Ge⸗ 
brauchsmuſterrecht), Breslau 13, Straße der SA 7 


Dr. Werner von Eye (11. 11. 41), (Kurzſchrift), ss 26, Konſtantin⸗Schnier⸗ 
ſtraße 14 


N. N. (i. V. Dr. phil. König, Georg, NReg.-Rat (20. 6. 39), (Leibesübungen), 
Breslau 16, Wardeinſtraße 25 

N. N. (i. V. Prof. Dr. jur. Netter), (Volkswirtſchaftslehre, Finanzwiſſenſchaft) 

Studienrat Dr. Kliefoth, Werner (Schulphyſik), Breslau 21, Küraſſierſtr. 148 III 

N. N. Menſchenführung und organiſche Betriebsführung 

Dr. nat. habil. von Geldern⸗Criſpendorf (12. 2. 42), Dozent (Leiter des Seminars 
für Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie), Breslau 13, Gutenbergſtraße 44 


Lektoren 


apl. Prof. Dr. phil. Matzke, Hermann (1. 10. 24), (Muſik), Vorſteher des In⸗ 
. 4035 für n che Technologie [Hk.⸗G. 53], Breslau 16, Wagnerſtraße 32 


Dr. Jug. a Hans, Oberingenieur, one (19. 11. 40), (Techniſch 
Engliſch), Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 


Walter, Kurt (12. 5. 41), Lektor für ae an der seen Breslau (Spanish), 

Breslau 13, Körnerſtraße 17 III 
Planmäßige Aſſiſtenten 

Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt, Oberingenieur und Dozent (Prof. Dr. phil. 
Bergmann), Breslau 16, Memellandſtraße 41 (F. 465 89) 

Dipl.⸗Ing. Schädel, Willi, Oberingenieur (Prof., Dr.⸗Ing. Kühl), Breslau 16, 
Borſigſtraße 56 

Dr.⸗Ing. Glaſer, Rudolf (Prof., Dr. phil. Happel), Breslau 18, Mattingſtr. 6 

Dipl.⸗Ing. Fank, Herbert (Prof., Dr.⸗Ing. Kühl), Breslau 1, Sternſtraße 100 

Dr. phil. Feſſer, Hans (Prof. Dr. phil. Bergmann), Obernigk, Bahnhofſtraße 8 


Dr. rer. nat. Stud.⸗Ref. Schnackenberg, Hermann (Prof. Dr. rer. techn. Suhr⸗ 
mann), Breslau 16, Fiſcherau 18 


== „lee 


Dr. rer. nat. Stw.-Ajf. e Urſula (Prof. Dr. phil. Krauſe), Breslau 16, 
Kleine Fürſtenſtraße 4 


Dr. phil. habil. Seiler, Karl, Oberingenieur und Dozent (Prof. Dr. rer. techn. 
Suhrmann), Breslau 16, Hänſelweg 36 

Dr.⸗Ing. Sonntag, Auguſt (Prof. Dr.-Ing. Ferber), Breslau 1, Sternſtraße 128 

Dr.⸗Ing. Scholz, Fritz (Prof. Dr. phil. Lührs), Breslau⸗Mochbern, Togoſtr. 12 

Dr.⸗Ing. Brückner, Hans (Prof. Dr.⸗Ing. Ferber), Breslau 16, Stieglitzweg 22 


Dr. rer. nat. Oſtmann, a Heinrich (Prof. Dr. phil. Cremer), Breslau 2, 
Gottſchallſtraße 24 (F. 359 63) 


Dipl.⸗Chemik. Wilip, Elmar Prof, Dr. phil. Hückel), Breslau 16, Droſſelweg 43 

Dr. feat 15 Kienitz, Hermann (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 2, Gottſchall⸗ 
raße 32 

Dipl.⸗Ing. Chytrek, Erich (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 16, Dickhutſtraße 8 


Dr. rer. nat. Mraß, Herbert (Prof. Dr. phil. Bergmann), Breslau 23, Fichte⸗ 
ſtraße 14 


Dipl.⸗Ing. Rebentiſch, Wolfgang (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 16, Fürſten⸗ 
ſtraße 114 (mit der Verwaltung der planm. Aſſ. Stelle beauftragt) 


Fakultät für Bauweſen. 
Dekan 
Blecken, Heinrich, o. Profeſſor, (HG. 302], Breslau 16, Hanſaſtraße 26 II. 
(F. 429 28) 


Abteilung für Architektur: Leiter: Prof. Blecken 
Abteilung für Bauingenieurweſen: Leiter: Prof. Fiſcher 


Ordentliche Profeſſoren 

Dr.⸗Ing. Beger, Karl (1. 10. 27), (Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau und Grundbau), 
Prorektor [OHG. 335], Breslau 16, Hanſaſtraße 18 (F. 409 8 

*Dr.⸗Ing. Jänecke, Louis (1. 10. 27), Reichsbahnoberrat a. D. (Allgemeines 
Verkehrsweſen, Eiſenbahnbau und betrieb), [H. 9397 Breslau 16, 
Mozartſtraße 18 (F. 439 91) 

Rein, Wilhelm (7. 10. 28), . und Induſtriebau), (HG. 150], Breslau 18, 
Agathſtraße 8 (F. 825 

*Hartleb, Walter (8. 10. 5 ee a. D., (Städtebau, Städtiſcher Tiefbau 
und Straßenbau), 56. 332], Direktor des Inſtituts für Straßenbau⸗ 
forſchung, Breslau 16, Parkſtraße 25a (F. 452 88) 

Bode, Ernſt (16. 5. 34), Beigeordneter a. D., (Entwerfen für die Oberſtufe, 
Innenarchitektur, Raumkunſt und e für Architekten), [OG. 313], 
Breslau 16, Mozartſtraße 5 (F. 434 21) 


*Blecken, Heinrich (1. 9. 34), Baudirektor und Regierungsbaumeiſter a. D. (Ent⸗ 
werfen von Hochbauten einſchl. von Induſtriebauten und Siedlungen, 
Seminar für die Oberſtufe der Architekten), Dekan, [HG. 302], Breslau 16, 
Hanſaſtraße 26 JJ. (F. 429 28) 


Fiſcher, Ulrich (1. 4. 37), Negierungsbaumeiſter a. D. (Eiſenbetonbau und 
Maſſivobrückenbau), [H6. 246], Leiter der Dozentenſchaft an der T. H., 
Breslau 16, Nixenweg 59 (F. 463 52) 

* Dr.⸗Ing. König, Otto (1. 4. 195 e [G. 251], Breslau 16, 
Beethovenſtraße 32 (F. 401 

*Eſaenger, Georg (1. 5. 37), 0 dd (Land⸗ und forſtwirtſchaftliches 
Bauweſen und Siedlungsweſen), [H96. 309], Breslau 16, Briskeſtraße 22 
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Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 


85 n (1. 10. 10), (Baukonſtruktionslehre) Breslau 16, Dahnſtraße 60 
400 


Ordentliche Profeſſoren der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 


Dr.-Ing. Zunker, Ferdinand (1. 10. 23), Regierungs- und ⸗baurat a. D. (Kultur⸗ 
technik), Direktor des Kulturtechn. Inſtituts [Hanſaſtraße 25, F. 434 51], 
Breslau 16, Hanſaſtraße 26 


Honorarprofeſſoren 


Dr. phil. Grundmann, Günther (8. 2. 39), Provinzialkonſervator (Bauformen⸗ 
lehre), THF. 285, F. 432 98, Dienſtanſchluß: 521 31 [OG. 310], Breslau 16, 
Ludendorffſtraße 15 


Pietrusky, Ernſt (8. 12. 41), Architekt (Bauwirtſchaftslehre, Werklehre und Bau⸗ 
elemente [H. 327], Breslau 18, Wölflſtraße 16 J (F. 859 67). 


Lehrbeauftragte 
Dr.⸗Ing. habil. Faltin, Johannes, (18. 6. 34), apl. Prof., Oberingenieur, 
(Heizung und Lüftung, Inſtallation und Beleuchtung), [ML], Breslau 1, 
f Memellandſtraße 56 | 
Beuthner, Gerhard (1. 10. 35), Kunſtmaler (architektoniſches Zeichnen und 
Aquarellieren), (HG. 251], Akademie, Kaiſerin Auguſtaplatz, Breslau 13, 
Auguſtaſtraße 76 (F. 348 79) 
Grau, Erwin (1. 9. 40), Architekt (Kleiner Entwurf), Breslau 5, Gartenſtraße 52, 
(F. 208 80) 


Neumann, Lothar (1. 9. 40), Oberpoſtbaurat, (Bauformenlehre), Breslau 21, 
Theodor⸗Pfordten⸗Straße 4 (F. 839 65) 
u an (1. 9. 40), Bildhauer (Modellieren), Breslau 16, Reiherweg 1 


Dipl.⸗Ing. Walter Vieſok G. 12. 41), Oberreichsbahnrat (Eiſenbahnſicherungs⸗ 
weſen), Breslau 5, Muſeumplatz 10 (F. 308 01) 


Planmäßige Aſſiſtenten 


i 79 Harre (Prof. Hartleb), Breslau 16, Sternſtraße 109, z. Zt. 
ei 


Dipl.⸗Ing. 1 755 Fritz, (Prof. Dr.⸗Ing. König), Breslau 16, Novaſtraße 15 

Dipl.⸗Ing. Herrmann, Waldemar, (Prof. Blecken), Breslau 16, Hindenburgſtr. 36 

Dipl.⸗Ing. Ludwig, Ernſt (Prof. Dr.-Ing. Beger), Breslau, Eichbornſtraße 4/6, IH 

Dipl.⸗Ing. Narciß, Hans, (Prof. Bode), Breslau 16, Richard⸗Pfeiffer⸗Straße 12 

Dipl.⸗Ing. Kleemann, Helmut. (Prof. Nein), Breslau 16, Wilhelmsruher Str. 76, 
3. Zt. bei der Wehrmacht. 

N. 5 (Prof. Fiſcher) 

N. N., (Prof. Dr.⸗Ing. Jänecke) 


Fakultät für Maſchinenweſen 
Dekan 


we ng. 9 Kurt, o. Profeſſor, [H6. 114], Breslau 16, Kaiſerſtraße 84, L 
Abteilung für Maſchinenbau: Leiter: Prof. Staufer 

Abteilung für Elektrotechnik: Leiter: 1 Dr.⸗Ing. Böning 

Abteilung für Luftfahrttechnik: Leiter: N 


— 53 — 


Ordentliche Profeſſoren 


Krauß, Richard (1. 4. 23), (Maſchinenelemente II und III (Hydrauliſche 
Strömungsmaſchinen, Kolbenpumpen HG. 202], Breslau 16, Borſigſtr. 30, 
hptr. r. (F. 452 26) 

Dr.⸗Ing. Mayer, Kurt (1. 10. 37), (Maſchinenzeichnen, Maſchinenelemente J, 
Laſthebemaſchinen und Transportanlagen, Baumaſchinen), Delan, [H. 114], 
Breslau 16, Kaiſerſtraße 84 1 (F. 456 67) 

* Dr.⸗Ing. Böning, Paul (23. 5. 39), Theoretiſche Elektrotechnik und Maſchinenbau), 
G. 412 00 Elektrotechniſchen Inſtituts ( =), Breslau 16, Kaiſerſtraße 841 


"Staufer, Wilhelm (1. 6. 39), Oberreichsbahnrat, Dipl.-Ing. (Maſchinenbau, ins⸗ 
beſondere Eiſenbahnmaſchinen), Breslau 16, Hobrechtufer 121. 

Dr.Ing. Kübler, Erwin (1. 9. 40), (Elektro maſchinenbau, Stromrichtertechnik, 
elektriſche Antriebe), [EI], Breslau 18, Ahornallee 14 (F. 847 18) 

*Dr.⸗Ing. Lindner, Werner (1. 10. 40), (Verbrennungskraftmaſchinen) [ME], 
Breslau 16, Kopernikusſtraße 9 

Kaißling, Friedrich (1. 12. 41), Dipl.⸗Ing., Obering. (Dampfkraftwerke) [M.], 
Breslau 16, Borſigſtraße 21 

N. N. (Flug mechanik) 

N. N. (Luftfahrzeugbau) 


Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 

Dr.⸗Ing. Hilpert, Georg (1. 2 5620 A Elektromaſchinenbau), Bres⸗ 
lau 16, Novaſtraße 3 (F. 4 

Dr.⸗Ing. Baer, Herbert (1. 4. 100 9 Wärmemechanik, Verbrennungs⸗ 
maſchinen, Turbokompreſſoren), Frauen⸗Chiemſee, Poſt Prien, Oberbayern 

Dr.⸗Ing. Heinel, Karl (1. 10. 10), (Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre I und II), 
Breslau 16, Borſigſtraße 54 (F. 468 17) 

Schilling, Adolf (1. 11. 10), (Herſtellungsverfahren u. Materialienkunde), Berlin⸗ 
Charlottenburg 2, Niebuhrſtraße 2 

Gottwein, Karl (1. 10. 21), (Fertigungs verfahren, Werkzeugmaſchinen, Fabrik⸗ 
betrieb), Breslau 16, Kaiſerſtraße 87 II (F. 402 20) 

Lotter, Georg (1. 10. 29), (Maſchinenbau, insbeſondere Eiſenbahnmaſchineng, 
München⸗Paſing, Fritz⸗Reuter⸗Straße 36 


Beamtete außerordentliche Profeſſoren 
* Dr.⸗Ing. Büge, Max (1. 9. 38), (Fernmelde⸗ und Hodfrequenztehnit), [EJ.], 
Breslau 16, Novaſtraße 10 
Schwertfeger, Franz (1. 9. 41), Dipl.⸗Ing., Obering., (Fabrikorganiſation, 
Herſtellungsverfahren und Werkzeugmaſchinen) [HG. 102], Breslau 9, 
Adalbertſtraße 60 III, bei Frau Jenderſie. 


Außerplanmäßige Profeſſoren 
Dr.⸗Ing. habil. Faltin, Johannes (1. 4. 39), (Verbrennungsmaſchinen), Breslau 1, 
Memellandſtraße 56 III 


Außerplanmäßige Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
N. N. Landmaſchinen 


Von den Verpflichtungen entbunden 


Erhardt, Ludwig (1. 10. > (Landmaſchinenbau), Breslau 16, Richard⸗Pfeiffer⸗ 
Straße 13 H (F. 402 58) 
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Dozenten 


Dr⸗Ing. habil. Lowag, Gotthard (1. 11. 41), Oberpoſtrat, Verkehrsmaſchinen und 
Verbrennungsmaſchinen), Breslau 18, Gutenbergſtraße 10 (F. 839 87) 


Lehrbeauftragte 


Laſchke, Willy (14. 5. 37), Oberreichsbahnrat, (Eiſenbahnbetrieb), Breslau 2, 
Teichſtraße 28 


Loch, Walther (7. 1. 38), Regierungs⸗ und Gewerberat, (Arbeitsrecht und Arbeits⸗ 
ſchutz), [S G. 209], Breslau 16, Borſigſtraße 28 


Dr.Ing. Jaeſchke, Hans (1. 4. 38), Oberingenieur, re für Bau⸗ 
ingenieure), [EJ. 21], Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 4 


Seelmann⸗Eggebert, Gerhard, Poſtrat (10. 10. 38), (Fernſpre 128 25 raphen⸗ 
technik), Breslau 18, Loheſtraße 156 (F. 836 6205 N en 


Oberingenieure 


Dr.⸗Ing. habil. Faltin, Johannes (1. 11. 25), apl. Profeſſor, Lehrbeauftragter, 
[M.], Breslau 1, Memellandſtraße 56 III 


Dipl.⸗Ing. Jaeſchke, Hans 1 11. 37), Lehrbeauftragter, [EJ. 21], Breslau 16, 
Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 
Planmäßige Aſſiſtenten 


Dr.⸗Ing. Jaeſchke, Hans, Oberingenieur, Lehrbeauftragter (Prof. Dr.-Ing. 
Kübler), Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 


Dipl.⸗Ing. Köſter, 755 (Prof. Dr.⸗Ing. Lindner), Breslau 16, Wilhelmsruher 
Straße 87 (F. 437 50) 

Dipl.⸗Ing. 1 Elverfeldt, Friedrich (Prof, Dr.⸗Ing. Lindner), Breslau 2, 
Palmſtraße 2 

Dipl.⸗Ing. 1 0 Karl (Prof. Dr.⸗Ing. Böning), Breslau 23, Galleſtraße 31 

N. N. (Prof. Dr. Böning) 

N. N. (Prof. Schwerdtfeger) 

Dr.⸗Ing. Moyſich, Johannes (Prof. Schwerdtfeger), Breslau 16, Hanſaſtraße 1/3 


Dipl.⸗Ing. Hentſchel, Rudolf (Prof. Dr.Ing. Mayer), Obernigk, Holtei⸗ 
promenade 11 


Dipl.⸗Ing. v. e een (Prof. Dr.-Ing. Mayer), Breslau⸗Friedewalde, 
Dirſchauer Straße 


Dipl.⸗Ing. Antelmann, = (Prof. Staufer), Breslau 21, Lenauſtraße 23, L 
Dipl.⸗Ing. Ullrich, Hans (Prof. Krauß), Breslau 10, Kreuzburger Straße 19 


Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
Dekan 


* Dr. jur. Netter, Cornelius, o. Profeſſor, [Hk.⸗G.], Breslau 16, Parkſtraße 25 
(F. 466 40) 


Abteilung für Bergbau: Leiter: Prof. Dr.⸗Ing. Spackeler 
Abteilung für Hüttenweſen: Leiter: Profeſſor Dr. jur. Netter 


Ordentliche Profeſſoren 


* Dr.⸗Ing. Spackeler, Georg (7. 10. 18), (Bergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre), 
Direktor des Inſtituts für Bergbaukunde und Bergwirtſchaft, ſowie des berg⸗ 
g. 408 18 cen Seminars [Hk.⸗G.], Breslau 16, Kaiſerſtraße 76 
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»Diepſchlag, Ernſt (1. 4. 21), (Eiſenhüttenkunde, Gießereikunde), Direktor des 
5 5 für Eiſenhütten⸗ und Gießereikunde [Hk.⸗G.], Breslau 18, Küraſſier⸗ 
raße. 26 

*Dr.⸗Ing. Tafel, Viktor (1. 4. 23), (Metallhüttenkunde), Direktor des Inſtituts 
für Metallhüttenweſen [Hk.⸗G.], Breslau 21, Sauerbrunn 2 (F. 85175) 

Dr. phil. Mintrop, Ludger (1. 10. 28), (Markſcheidekunde und Geophyſik), 
Direktor des Inſtit. f. Markſcheidekunde und Geophyſik [H6. 139], ord. Prof. 
an der Univerſität, Breslau 1, Schloßplatz 2 

*Dr. jur. Netter, Cornelius (1. 10. 34), (Hüttenmaſchinen⸗ und Walzwerkskunde, 
Betriebs wirtſchaftslehre), Direktor des Inſtituts für Walzwerkskunde, Dekan, 
[H k.⸗G. 82], Breslau 16, Parkſtraße 25 (F. 466 40) 

N. N. (i. V. Prof. Dr.⸗Ing. Gründer), (Bergbau⸗ und Aufbereitungskunde) 

N. N. (Metallkunde und Metallographie, Materialprüfung), [Hk.⸗G.] 


Ordentliche Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
* Dr. phil. Spangenberg, Kurt (2. 8. 24), (Mineralogie), Direktor des Mineralogiſch⸗ 
Petrographiſchen Inſtituts der Univerſität und der Techn. Hochſchule [Schuh⸗ 
brücke 38/39, F. 292 45], Breslau 1, Schuhbrücke 38/39. 
Dr. phil. Bederke, Erich (1. 5. 31), (Geologie), Direktor des e 
paläontologiſchen Inſtituts der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 
[Schuhbrücke 38/39, F. 592 44], Breslau 16, Hobrechtufer 11 (F. 452 68) 


Honorarprofeſſoren 


a ea (12. 6. 28), (Bergrecht), Oberbergamtsdirektor, Breslau 18, Ahorn- 
allee 33 


Außerplanmäßige Profeſſoren 


Dr. phil. habil. Petraſcheck, Walther (10. 5. 40), (Geologie und Lagerſtättenkunde), 
Breslau 18, Kurfürſtenſtraße 35 


Dozenten 
Dr.⸗Ing. habil. Knauſt, Herbert (1. 9. 40), (Maſchinenkunde für Berg- u. Hütten⸗ 
leute, Maſchinenelemente für Berg⸗ und Hüttenleute und für Chemiker, 
Fördertechnil), Breslau 16, Alter Schulweg 6 (F. 466 47) 
Dr. phil. habil. Schwarzbach, Martin (1. 12. 41), Doz. an der Univ. (Geologie 
u. Paläontologie), Breslau 16, Nixenweg 108. 


Lehrbeauftragte 


Dr.⸗Ing. Stieler, Conſtantin (1. 4. 37), (Schweißtechnik), Reichsbahnrat, Leiter der 
ſchweißtechniſchen Verſuchsanſtalt der deutſchen Reichsbahn, Wittenberge — 
Bez. Potsdam —, Wiglowitraße 10 : 

Dipl.-Ing. Zürn, Fritz (1. 7. 37), Oberingenieur, (Elektrometallurgie, Probier 
und Lötrohrprobierkunde), [Hk.⸗G.], Breslau 16, Dornröschenweg 13 

Ebbinghaus, Ernſt (1. 10. 39), Oberbergrat a. D., Direktor der Oberſchleſiſchen 
Zentralſtelle für das Grubenrettungsweſen (Grubenſicherungsweſen, berg⸗ 
männ. Sprengſtoffweſen und bergbaulicher Luftſchutz), Beuthen OS. 


Dr.⸗Ing. eu Wöhlbier, Herbert (24. 11. 39), (Braunkohlentagebaue), Frei⸗ 
berg i. S. 


Dipl.⸗Ing. Paus, Heinrich (1. 4. 40), (Kokerei⸗ und Gaswerksbau), Prag 16, 
Kammſtraße 56 

N. N. (Bergbaukunde: Wetterführung und Grubenausbau) 

N. N. (Bergwirtſchaftslehre) 


Oberingenieure 
Dipl.-Ing. Zürn, Fritz, Oberingenieur, Lehrbeauftragter, (Prof. Dr.-Ing. Tafel), 
Breslau 16, Dornröschenweg 13 
Dr.⸗Ing. Geßner, Otto, Oberingenieur, Senatsmitglied, (Prof. Diepſchlag), Bres⸗ 
lau 16, Richard⸗Pfeiffer⸗Straße 11 


Planmäßige Aſſiſtenten 


Dipl.⸗Ing. Zürn, Fritz, Oberingenieur, Lehrbeauftragter, (Prof. Dr.-Ing. Tafel), 
Breslau 16, Dornröschenweg 13 

Dr.⸗Ing. Geßner, Otto, Oberingenieur, Senatsmitglied, (Prof. Diepſchlag), Bres⸗ 
lau 16, Richard⸗Pfeiffer⸗Straße 11 

Dipl.⸗Ing. Meißner, Horſt, (Prof. Diepſchlag), Breslau 1, Ohlauer Stadtgraben 19 

N. N. (Prof. Dr. phil. Mintrop) 

N. N. (Prof. Dr. jur. Netter) 

N. N. (Prof. Dr.⸗Ing. Tafel) 

N. N. (Prof. Dr.⸗Ing. Gründer) 

N. N. (Prof. Diepſchlag) 

N. N. (Prof. Spackeler) 


Werkmeiſter und Angeſtellte der Inſtitute 

Anorganiſch⸗chem. Inſtitut: 

Geſelle, Paul, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borſigſtraße 23 

Brückner, Charlotte, Büroangeſtellte, Breslau 9, Paulſtraße 43 
Chemiſch⸗technolog. Inſtitut: 

Kramer, Max, Mechanikermeiſter, Breslau, Gottſchallſtraße 26 

Schüller, Edith, Büroangeſtellte, Breslau⸗Stabelwitz, Reifträgerweg 12 
Inſtitut für Eiſenhüttenkunde und Gießereikunde: 

Zeishold, Fritz, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borſigſtraße 25 

Panke, Emma, Büroangeſtellte, Breslau 10, Benderplatz 7 
Elektrotechniſches Inſtitut: 

Häusler, Richard, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borſigſtr. 19 

Schröter, Käte, Büroangeſtellte, Breslau 16, Tiergartenſtraße 83 
Inſtitut für Werkzeugmaſchinen und Herſtellungs⸗ 

verfahren: 
Vogler, Wilhelm, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 1, Sternſtraße 95 
Hoffmann, Eveline, Büroangeſtellte, Breslau 16, Rotkäppchenweg 33 


=s. ET 


Fakultät für Bauweſen: 
Felkner, Margot, Büroangeſtellte, Breslau 10, Schrotgaſſe 8/10 
Petters, Käte, Büroangeſtellte, Breslau 1, Alexanderſtraße 34 
Maſchinenlaboratorium: 
Schulz, Robert, 1. Maſchinenmeiſter, Breslau 16, Vorſigſtraße 21 
Schubert, Arthur, Mechanikermeiſter, Breslau 16, Koboldweg 5 
Konczalla, Irmgard, Büroangeſtellte, Breslau, Höfchenſtraße 27 a 
Inſtitut für Metallhüttenweſen: 
Imhof, Richard, 1. Werkmeiſter, Breslau 16, Uferzeile 30 
Scholz, Franziska, Büroangeſtellte, Breslau 16, Hobrechtufer 20 
Organiſch⸗chem. Inſtitut: 
Urbansky, Oswald, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 9, Sternſtraße 73 
N. N. Büroangeſtellte 
Phyſikaliſches Inſtitut: 
Anteß, Heinrich, Schloſſermeiſter, Breslau 1, Leſſingſtraße 11 
Kloſe, Ruth, Büroangeſtellte, Breslau 16, An den Linden 12 
Phyſikaliſch⸗chem. Inſtitut: 
Imhof, Kurt, Mechanikermeiſter, Breslau 1, Leſſingſtraße 10 
Heinrich, Eleonore, Büroangeſtellte, Breslau 17, Hellerſtraße 12 
Inſtitut für Walzwerkskunde: 
Müller, Friedrich, Mechanikermeiſter, Breslau⸗Friedewalde, Allenſteiner Str. 
Staatl. Materialprüfungsamt:- 
Müllmer, Johannes, Röntgeningenieur, Breslau 1, Kloſterſtraße 17 
Geisler, Gotthard, Röntgeningenieur, Breslau 1, Lützowſtraße 22 
Franzke, Erna, Büroangeſtellte, Breslau 1, Kloſterſtraße 19 
Schmitz, Hans⸗Joachim, Laborant, Breslau, Höſchenſtraße 
Inſtitut für Bergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre: 


ee Jyſef, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau-Pilsnitz, Richthofen⸗ 
raße 4 


ut HER. = 


Verzeichnis der Vorträge und Übungen 
Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 


85 | Lehrgegenſtände |" Vortrag Übungen Saal 
Mathematik. 
Profeſſor Cremer 
8/01 Höhere Mathematik J... S. S.] Mi 7-9 [140] Do 14-17] 140 
Do 7-9 1140 
W. S.] Mi 8-101140) Mi 14-17 140 
Do 810329 : 
8/02 | Höhere Mathematik IJ. . W. S.] Mi 10-12]929| Do 14-16 329 
8/03 | Höhere Mathematik III... S. S.] Di 7-9 329 Mi 16-18 329 
8/04 oe zur Höheren ur 
atik S. S. sitdg. nach Vereinbarung 


8/05 Mathenatiſches Seminar . . .| G.S. nad) Vereinbarung. 


” ” 
nach Vereinbarung 


” ”" 


W. S 

8/06 | Sondergebiete der reinen und an⸗] S. S. 
gewandten Mathematik. W. S. 

8/07 Mathematiſches Kolloquium ae 
meinſam mit Prof. Feigl, Sul S. S 
Happel, Prof. Radon. W. S 


Prof. Happel 


im Mathematiſch. Seminar, 
Kaiſerin⸗Auguſtaplatz 5 


1/01 | Darftellende Geometrie I (Tech⸗ 
niſches Zeichnen lj) W. S. Do 10-11 | Do 11-12 38. 
1/02 | Darſtellende Geometrie II eg 
niſches Zeichnen Il) S. S Do 10-11 |329| Do 11-12 38. 
oder 
1/03 | Daritellende Geometrie III Fr 17-18 
(Techniſches Zeichnen ID. . . W. S. Fr 12-13 329] Fr 11-12 38. 
oder 
1/04 | Darſtellende Geometrie IV Di 12-13 
(Techniſches Zeichnen IV) ..] S. S. Fr 1112140 Fr 12-13 38. 
1/05 | Analytiſche Geometrie . . .| S. S. Mo 11130140 Fr 16-17 140 
1/06 | Projektive Geometrie. W. S.] 2 (too. 1 ſtdg. 


nach Vereinbarung 
1/07 Ausgewählte . der . 


nomie .| S.S. nach Vereinbarung 
1/08 | Mathematiſches antv .. G.G. nad) Vereinbarung 
W. S. nach Vereinbarung 


1/09 Mathematiſches Kolloquium, ge⸗ 
meinſam mit den Herren Cre⸗ 
mer, Feigl und Radon 


Dozent Heinrich 
110/01| Einführung in die höhere zer | 
matik (für Chemiker) S. S. Mi 17190328] So 7-9 | 328 
14tägig 


3 


9 Lehrgegenſtände Jen bana 5 Übungen [ Saal 
| | 
110/02] Höhere Mathematik II (für Baus 


u. Vermeſſungsingenieure). . S. S Do 7-9 329 Di 8-9 140 


110/03] Höhere Mathematik III (für Bau⸗ : : 
u. Bermeflungsingenieure) . „| W. S. Mi 1113248] Di 11-12 329 


110/40 Mathematiſches Praktikum.. W. S. Mo 1113/1220 So 8-10 122 
110/05] Vektor⸗, Matrizen⸗ und an 


rechnung W. S. So 10-12|122| Do 12-13 | 122 
110/06 Ergänzungsmathematit (für Ber- 
mefjimgsingenteure) . . WS. ] 4ſtdg. 2ſtdg. 
110/07 Einführung in die praktiſche Ma⸗ 
thematik (insbeſ. f. Meteorologen) S. S.] 2ſtdg. 2ſtdg. | 
110/08 | Sondergebiete der reinen oder i 
angewandten Mathematik .. S. S. nach Vereinbarung 
' Phyſik 
Prof. Bergmann 
6/01 p SEHEN DL I (Mechanik, Di-Fr IE 
Akuſtik, Wärme). SS.] 11-12 [So 2 
02 | Experimentalphyfit II (Elektrizität, Di-Fr en = 
Op) — 2 2 a O. [W. S 12439 [8 8 = 
6/03 | Experimentalphyfit H für Bau⸗ Di, Mi S 9 
ingenieure, halbſemeſtrig. . . W. S.] 12-13 [£ za 
6/04 | Beiprehung d. Vorleſung Nr. 6/01 S. S. Do 12-13|8 EE: 
6/05 Beſprechung d. Vorleſung Nr. 6/2 W. S.] nach En 
6/06 Phyſikal. Praktikum für Anfänger Vereinb. E 
en mit N Dr. K.] S. S. 6 9. 1013 Ë 
Schuſter) W. S. I Í 8 
6/07 [Phyſikal. Praktikum f. Maſchinen⸗ S. S. _ = 
bauer u. Elektrotechniker (gemein⸗ W. S. So 10-12 
ſam mit Doz. Dr. K. Schuſter) 
6/08 Phyſik. Zwiſchenpraktikum (gemein⸗ 
ſam mit Doz. Dr. K. Schuſter)] W. S. = ſtdg. 
6/09 Phyſikal. Praktikum für Fortge⸗ nach Vereinb. 
ſchrittene (gemeinſam mit ei S. S. 
Dr. K. Schuſter ) W. S. | 
Prof. Fues 
11/01 8 Phyſik: Di, Mi |: I 
Gebiet n. bel. Vereinbarung. | S. S. | 11-13 ij 
11,02 ebenſo . WS. ) Do 12138 5 
11/03 | Übungen dazu | 55 De ER 
1104 ebenſo . .|%.€. e 
11/05 Seminar über neuere Fangen der En 
theoretiſchen Phyfit . . ; S. S. Di 17.19 382 
11/06 ebenſo W. S. 28 8 
11/07 Phyſikaliſch. Kolloquium, gemein. 585 


mit den Herren Bergmann, S. Siu 


Schaefer u. Steubing . . . WS. Phyſik. Inſtit. per Univerſität 


Do 18-20 a. d. Kreuzkirche 4 


An der Kreuzkirche 4 


a Lehrgegenſtände |". Vortrag š Übungen Saal 
Dozent Schuſter 
109/01 Elektroakuſtik lk. . S. S. 2ſtündig 321 | 
Zeit nachſ ë 
Vereinb. < 
109/02) Elektroakuſtik I. . . 2 . . W. S. 2ſtündig 321 
Zeit nach 
Vereinb. 
109/03 | Schwingungen und Wellen. . .] W. S. | 2itündig 321 
Zeit nach 
Vereinb. 
Stud.⸗Rat Kliefoth 
119/01 Schulphyſik I Cl, u Ex 8 
Wärme) S. S.] Mo 1719,58 8.8 
119/02] Ubungen zur Schulphysik 1. .S. S. 2 Mo 19.2088 
120/03] Optik der Atmoſpäre (mit Experi⸗ =s = 8 
menten?) S. S.] Fr 17-18 5 5“ 
121/04 | Schulphyſik II (Elektrizität, Opti W. S. Mo 17-19 35 5 S 
122/05 Übungen zur Schulphyſik II 58 Mo 19-20 EL 
123/06 | Elettrizitätsleitung in feſten, Zeit n. o = 
flüſſigen u. gasförmigen nl Vereinb. 5 E = 
(mit Experimenten) W. S. 8 8 on 
E 
Chemie 


Prof. Hückel 


2/01 Anorganiſche Experimentalchemie | S S.] S⸗ſtündig fz 


2/02 | Organiſche Experimentalchemie . W. S. 5⸗ſtündigS⸗ 
Di, Do 
17-19% 
2/03 | Einführung in bie anche Pa 1-jtündig |; $ 
mie für Bergleute. W. S. (währendſs z 
der erſtenſ .8 


2/04 | Anorg.⸗Chem. Praktikum in Ge⸗ W. S Mo-Fr 8-17 384 
meinſchaft mit Dr. Günther . Ç S. So 8-12 318 
2/05 Org.⸗chem. Praktikum in Gemein: | W. S. Mo-Fr 8-17 330 
ſchaft mit Prof. Neunhoeffer. . SE. So 8-12 


Nr. Lehrgegenſtände Sem. 

Prof. Suhrmann 

3/01 ee Chemie I oi 
Wärmelehre). 

3/02 Phyſikaliſche Chemie Mi (Aufbau 

per Materie, ER Elek⸗ 
trohemie) . . 

3/03 Ganztägiges phyſikaliſch⸗ chemiſches 
Praktikum für wiſſenſchaftliche 
Arbeiten (gemeinſam e W. S. 
Dr. Seiler) u. S.. 

3/04 | Ganztägiges phyſikaliſch⸗ chemisches 
Praktikum während der erſten 
Hälfte des Semeſters für Che⸗ 
miter, Phyſiker, Lehramtskandi⸗ 
daten und Pharmazeuten (9gez| WE. 
meinſam mit Dozent Dr. Seiler) ſu. S. S. 

3/05 i phyſikaliſch⸗chem. Prakti⸗ 
kum für Hüttenleute und Lehr⸗ 
amtskandidaten (gemeinſam mit] W. S 
Dozent Dr. Seiler). . ſu. S S. 

3/06 | Phyſikaliſch⸗ chemiſches Seminar 88 
(gemeinſam mit Doz. Dr. Seiler) lu. S. S. 

Prof. Ferber 

4/01 Organ. Großimduftrie . S. S. 

4/02 Chemie der Textilinduftrie . S. S. 

4/03 [Gastechnik und Kokereikunde (qes 
meinſam mit Dr. Sonntag) S. S. 

4/04 Anorgan. Großinduſtrie W. S. 

4/05 | Mörtelmaterialien 
(Kalk, Gips, Zement, Kunſtſtein) W.©. 

4/06 BVrennſtoffchemie, Feuerungskunde S. S. 43 

4/07 | Techn, Thermodynamik .S. S. 43 

4/08 | Metalle und Elektrochemie. 8 S. 

4/09 | Chemifh-tehn. Praktikum“) 

(ganz⸗ und halbtägig) *) 

4/10 [Kokerei⸗ und gastechn. Praktikum 
(ganz⸗ und halbtägig) **) 

4/11 


61 


Farbentechn. Praktikum, zweiſtünd. 
Notwendige Vorkenntniſſe: 
Für Nr. 4/01—402—4/06—4/07 
organiſche Chemie (Fett⸗ und 
Benzolreihe); für die übrigen 
Vorleſungen allgemeine experi⸗ 
mentelle Chemie. 


Vortrag Übungen Saal 
Mi 8-10 1360 
Fr 8-10 
360 
Mis-10 [|£ | 
Fr 8-10 825 
287 Mo— Fr 
= 8-18 Che 
So 8-12 sm Sm 
Mo— Fr 
8-18 
So 8-12 
6ſtündig 
| | nach Ber: 
einbarung 
| 2ſtündig. n. 
Vereinb. 
Do 17-19 1106 
Di17-18 106 
Di 18-19 |106 
Do17-19 |106 
Di 17-18 1106 
Do 17-19 106 
Di 17-18 [106 
Do 17-19 106 
Mo — Fr 
8-18 
Mo-Fr 
8-18 


(Zeit nach Vereinbarung) 


) Nötige Vorkenntniſſe, organiſche Chemie (Fett⸗ und Benzolreihe). 
*) Halbtägig nur nach bejonderer Genehmigung. 


_— 6 — 


gr | Lehrgegenſtände | Sem. | Vortrag 


Übungen Saal 


` 
8 
9 


Prof. Ehrenberg 
9/01 | Grundzüge der Kolloidchemie . 1° Do 16-17 
9/02 | Die Aufgaben der chemiſchen In⸗ 

duſtrie bei der Herſtellung von 

Düngemitteln und anderen Be⸗ 


darfsgegenſtänden der . 
| Landwirtſchaft S. S. 90 1617 


nach Vereinb. 
meiſt Hörſaal 
d. organ. chem. 
Inſtit. d. Techn. 

Hochſchule 


Prof. Meyer, Julius 
10/01 | Allgemeine und eee Ex⸗ Di, Do | m 
perimentaldyemie . . . W. S. 16-18 e e ie 
10/02 Chemie der Metalle! . .. S. S.] Mo, Mi 
Fr 12-13 
10/03 Chemie der Nichtmetalle! .. .] W. S.] Mo. Mi, e ee Shu 
Fr 12-13 
10/04 Chemiſches Praktikum (ganz und 
Fee Chemiker u. Natur⸗ 
i er e mit] S. S. Mo-Fr 
Prof. Hückel) W. S. 8³⁰. 17 30 
10/05 | Gasanalytiſches Praktikum Fe 8 So 9-13 
| | 


10/06 Mikrochemiſches Praktikum. . . W. S. So 9-13 


Prof. Rehorſt 


13/01] Grundzüge der eee i Do10-11| . 
für Landwirte . S. S.] Fr 9-11 
13/02 Einführung in die landwirtschaftl. 
Technologie, einſchl. Übungen . 
19/03 | Quantitative Beſtimmungen für 
Landwirte, Pam, emo 6 .S. 
Übungen . W. S. 
19/04 Grundzüge der organifgen Chemie Mi 12-13 
für Landwirte . W. S. Fr 11-13 
13/05 | Landw. Technologie, L Teil 
(Zuckerinduſtrie, Stärke, Faſer⸗ 
ſtoffe), einſchl. Ubungen . . W. S. 
13/06 Chemiſche Übungen für Landwirte] S. S. Mi 9-12 
13/07 | Chemiſche Übungen für Landwirte W. S. Do 15-18 
13/08 Chemiſche, biochemiſche und techn. ganz⸗ oder 
Arbeiten für . u. u S. S. halbtägig 
geſchrittene . . W. S. | außer So 
13/09 | Anleitung zur Ausführung mili G.G. | 
Arbeiten für Fortgeſchrittene . W. S. 


S. S. Di 10-13 


Hörſ. 3 d Low Inſt. d. Univ 


Im Inſt. f. Biochemie 
Technologie 


u. Landwirtſchaftliche 


ganztägig 


Er. sss 


a Lehrgegenſtände en Vortrag Übungen Saal 

Prof. Krauſe 

102/01] Grundlagen und Arbeitsweiſe der 18 St. Hm. G; 
Silikafchemie(Silikattechnologie D | S. S. Di 16-18 | 76 SG. 


102/02] Keramiſche Chemie und Techno⸗ ; 
logie (Silikattechnologie II) . .] W. S. Di 16-18 | 76 


102/030 Chemie u. Technologie feuerfeſter 
I Bauſtoffe (Siliiattehnologie III)] S.©. Fr 16-1876 


102/04] Glaschemie und N (Sili⸗ 


kattechnologie IV) . .. W. S. Fr 16-18 | 76 
102/05] Emailchemie u. technologie Gu. 
kattechnologie V) . .. S. S.] Do 7-8 


10206 Entwerfen und Berechnen ſilikat⸗ 
techniſcher Anlagen einſchl. Ofen⸗ 
bau (Silikattechnologie VI) . . W. S. Do 8-9 76 Do 9-13 84 
102/07 Großes ſilikatchemiſches Praktikum 
(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, S. 
Glas, Email), ganztägig . .] W. S. 8-18 79 
102/08] Kleines ſilikatchemiſches Praktikum 
(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, S 


Glas, Email), halbtägig . W. S 8-13 79 

102/09; Einführung in das e und 
Miuſterſchutzweſen W. S. Fr 18-20 | só 

Prof. Koenigs 
105/01] Chemie der organiſchen Farbſtoffe] S. S.] Mi 8-9 
105/02] Geſchichte der Chemie . 3 | Fr 8-9 | 
105/03] Ausgewählte Kapitel aus der n. Vereinb. 

organiſchen Chemie. . W. S.] 2ſtdg. 
105/04) Färbereichemiſches Praktikum. 58 u. nach Vereinbarung 

W. S. 2ſtündig 


Prof. Ebert 
100/01, Einführung i. d. e 
J. ſpeltroſtopiſcher Teil 


100/02 sh i. d. e 
II. ſtruktureller Teil. W. S.] 3 Std. 357 


100/030 Röntgenographiſches Praktikum Í. 
Anfänger 


€. Sols Sto. 357 Ch. G. | 


L. ſpektroſtopiſcher Teil. . .|W.S.| 9-12 1357| 3 ſtündig!)] 371 

100/04] II. ſtruktureller Teil. . .] S. S.] 9-12 3 jtündig*) 371 
100/05] III. zerſtörungsfreie Werkſtück⸗ 
prüfung (Röntgen⸗ u. Magnet⸗ 
unterſuchungen) f. e 

u. Metallkundle e. S. S. I aſtündig “) 355 


— — 


*) Zeit nach beſonderer Vereinbarung. 


= 288. 


1105 Lehrgegenſtände een | Vortrag 5 me Sei Übungen Saal 
100/06 Röntgenographiſches FM f. W. S. halb⸗ En 
Fortgeſchrittene . u. S. S. ganztägig 371 
100/07] Röntgenographiſche Koridiinge: 
arbeiten für Diplomkandidaten W.S. halb⸗ und 
j und Dofivranden . . .. gu. S. S. ganztägig 371 


Prof. Neunhoeſſer 


103/01 a ſche e der BERN. | Ch. G. 
Chemie . SS.] Fr 17-19 1294 
103 / 02] Benzolderivatte . W. S.] Mo, Mi 
17-19 1294 


103/03 Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ S. S. u. 
Jſchaftl. Unterſuchungen (ganztäg.) | W. S. l Mo-So. | Org. Infı 


Dozent Günther 


108/01] Analytiſche Chemie 1. - . .. W. S. [2ſtdg. Mo 
17-1830 357 
108/02] Analytiſche Chemie I. . . . S. S. [2ſtdg Mo 
17-1830 [357 
108/03 Anleitung zu ſelbſtändigen an S . 
ſchaftlichen Arbeiten S. S. 5 Mo — So Anorg. In 
108/04] Anleitung zu ſelbſtändigen willen 
ſchaftlichen Arbeiten . . : W. S. u u Bo 


Dozent Seiler 
113/01, Phyſikaliſch⸗Chem. Meßmethoden .] S. S I1ſtündig 360 


nach Ver⸗ 
einbarung 

113/02] Thermodynamiſche Rechenübungen W.S. 1ſtündig 3601 ſtündig nachh 360 
nach Ver⸗ Vereinbar. Phyſ. chen 
einbarung st. 


Mechanik, Statik der Baukonſtruktionen 
Profeſſor Kühl 


7/01 Mechanik I (Statiſ ;). .S. S. 8 9-10 329, Fr 14-16 329 
r 9-11 

7/02 Mechanik H (Feſtigkeitslehre). . W. S.] Di 8-10 [329] So 8-10 329 
Mi 8-10 
Fr 9-10 

7/03 | Mechanik HI (Dynamik). . .] S. S.] Di 12- 13329] Mi 14-16 329 


Mi 7-9 


Ei Lehrgegenſtände [sm Vortrag 8 Übungen 
7/04 Hydro mechanik. W. S.] Mo 9-11 0140 Di 15-17 
Di 12-13 140 
7/05 | Grundzüge der techn. Mechanik 2ſtündig 
(f. Fachrichtungen: e nach Verein⸗ 
Bergbau, Geodälie). . . W. S. Fr 14-16 [329] barung 
7/06 | Statik der Baukonſtruktionen I . 
ER beſtimmte Syſteme ein⸗ Mi 9-11 
ſchließlich Formänderungen). . S. S.] Fr 7-9 329 
7/07 Ubungen zu Statik der e 
ſtruktionen ! W. S. Fr 16-19 
7/08 Statik der Baukonſtruktionen II W. S. Mi 10-12|140 
(ſtatiſch unbeſtimmte Syſteme). Fr 8-9 1329 
7/09 | Übungen zu Statik der e 
ſtruktionen I. . . š S. S. Fr 16-19 
7/10 Erddrucktheorie S. S.] 3711-12 [329 
7/11 Ausgewählte Kapitel d. Bauſtatik! S. S. Mi 17-19 140 
7712 A Formände Kapitel d. Bauſtatik II 
(Formänderungsverfahren;räum⸗ 
liche Fach⸗ und Stabwerke; 
Platten Scheiben und Schalen; 
Stabilitätsunterſuchungen; Theo⸗ 
rie 2. 1 i ich 
wachsend) HR W. S. Mi 16-18 |329| Do 16-18 
7/13 | Seminar für Bauftatik . . . IW. S.] Di 10-11 [329 
Strömungslehre 
Dozent Nikuradſe 
111/010 Flugmechanik. Nur in ee 88. 98 u | 
mit 112/01 zu belegen Di 8-9 140 
Dozent Mohr 
112/01] Ergänzungen zur Flugmechanik: 
Tragflügel⸗ und Propelleriheorie SS. D 16.18 140 | 


Wirtſchafts- und Verkehrsgeographie, ſowie Grenzlands⸗ 
und Auslandskunde 
Prof. Obſt 


19/01 | Morphologie der Erdoberfläche . | W. S. No, Di, | 


Do 9-10 Hörſaal d. | 


Geogr., 1 


Saal 


140 


329 


329 


329 


329 


ur se 


= Lehrgegenſtände [oem Vortrag Š Übungen | Saal 
12/02 | Geographiſches Seminar (Unter- Pr 
ſtufe, ch Leih, Sg in die 555 
Geographie I W. S. Mi 17.19 se 

12/03 Geographiſches Seminar (Ober: = 
ſtufe), Übungen zur Landeskunde g 

von Europa š IWE. Do 16-18 v8 


12/04 | *Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten 40 Ver⸗ 


einbarung W. S. 


12/05 | Geographiſche Lehrausflüge an 


näher zu beſtimmenden Tagen . W. S. | 
12/06 a der e Kolonial⸗ Mo, Di,] Horſaal d. 
erdteil S. S. Do 9-10 | Geogr., 1. 


12/07 Geographiſ ſches Senner (unter- 

ute III. Teil), Einführung in 

ie Geländearbeit S. S. Mi 17-19 
12/08 Geographiſches Seminar (Ober⸗ 

ſtufe). Übungen zur Geographie 

von Schleſien, II. Teil S. S. Do 16-18 
12/09 Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 

ſchaftlichen Arbeiten, “0 


Seminarraum b. 
Geographie, 1 


einbarung S. S. 
12/10 | Geographiſche Lehrausflüge, an 
näher zu beſtimmenden Tagen .| S. S. 


Rechts- und Verwaltungskunde 


Oberlandesgerichtsrat Schmidt⸗Ranke 


114/01] Grundzüge des Staats- und | Di, Mi 1204 
waltungsrechts und des . 18-19 
lichen Rechts, I. Teil 


114/02 N des 1 8 Rechte, Di, Mi 204 
II. Teil, des e u. Wechſel⸗ 18-19 
ae ER €.. | 


Volks- und Betriebswirtſchaftslehre 


N. N. (i. V. Prof. Netter) 
115/010 Grundzüge der Betriebswirtſchafts I 

lehre und des Betrievsrechts . S.S | Mo 8-9 1140 
115/02 En ſchaftliche Übungen 


Buchhaltung, Koſtenrechnung, 
ian) z .S. | | Mo 15-17 | 140 


Die Vorleſungen und Übungen finden im Geographiſchen Inſtitut der Univerſität, 
Martiniſtraße 9, ſtatt. 


— 6 == 


910 Lehrgegenſtände |" Vortrag š Übungen | Saal 
121/01 Saale der Volkswirtſchafts⸗ 
lehre und der Sozialpolitik . W. S.] Mo 8-9 140 
121/02] Volkswirtſchaftliche Übungen . . W. S. Mo 15-17 132 
122/01 Finanzwiſſenſchaf t. S. S. Do 15-17 
Muſik und muſikaliſche Technologie und Preſſeweſen 
Prof. Matzke 
101/011 Muſikaliſch prakt. gen ee S S. u. Do 18-20 | Inſtitut 
gium musicum) W. S unentgeltlich [Hk. G. 53 
101/02] Stimmbildungskut v e Su. 1 Stunde | » 
W. S. nach Vereinbar. 
101/03] Muſikinſtrumentenkunde (m. Schall⸗ 142] unentgeltl. S 0 
platten und Vorführungen) ..] S. S. 1 sun 956. Fokultaten 
101/044 Deutſche Muſik im Überblid . . W. S.] 1 Std. 140 „ „ 
n. Vereinb. HG. 
101/05 Einführung in die ul 1 Std. 142 „ „ 
Technologie W. S. In. Vereinb. 5G. 
101/060 Orgelſpiel und Orgeltheotie . S Gu 70 13-15 
W. S. Hörer 
A Fatult. 
101/ | Harmonielehre I und II. S Su. 1 Std. Pe 
07/08 W. S. nach Vereinb. 
101/09 a muſikwiſſenſchaftliche 1½ Std. RER 
ungen. SO S. S. u. nach Vereinb 
0 W. S. 
101 / 10 Einführung in 835 Preſſeweſen 1 Std. 140 
(im Bedarfsfall mit . S. S. u.[für Hörer 
den Übungen) . . WE. ja. Fakult. I 
Bibliotheksgeſchichte und Technik 
Hon.⸗Prof. Peſcheck 
16/01] Bibliotheksgeſchichte und echnik, unent- 
Benutzung und sg | S. S. 7 5 | | 
Hilfsmittel . W. S.] german 403 (Amts⸗ 
| | Vereinbar. zimmer) | 
Leibesübungen 
Dr. König 
118/01 Seminar zur Geſchichte, Pädagogik Hochſchul⸗ 
und Organiſation der körper⸗ ze | init. f. Lei⸗ 
lichen Erziehung (zweiſtündig). Di 18-20 | besübg. 


— 68 — 


Lfd. 5 | < 
Nr. | Lehrgegenſtände | Sem. | Vortrag 5 
118/02 Grundlagen der körperlichen Er⸗ | 
ziehung I. (Philoſophiſch⸗hiſto⸗ 
riſch⸗politiſche Einführung in das Ka 
Studium der körperlichen Er⸗ Mo, Do S 
ziehung (zweiſtündig) . W. S.] 9-10 š š 
11810 Unterrichtslehre (Grundlagen des Di, Fr Se 
Schulturnunterrichts) (2ſtündig)] W. S.] 9-10 [ 
Dr. Klein 
120/010 Grundlagen der körperlichen Er⸗ 
ziehung II (Anatomie und Phy⸗ 8 
ſiologie der eee S. S. u. Mo 18-208 
dreiſtündieg W. S. Do 18-1985 
120/02 . u. ſchulhygieniſches Pra. 8 


kum (Sportmaſſage, at Hilfe 
bei Sportunfällen . . . .| S.G. Ipo 19-21 


Übungen 


Saal 


Fakultät für Bauweſen 


115 Lehrgegenſtände | Sem. Vortrag | Ë Übungen | Saal 
Architektur 
Prof. Bode 
48/01 | Entwerfen von Hochbauten: Wohn⸗ S. S Mo 9-12] 305/7 
und Nutzbauten. š W. S. Mo 9-12 305 / 
48/02 | Städtebau und Siedlungsweſen: S. S.] Mi 11-12 [301] Mo 16-18 | 305 / 
Stadt⸗ und Landesplanung. . W. S.] Mi 1112301] Mo 16-17 | 305/7 
48/03 Gebäudelehre: An⸗ u. e ene 
der Gebäudearten W. S Mo 12-13 | 305/7 
48/04 ı Raum⸗ und Stadtwirtſchaft: Ge 
jegliche, techniſche und wirtſchaft⸗ 
liche Grundlagen des Städte⸗] S. S.] Mi 12-13]301] Mo 12-13 | 305/7 
baues (Wahlfach) .. IW. S.] Mi 12-130301] Mo 17 18 305 %/7 
48/05 | Sondergebiete der Geſtaltung:] S. S Mo 18 19 305 /7 
Gartenbau (Wahlfach) W. S Mo 18-19 | 305/7 
Prof. Blecken 
49/01 | Entwerfen v. eee Raum⸗ S. S. Fr 9-12 | 305% 
geftaltung . . W. S. Fr 9-12 305 / 7 
49/02 Städtebau und Siedlungsweſen: S. S Fr 15-17 | 305/7 
Induſtrielles Siedlungweſen. .] W. S. Fr 15-16 | 305/7 
49/03 | Gebäudelehre: Hodbaufunde . . S. S.] Fr 12-13 [301 
W.S.] F 12-13 301] Fr 16-17 | 805 /7 
49/04 | Induſtriebau (Wahlfach). . S. S. Fr 17-19 | 305% 
N e W. S. Fr 17-19 305 / 
Prof. König 
50/01 Statik und Feſtigkeitslehre, . S. S.] Mi 9-10 20204] Mi 103013] 314 
ihre math. Grundlagen. W. S.] Mi 9100204] Mi 10013] 314 
50/02 | Bauſtoffkunde: S. S.] Fr 8-9 |204 
vor dem Vorexamen: W. S.] Fr 8-9 204 
50/03 | Bauſtoffkunde: S. S.] Do 9-10 [307] Do 12-13 307 
nach dem Vorexamen: W. S. Do 9-10 307 (Seminar) 
50 04 Baukonſtruktionen: Stahlbau, 
Stahlbetonbau, Holzbau, ein-| S. S.] Do 10-110307] Do 11-12 307 
ſchließlich der Statik W. S.] Do 10-110307] Do 11-13 307 
50/05 Bautechniſche Sondergebiete: rec. S. S.] Mi 16 18301 
niſcher Luftſchutz (Wahlfach) . W. S.] Mi 1618204 


alle 14 Tage abwechſelnd mit Bau⸗ 
aufnahmen (gem. Vereinbarung). 


Lfd. 2: 
Nr. Lehrgegenſtände 


Prof. Gſaenger 


51/01; Entwerfen von Hochbauten: land⸗ 
und forſtwirtſchaftliche eee 
Nutzbauten 

51/02] Städtebau⸗ und Sieblungswefen: 
bäuerliche und Oſtſiedlung 

51/03] Gebäudelehre: Hochbaukunde der 
land⸗ und a 
Bauten 

51/04 Sondergebiete der Geſtaltung: 
Innenausbau und Möblierung 
von Wohn⸗ und Nutzräumen 


Prof. Grundmann 


140/01] Bauaufnahme: Das Aufnehmen 
und Meſſen von Gebäudeteilen 
u. Möbeln vor dem Vorexamen 

140/02 s me: Das Aufnehmen 
und Meſſen von wertvollen 
Bauten nach dem Vorexamen 

140/03 Kunſtgeſchichte: zugleich Wahlfach 
für kulturelle Sondergebiete: 
Kunſtgeſchichte, eee 
Denkmalspflege u. ſ. f., 
das V. und VI. Ser x: 
Oberitufe . . . 

140,4] Bauformenlehre (Baugeſchichte) 


140/05 Formenlehre der oben Aue 
kunſt (Wahlfach) 

Kunſtmaler Beuthner 

141/01] Freies Zeichnen, Malen 


141/02] Aquarellieren, Aktzeichnen, 57 


zeichnen, Graphik Wahlfach) 


Prof. Pietrusky 


142/01 1 und Handwerkskunde: 
Die Werkſtoffe m HR an 
arbeitung š 


Vortrag S 
0 


sa 80 — 
an an mm a 


Ba Ba 
AN AR 


80 Ba En 
aQ an aQ 


80 89 
anan 


Übungen 


Di 9-12 
Di 9-12 
Di 15-16 
Di 15-16 


Di 12-13 301 Di 16-17 
Di 12-13 301] Di 16-17 


Di 17-18 
Di 17-18 


Mi 14-15 
Mi 14-15 


jeden 2. Mi 15-19 
jeden 2. Mi 15-19 
(bwechf m. Luftſchutz, gem. Verein 


.Do 17·180301 


Do 17-180301 
Do 15-17]301 


.Do 15-17]301 


.Do 18190301] Seminar 
. Do 18-19 301; Seminar 


Fr 15-19 
So 9-13 
Fr 14-15 
So 8-9 


Mo 9-10 bu Mo 10-13 
Mo 10-13 


Mo 9-10 1314 


Saal 


305 / 
305/ 
305 / 
305/ 


305/ 
305/ 


305 / 
305/ 


Akademie 


314 
314 


mr 


71 


455 Lehrgegenſtände 


142/02] Baugeſtaltung: Geſtaltung der 
Bauelemente aus den handwerk⸗ 
lichen Verbindungen 

142/03] Bauſtoffkunde 


142/04] Baukoſten: Veranſchlagung, Bau⸗ 
führung, Bauſtelleneinrichtung, 
Aus ſchreibung u. Verdingungs⸗ 
weſen, Bauordnung, Baufinan⸗ 
zierung, Architekten⸗ u. Baurecht. 
142/050 Bautechniſche Sondergebiete: Bau- 
maſchinen (Wahlfach . Ober⸗ 
ſtufe, VI. Semejter) . š 
142/06 Baukonſtruktionslehre I 
142/07 Baukonſtruktionslehre II 
142/08] Baukonſtruktionslehre III 


S. S. 
W. S. 


. W. S. 
SG: 


Bildhauer Kiunka 


143/010 Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten 
von Architekturen und A 

Schmuckformen I 

143 / 00 Sondergebiete fünftferifcher Dar- 
ſtellung: Modellieren (Wahlfach) 


Oberpoſtbaurat Neumann 


144/01 ZN e E 
Übungen 8 š 


Architekt Grau 


145/01] Baugeſtaltung: Baukonſtruktions⸗ 
lehre an Hand eines kleinen] S. S | 
Entwurfs š . W. S. 
Bauingenieurweſen 
Prof. Kühl 
7/01 Mechanik I (Statik) S. S.] Di 9-10 [329 
Fr 9-11 
7/02 | Mechanik II (Feſtigkeitslehre) . .] W. S.] Di 8-10 329 
Í Mi 8-10 
Fr 9-10 
7/05 | Mechanik III (Dynamik) S. S. ai 12-13 |329 
i 7-9 
7/04 | Hydromechanik , . W. S.] Mo 9-11 140 


| Sem. | Vortrag 


Mo 18-19[314 
Mo 18191314 


S.. Mo 15-16 314 


Mo 9-10 1314 


| Do 15-16 14 


Do 15-16 [914 


Di 12-13 140 


| Übungen 


Mo 15-17 
Do 15-17 


Mo 17-18 
Mo 17-18 


Mo 10-12 
Mo 15-17 
Mo 15-17 
Fr 17-20 


Di 15-18 
Di 15-18 
Di 14-15 
Di 14-15 


Do 16-17 
Do 16-17 


Di 10-12 
Di 10-12 


Fr 14-16 
So 8-10 


Mi 14-16 


Di 15-17 


Saal 


314 
314 
314 
314 


Akademie 


329 


140 


7/06 


7/07 
7/08 
7/09 
7/10 


7/11 
7/12 


7/13 


Prof. 


40/01 
40/02 


40/03 


40/04 
40/05 


40/06 
40/07 
40/08 
40/09 
40/10 


40/11 


Lehrgegenſtände e". | Vortrag Š Übungen Saal 
2105 | Grundzüge der techn. Mechanik | | 2 ſtündig 
(f. Fachrichtungen: Feen nach Verein⸗ 
Bergbau, Geodäſie) W. S. Fr 14-16 1329| barung 329 
Statik der Baukonſtruktionen I 
ran beſtimmte Syſteme ein⸗ Mi 9-11 
ſchließlich Formänderungen). S. S.] Fr 7-9 329 
Übungen zu Statik der SEHON, 
itruftionen 1. W. S. Fr. 16-19 329 
Statik der Baukonſtruktionen II Mi10-12 |140 
(ſtatiſch unbeſtimmte Syſteme) W. S.] Fr8-9 329 
Übungen zu DE der ch 
ſtruktionen II .S. S Fr 16-19 3291) 
Erd drucktheorie S. S. Fr 11-12 [329 
Ausgewählte Kapitel d. Bauſtatik! S S. Mi 17-19 140 
Aus gewählte Kapitel b. Bauſtatik II 
eee e ee 
räumliche Fach⸗ und Stabwerte; 
Platten, Scheiben und Schalen; 
Stabilitätsunterſuchungen; 
Theorie 2. Ordnung. Stoff 
jährlich wechſelnd . . . . SB S. Mi 16-18 329] Do 16-18 | 329 
Seminar für Bauftatit . W. S.! Di 10-11 1329 
Beger 
Waſſerbau 1. S. S.] Mi 7-9 328] Di 15-16 
Waſſerbau H. WS. Di 12-43948 
Do 8-10 1328| Di 16-17 
Waſſerbau III S. S.] Do 7-9 328 Di 16-17 
W. S. Di 18-19 
Waſſerbau IV . W. S. Di 8⸗102)][328 Di 15-17 
Sondervortrag Sieblungswaller W. S. Di17.182)[328 Di 15-16?) 
wirtſchaft Di 18-192) 
Angewandte Hydraulit I S. S. Do 11-12j328] Di 17-18 
Angewandte Hydraulik II W S.] Mi 8-92) 328] Mi 9-10 )] 328 
Grundbau 8 S. S.] Di 7-9 328 
Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ W. S. Mi 12⸗13328 
und Grundbau I I .1 ©.©. | Di12-13 |8282) 
Sondergebiete aus dem Taller 
und Grundbau H . B S.] Mi 12•13328 
Waſſerwirtſchaftliches Samer 
(gemeinſam mit Prof. Zunker) .] W. S. Do 12-1320 248 


1) Nur für und 
2) Für Sonderfach: 


Konſtruktiver Ingenieurbau. 
aſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 


— 783 ar 


lg Lehrgegenſtände [sm Vortrag Š Übungen | Saal 
Prof. Jänecke 
41/01 | Eifenbahnoberbau . . .. S. S. Mi 11-13 [328 
41/02 | Bahnhofsanlagen)n . SS. Fr 9-11 [328 Fr 16-17 
41/03 | Bahnhofsanlagen I . . . . W. S.] Mi 8-10 3280 Mi 16-17 
41/04 Bahnhofsanlagen III. . W. S. Mi 16-171) 
41/05 Seminar für Bahnhofsanlagen .] S. S. Fr 11-131) 328 
41/06 Eiſenbahnbetrick ob. W. S.] Fr 9-11 328 
W. S. Mi 17-191) 
41/07 | Eiſenbahnlinienführung. . .| SS.] Mi 7-9 248 Mi 15-17 
W. S. Mi 15-16 
41/08 Verkehrsweſen ap u. 
Verkehrswirtſchaft) š W. S. | Mi10-12 1328 
41/09 Großſtadtverkerã r. W. S. Fr 11-120 328 
41/10 | Eiſenbahnverkeerr . . . W. S. Fr 12-130 328 
41/110 Erdbau S. S.] Fr 8-9 328 
41/12 | Ausgewählte apii Dee ile 
bahnweiens . . W. S.] Di 8-10 140 | 
Prof. Hartleb 
42/01 | Straßenweſenn .. S. S.] Do 10-11[328| Mo 15-18 
42/02 Straßenweſen lll. W. S.] Do 10-12[328| Mo 15-19 
42/03 Straßenweſen II . . . . W. S. Do 15 192) 
42/04 Städtebau und Landesplanung . S. S.] Mo9-11 |328| Do 17-18 
42/05 Siedlungswaſſerwirtſchaft! . .] SS.] Do 9-10 [328] Do 17-18 328 
42/06 Siedlungswaſſerwirtſchaft II.. W. S. [Mo 10-12]328| Di 17-18 
N. N. 
147/010 Städtiſche Betriebe S. S. Mo 11-12 [328 


147/02] Städtiſche Betriebe (Gaswerke) . S. S. Fr 12-13 328 
147/030 Städt. Betriebe (Feuerlöſchweſen)] W. S.] Mo 8-10 3288 Mo 8-10 328 


147/04 eee e 
geſtaltung) . W. S. Mo 17-19 3280 Mo 17-19 | 328 


— — Ta. 


1) Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen. 
2) Für Sonderfach: Straßen⸗ und Stadtbauweſen. 
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9102 Lehrgegenſtände |" Vortrag Š Übungen 
Prof. Rein 
43/01 | Grundlagen des Sinpinanes| | | 
(Stahlbau j). . S. S. [Mo 10-12 Mo 12-13 
49/02 | Stahlbau II. W S. Mo 10-12 Mi 15-16 
43/03] Stahlbau III S. S. Di 10-12 ||. Do 9-10 
43/04 | Sondervorleſung 1. . W. S. Di11-12 9085 
43/05 | Sondervorleſung II S. S. Doi0-11 
43/06 Sondervorleſung III W. S. Do!0-129) 
43/07 | StahlbausSeminar . .. W. S. Fr 10-12 
43/08 Stahlbau⸗Praktikum (gemeinſam 
mit Prof. Schwerdtfeger). S. S. | Do 14-161) 
Prof. Fiſcher 
44/01 | Eiſenbetonbau I . S. S.] Mo 8-10 |248 
44/02 Eiſenbetonbau II. W. S Mo 8-10 248 
44/03 Eiſenbetonbau II . S. S Mi 10-11 [328] Mo 15-17 
44/04 Eiſenbetonbau IV. . S S. ] pi 8-10? 1248] Mo 17-19% 
44/05 | Maſſivbrückenbau I .S. S.] Di11-12[328 
44/06 | Maſſivbrückenbau II W S. Mo 12˙13140 
44/07 | Maſſivbrückenbau III. S S. Mo 12-13 
44/08 Maſſivbrückenbau IV . u S [Mi 8-10 204 Mo 15.17) 
44/09 Seminar für Maffivbau . „W. S. Di 11-130) 
44/10 i iſſens au⸗ 
Stel nech ng w. @muetrieb)| w. S. Di 810 [9 
44/(11 e 
1 vs 
44/12 | Übungen zur Bauſtoffkunde (ge 
meinſam mit Prof. König) .. W. S. Di 17-19 


Prof. 


46/01 


Zunker 
Boden und Bodenmechanik I . 


46/02 
46/03 


Waſſerwirtſchaft I . 
Waſſerwirtſchaft II 


r) Für Sonderfach: 
2) Für Sonderfach: 
3) Für Sonderfach: 


.S. S. Do 12-13 
W. S Di 10-11 


S. S. Di 12-13 
S. S. Do 7-9 


Inſt. Hanſa⸗ 
ſtraße 25 


Konſtruktiver Ingenieurbau. 
Konſtruktiver Ingenieurbau. 
Straßen⸗ und Stadtbauweſen. 


Saal 


306 


140 
140 


248 
140 
328 


140 


5 


s: Lehrgegenſtände | een Vortrag Š Übungen Saal 
46/04 Waſſerwirtſchaft Ill. . W. S. Do 8-9) | Do 9-10 
46/05 Waſſerwirtſchaftl. Seminar (ge⸗ a 8 
meinſam mit Prof. Beger) . W. S. 2 Do 12-13 S; 
46/06 Landeskultur]]JJ .. W.S. Fr 11-138 8 
S. S. Do 16-17 = 
46/07 Landeskultur II.. [S. S. Do 11-12 £ £ 
W. S. Do 16-17 . 
46/08 Landeskultur M . . - . . W. S.] Fr 899 2 
46/09 Kult. Botan. u. Odlandkultur. . S. S [Fr12-13 ) 5 
46/10 jBoden und Bodenmechanik II.. W.. Do 17-191) 
46/11 |Rulturtehn. Seminar . . . . . W. S. Do 15-161) 
Oberreichsbahnrat Bieſok 
146/01] Eiſenbahnſicherungsweſen .. W. S. Do 8-10 0132] Do 10-122) | 
Prof. Lührs 
52/01 | Vermeſſungskunde I l Bau⸗ u. 
Verm.⸗Ing. W; G. Di 10-12 140 
52/02 | Geodät. Praktikum I für Bau- u. 
VBermng . | « . 1 38.G. Mi 10-12 144 
52/03 Vermeſſungskunde II für Bau- u. 
! VBermejjungs-Ingenteure . . . S. S.] Mi 9-11 [140 
52/04 | Geodät. Praktikum II pe Bau⸗ u. 
Verm.⸗Ing. .S. S. | Mi 9-11 144 
52/05 Verm.⸗Kunde III für Bau- und 
Verm. Ing W. S.] Do 9-11 140 
52/06 Geodät. Praktikum III für Bau- u 
Verm.⸗ Ing. W.. Fr 10-12 144 
52/07 Planzeichnen f. Wee und W. S. Mi 14-16 
Architekten u. S. S. n. Vereinb. 
52/08 Planzeichnen für Ban u. Berm.- 2 Std. n. 
Ingenieure . .S. S. Vereinb. 
52/09 Feldmeßübungen für Bau⸗ und 
Verm.⸗Ingenieure ; So 8-14 
52/10 | Feldmeßübungen für Bau⸗ 115 
Verm.⸗Ingenieure š S. S. 4 Tage nach Schluß d. Sem. 
52/111 Feldmeßübungen für Architekten S. S. | | So 9-18 


1) Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 
2) Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen. 


u TË ` < 


a | Lehrgegenſtände |". Vortrag Š Übungen Saal 
| 

52/12 | Übungen und Bearbeitung der 

Feldmeßübungen für Arch. .S. S.] 2 Stunden nach Vereinbarung 
52/13 Vermeſſungskunde mit übungen 

für Architekten W. S. Do 1113140 
52/14 | Rehenübungen u. Berihellen ber 

. für Bau⸗ und 

erm.⸗Ingenieune W. S. 2 Std. nach Vereinbarung 

52/150 Topogr. Zeichnen für Verm⸗Ing. S. S. 2 Std. nach Vereinbarung 
52/16 Topogr. Zeichnen für Verm.⸗Ing.] W. S. 2 Std. nach Vereinbarung 
52/17 Grundzüge der Fehlertheorie * 

Verm.⸗ und Bau⸗Ing. W. S. 1 Std. nach Vereinbarung 
52/18 Zeichnen geodät. Inſtrumente für 

Verm.⸗Ingenieurere W. S. 2 Std. nach Vereinbarung 
52/19 Inſtrumentenkunde für Bau⸗ und 140 


Vermeſſungs⸗Ingenieure . . S. S.] Do 9-10 J144 


Fakultät für Maſchinenweſen 


— 


855 Lehrgegenſtände [sem Vortrag Š Übungen Saal 
Abteilung für Maſchinenbau 

Prof. Schwerdtfeger 

60/01 Werkzeugmaſchinen ] W. S.] Do 8-10 1204 

60/02 Nechn. Übungen zu 6001. WS. Do 12-13 | 204 

60/03 | Konſtr. Übungen zu 60/01. . . S.S. Fr 7-9 3.6. 


60/04 | Betriebswiſſenſchaft II (Fertigungs⸗ 

verfahren unter beſonderer Be⸗ 

rücksichtigung d. Austauſchbaus) W. S Fr 10-12 1004 
60/05 Übungen zu 60/) 4. W. S. Mi 10-12 3.8. 
60/06 Betriebs wirtſchaft I (Fabrikorgani- 

ſation, Betriebsführung, Ferti⸗ 

gungsplanung, Kontrolle * 


Selbitfoftenrehnung) . . S. S. Fr 10-12 204 

60/07] Übungen zu 60/06 QI. S. S. Fr 14-16 301 
| od. Labor. 

60/08 | Anlage von Fabriken. S. S. Mi 11-13 140 
60/09 Ubungen zu 60/0 . [ SS. Mo 14-18 | 3.8. 
60/10 J Werkſtofflunde IT . . . . . .| S.G. [Mo 11-13[301 
60/11 | Herjtellungsverfahren 1 (Gewin⸗ 

nung d. metall. Rohſtoffe; Form⸗ 

gebung d. Gießen und “met S. S.] Mi 9-11 1204 . . 
60/12 | Ubungen zu 60/11. S. S. . Labor. 


60/13 el kunde I (Die Eigenſchaften 
erkſtoffe u. ihre Prüfung) 
Re für N u. On. 
Phyſiker S. S [| Di 10-11 1204 
60/14 | Herjtellungsverfahren lI (bildſame 
u. ſpanabhebende e W. S. Mo 10-12 301 
60/15 | Übungen zu 60/14. W. S. Di od Mi 301 
14-17 od. Labor. 
60/16 Herſtellungsverfahren III (Ver⸗ 
güten und Härten; Oberflächen⸗ 
ſchutz; Kunſtſtoff⸗ und Holzbe⸗ 
arbeitung; feinmech. Fertigung)] S. S.] Do 9-11 [204 


78 


.. Lehrgegenſtände |" Vortrag 5 Übungen | Saal 
Prof. Krauß 
61/011 Techniſche Strömungslehre A. .] S. S.] Fr 8-9 [801 
61/02] Hydraul. Strömungsmaſchinen A. W. S. on 204 
r 9-1 
61/03] Übungen zu 61/02. . . S. S. Fr 14-18 3. S. 
61/04] Maſchinendynamik III Gale S. S.] Fr 9-10 301 
61/05] Kolbenpumpen S. S. | Do 9-10 [301 
61/06] Getriebelehre G.G. | Di 9-11 [301 
61/07] Übungen zu 61/06 . .S. S. Di 17-18 301 
61/08] Techniſche Strömungslehre P. W. S. Di 8-10 204 
61/09] Übungen zu 61/8. W. S Di 15-16 204 
61/100 Hydrauliſche Strömungsm. F (u. 
Erg. z. Techn. Strömungsl.) S. S.] Di 7-9 301 
61/110 Übungen zu 61/10 S. S. Di 15-19 3 S. 
61/12] Ubungen zu 61/01 SS; Di 14-15 204 
61/13] Übungen zu 61/05 S. S. Fr 14-16 Z. S. 
61/14] Maſchinenelemente I. S. S.] Do 7-9 1301 
Fr 7-8 
61/15] Übungen zu 61/14 für Stud. des 
Maſchinenbaues S. S. Fr 14-18 Z. S. 
61/16 Übungen zu 61/14 für Stud. d. 
Starkſtromtechnik S. S. Fr 14-15 | 3.8. 
61/17] Maſchinenelemente III W. S a8 . 901 
T - 
61/18] Ubungen zu 61/17 für Stud. des 
Maſchinenbaues W. S. Fr 14-19 3.8. 
61/19] Übungen zu 61/17 für Stud. der | | 
Starfitromtehnif . . W. S. Fr 14-15 3. S. 
Prof. Mayer 
62/01 | Laſthebemaſchinen . S. S.] Mi 11-13[132 | 
62/02 | Übungen zu Laſthebemaſchinen S. S. Di 11-12 132 
62/03 eee ee = an 
maſchinen W. S. Mi 14-17 3. S. 
62/04 Konſtruktionsübungen u Laſt⸗ 
hebemaſchinen W. S. Mo 14-19 3.6. 
62/05 | Förder⸗ und Laſ ſthebemaſchinen Mi 9-10 132 
(einſchl. Statik des Kranbaus) S. S. Do 7-9 132 
2/06 | Konſtruktionsübungen zu Förder⸗ 
und Laſthebemaſchinen s Do 14-18 3.©. 


62/07 | Baubetriebswiſſenſchaft I 


S. S.] Di 9-10 140 


Lehrgegenſtände 


nn zu Baubetribswillen 
ſchaft 1. . 
Baubetriebswiſſenſchaft I š 
Übungen zu IHN 
ſchaft IM... 
Anne und Einführung 
in den Maſchinenbau für: Ma⸗ 


ſchinenbauer, N 
Chemiker, e und 8 
matiker 


Übungen zu Meesciren cen ; 
Maſchinenbauer . 
Übungen zu Wofinenpeidnen 1 
Ebeltrotechniler 
Übungen zu Maſchinenzeichnen Í. 
9 Ren ee 
tiler 


Dojöineneihnen u. Einführung 
in den Maſchinenbau für Bau⸗ 
ingenieure 

Übungen zu Tta|ineueiónen Í. 
Bauingenieue . . 

Maſchinenelemente I f. Maſchinen⸗ 
bauer und Elektrotechniker 

Übungen zu Maſchinenelemente I 


. Staufer 


Kolbendampfmaſchinen 
Übungen hierzu . 


Kolbenverdichter 
Wärmetechnik und Kra ſtmaſchinen 


Übungen hierzu. 


Übungen hierzu für Elektroingen. 
Maſchinendynamik I 
Übungen hierzu . 
Grundzüge der Verkehrsmaſchinen 
Eiſenbahnfahrzeuge 
Dampflokomotiven. 
Fahrdynamik 2 
Übungen zu Eiſenbahnmafchinen 
Probleme der e 
(unentgeltlich) 


. 
. ` . . . . 
S su SS TT:!!! an ss 


S. S. 
S. S. 


S. S. 


Vortrag Ë 
(0) 


Fr 9-10 248 


Mo 10-11ʃ301 


Di 9-10 301 


Mo 9-10 301 
.Di 10-12 1301 


Mo 10-12]204 


Di 8-9 1204 


Mo 11-13[204 


Di 12-13 


Di 9-10 204 


.Di 15-17 1204 


Di 15-17 1204 


.Mo 14-16/204 
Mi 10-12]204 
.Mo 16-191210 


Übungen 


Di 10-11 


Fr 10-11 


Mo 14-18 
Mi 14-18 
Mo 14-18 
Mi 14-15 


Mo 14-17 


Fr 9-12 


Mo 14-18 


Mo 8-10 
Mi 8-10 


Mo 9-11 
Mi 8-10 
Mo 10-11 


Mi 10-11 


Saal 


140 


248 


204 


204 
301 


204 


132 


1 Std. nach Vereinbarung 
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“W Lehrgegenſtände en Vortrag Übungen | Saal 
Prof. Lindner 
64/01 | Verbrennungskraftmaſchinen (A) .] W. S.] Di 10-12 [204] 
Mi 12-13 |140 

64/02 | Übungen 0 eee 

maſchinen (A) W. S. Fr. 14-17 301 
64/03 Berbrennungskraftmafchinen S) S. S. Mi 10-12 204 

Do 8⸗9 [248 

64/04 | Übungen zu DEINES. 204 

maſchinen F) S. S. Fr 14-18 Z. S. 
64/05 Theorie der motor. Berbrenmung, 

Kraftſtoffe (F) S. S.] Fr 10:12 301 
64/06 | Maſchinenlaboratorium [ (Meß⸗ 

techniſche Übungen) . . . WE. Do 14-17 ME. 
64/07 | Maſchinenlaboratorium II (Ma- Mi 14-18 204 

ſchinenunterſuchungen)ꝛ) . . S. S. Do 14-18 [u. M. L. 
64/08 Maſchinenlaboratorium III (Unter⸗ 

ſuchungen an Verbrennungs⸗ . 

kraftmaſchineern dz . .| @m.€. Mi 14-18 M. L. 
64/09 | Grundlagen der eee 

technik (Aa . . S. S. Do 10-12 301 
64/10 | Maſchinendynamik 2 Schun⸗ 

gungen) S. S. Di 11-12 301 
64/11 Techniſche Wörmelehre für Ma- 

ne deer und are: Do 10-12 

niter (a) W. S.] Fr 9-11 [301 
64/12 Techniſche Wärmelehre, Sonder⸗ 

gebiete, n. f. Maſchinenbauer (A)] W. S. Mi 10-11 [301 
64/13 Techniſche Wärmelehre. Übungen 

für Maſchinen bauer. WS. Mi 11-13] 301 
Prof. Kaißling 
65/01] Dampfturbinen .S. S.] Do 7-9 1204 
65/02 | Übungen A zu Dampfturbinen . W. S. Do 15-18 3. S. 
65/03 Kreiſelverdichtenr S. S. Mo 10-11|140 
65/04 Wärmeübertragung und Kühlung W. S Fr 10-12 140 
65/05 | Übungen zu 65/0. ⁵ [W S. Di 14.16 248 
65/06 | Heizung und Lüftung. W' S. Mo 14170204 
65/07 | Übungen zu 65/0 00. W. S. Di 16-18 248 
65/08 | Dampfteflel < . » > 2 . . ] S. S.] Mi 9-12 Nach Vereinbarung 
65/09 | Übungen zu Dampfkeſſel S. S. Do 15-18 Z. S. 


65/10 | Meßgeräte der Wärmewirtſchaft S. S. Mo 14-161132 
65/11 | Übungen F zu N u. 

Kreiſelverdichtern S. S. Fr 7-9 Z. S. 
65/12 | Maſchinenlaboratorium IV — . W. S. Fr 14-18 M. L. 


81 


Vortrag Übungen 


Al | | Lehrgegenſtände | Sem. Saal 


— 
S 
8 

9 


7 *=Qni|der Ausbau: Heizung, S. S. | Di 8-9 |301 Di 9-10 | Wbungss 
Lüftung, Inſtallation W. S.] Di 8-9 301] Di 9-10 ſaal 
65/14] Bautechniſche Sondergebiete: 
Wärmetechnik, Lichttechnik (Wahl⸗ | 
fach für Oberſtufe, VI. Semefter) | S. S. ] Di 8-9 jo: | 


N. N. (i. V. Prof. Erhardt) 

66/001] LandmaſchineIIUU. ] W. S. 

66/02 Ubungen hiervu uu , ; 

66/03 1 12... . 8.8. Zeit und Ort nach Vereinbarung 
66/04] Übungen hierzu | | 


Oberpoſtrat Lowag 


160/01} Kraftfahrzeug bau... W. S. Mi 17-19 301 
160/02] Übungen zu Kraftfahrzeugbau I . W. S. Fr 17-19 301 
160/030 Kraftfahrzeugbau U . . . . S. S. Mo 17-19[901 
160/04] Übungen zum Kraftfahrzeugbau III S. S. Do 17-19 301 
160/05 Kraftfahrzeugbetri kb. W. S. Di 17-18 0301 


160/06 Sondergebiet des Kraftfahrweſens]! S. S.] Mi 17-181301 


Reichsbahnoberrat Laſchke 
161/01] Maſchinentechniſche Anlagen 1 Ort nach 

| ka az es. Do 1517 | Vereinbarung 
Reg.⸗ u. Gewerberat Loch 


162/01] Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz 1 1)] S. S. 1ſtündig nach Vereinbarung 
162/02 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz II 1) | W. S. 2 ſtündig nach Vereinbarung 


Abteilung für Elektrotechnik 
Prof. Böning 


70/01] Einführung in die Elektrotechnik 1 W. S.] Fr 10-12 E. J. gr. Hs 
70/02 Einführung in die Elektrotechnik III S. S. Di 9-11 

Yi 9-11 " „ „ „* 
70/03 | Übungen zur e in die 

Elektrotechnik ee .| S.S. Fr 10-12 l, „ „ „ 

70/04 Elektrotechniſches Praktikum I . .| S.S. Mo 14-18 [ €. J. 
70/05 Elektrotechniſches Praktikum II.. W. S. Mo 14-18 Pa 
70/06 Theorie der Wechſelſtröme. .. W. S. Mo 10-12 

Mi 8-10 E. J. gr. Hs 


) Gem. Miniſterialerlaß vom 1. Juli 1927 für Studierende auch der übrigen 
Aachen Fakultäten. 


6 


8 z 


915 ; Lehrgegenſtände bern. Vortrag Š 
| 
70/07 | Übungen zu an der Weit 
Home . . W. S. 
70/08 | Elektriſche Meßtechnik... SS. So 10.12 
70/09 Meßtechniſches Praktikum . . S. S. 
70/10 Theoretiſche Elektrotechnik! . . S. S.] Fr 8-10 


70/11 Theoretiſche Elektrotechnik II. W. S. Do 10-12 
70/12 i ai a mu a 
technik 


WS. 
70/13 Hochſpannungsdechnik . . 4 S. S. Mo 10-12 
70/14] Hochſpannungstechnik H. . . W. S.] So 9-11 


70/15 Hochſpannungstechn. Praktikum I| S. S. 
70/16 | Hochſpannungstechn. Praktikum III W. S. 
70/17 Elektrotechnik für Maſchinening. .] S. S. Do 10-12 


Prof. Kübler 


71/01 Elektriſche Maſchinen (Wirkungs⸗ Di 8-10 
weiſe und Kennkurven) . W. S.] Fr 11-13 

71/02 [Übungen zu Elektriſche Maſchinen W. S. 
71/03 e eee (Umſpanner, Mo 8-10 
Aſynchronmaſchineñj . S. S.] Mi 8-10 

71/04 Übungen zu Elektromaſchinenbau I S. S. 
71/05 Elektromaſchinenbau II (Synchron⸗ Mo 8-10 


und Gleichſtrom⸗Maſchinen). . W. S. Mi 8-10 
71/06 | Übungen zu Elektromaſchinenbau H| W. S. 


71/07 | Eleftromafchinenbau III W . 
Hrom=-8olleftormalbiten) . . S. S.] Di 8-10 


71/08 | Übungen z. Elektromaſchinenbau 11 S. S. 
71/09 [Elektriſches Maſchinenpraktikum I| W. S. 
71/10 [Elektriſches Maſchinenpraktium II.] S. S. 
71/11 | Elettrifhes Maſchinenpraktilum für 


Maſchinen ingenieure S. S. 
71/12 Elektriſche Bahnen S S.] Do 8-10 
71/13 Übungen zu Elektriſche Bahnen IWE. 
71/14 |Stromridtertehnit I. . . . . W. S. Fr 14-16 
71/15 Stromrichtertechnik II. S. S. | Do 10-12 
71/16 | Übungen zur Stromrichtertechnik .| G.G.| Fr 10-12 
71/17 Elektriſche Antriebe . . . S S.] Do 8-10 


71/18 Übungen zu Elektriſche Antriebe S. S. Di 11-12 


a.o. Prof. Büge 


1 05 Schwachſtromtechnik . 5 e 
72/02] Abungen zu 5 I 
72/03 | Scwadjtromtedmit E E 2 


Übung 


Mi 10-12 


Mi 14-18 


Di 10-12 


Fr 14-18 
Di 14-18 


Di 14-16 


Mo 14-18 


3 ſtündi 
| | undig 


TI. 


$5 


— 8 — 


se Lehrgegenſtände [sen Vortrag Š Übungen [Saal 
72/04] übungen zu Schwachſtromtechnik H | W. S. | 3 ſtündig E. J. 
72/05 Schwachſtromtechn. Praktikum I . S. S. | 3 „ er. 
72/060 Schwachſtromtechn. Praktikum H . W. S. 3 „ „ „ 
72/07 Schwachſtromtechn. Praktikum III .] S. S. 3 „ ni 
72/08] Hochfrequenztechnik l S. S. 4 ſtündig 
72/09] Übungen zu Hochfrequenztechnit I S. S. 2 „ „ 5 
72/100 Hochfrequenztechnik II. W. S. 4 „ 
72/11] übungen zu Hochfrequenztechnik II W. S. 2 , „ „ 
72/120 Hochfrequenztechn. Praktikum ! . S. S. 3 „ iy: 0 
72/130 Hochfrequenztechn. Praktikum H .] W. S. 3 „ 1 
72/14 Hochfrequenztechn. Praktikum III.] S. S. 3 „ „ „ 
72/15 Konſtruktion v. Fernmeldegeräten] S. S. 4 „ „ » 
72/160 Entwerfen von Anlagen der Fern⸗ 

ſprech⸗ und Telegraphentechnik | S. S. | 4 , | ae 
72/17 Feinmechaniſche Fertigung S. S. 
72/180 Übungen z. Feinmechan. Fertigung S. S. > | 3 
Poſtrat Seelmann⸗Eggebert 
170/01 Fernſprech⸗ u. Telegraphentechnik I] W. S. 2 ſtündig E. J. 
170/02 Fernſprech⸗ u. Telegraphentechn. 1 S. S. Ë 5 | | | N 
Obering. Dr.⸗Ing. Jaeſchke 
171/01 Elektrotechnik für Bau⸗ u. Hütten⸗ 

ingenieure W. S. Do 10-12 E. J. 
171/02] Ausgewählte Abſchnitte d. Elektro- 

technik für Hüttenleute (Um⸗ 

former, Gleichrichter, Elektro⸗ 

öfen, Elektrolyſe y] S. S. Mo 17-18 su 
171/03]| Techniſches Engüh I. . . ..] S. S. 2 ſtündig eh 
171/041 Techniſches Engliſch I... . W. S. „ 8 6 
N. N. 
172/01] Elektriſche Anlagen .] S. S. Ja ſtündig E. 5 
172 /02] Übungen zu Eelektr. Anlagen I . S.©. 4 ſtündig | „ „Abſ. 
172/03] Elektriſche Anlagen II. W. S. 4 „ „» 5 
172/04] Übungen zu Elektr. Anlagen lI .S. S. 4, P „ „ 
17205 Theorie elektr. Leitungen. . S. S. 2 „ 1 
172/06] Übungen zu ale ar 

Leitungen . . W. S. 2 
172/07 Elektrizitätswirtſchaft 1 Wee he 
172/08] Elektrizitätswirtſchaft l. . S. S. „ En; 
172/091 Übungen zu Elektrizitätswirſchaft .! S. S. 2 


fd. 


Nr. 


Prof. 


80/01 


80/02 
80/03 
80/04 
80/05 
80/06 
80/07 
80/08 
80/09 


Prof. 


83/01 


83/02 


83/03 


83/04 


83/05 


83/06 


83/07 
83/08 


— 84 


Fakultät für Bergbau und Hütteuweſen 


Lehrgegenſtände 


Bergbau 
Abteilung A: Bergbau, Geologie und Markſcheideweſen 


Spackeler 
e (Abbau aneh 
Bergſchaden) 
Bergbaukunde (Waſſerhaltung) 
Bergbaukunde (Gewinnung) 
Bergwirtſchaftslehre I 
Bergwirtſchaftslehre II 
Bergmänniſches Seminar 
Bergmänniſches Laboratorium 
Bergwirtſchaftliches Seminar. 
Tunnelbau (für Bauingenieure) 


Spangenberg 

Einführung in die allgemeine 
Mineralogie. Für Chemiker, 
Keramiker, Hüttenleute u. m 
leute 

Allgemeine Mineralogie. Für 
Chemiker, Phyſikochemiker, Ke⸗ 
ramiker, Hüttenleute 8 9 

Grundlagen der mineralogiſch⸗ 
petrographiſchen Rohſtoffkunde 
(mit Lehrausflügen). Für Berg⸗ 
u. 35 Keramiker, . 
miker 


Techniſch wichtige Mineralien und 
Geſteine in Verbindung mit Be⸗ 
ſtimmungsübungen und Lehr⸗ 
ausflügen. Für Bauingenieure 

Übungen zur Einführung in die 
allgemeine Mineralogie. Für 
Chemiker, Keramiker, DEN 
leute, Bergleute . 


anne im Erkennen von fen 
wichtigen Mineralien mit dem 
Polariſationsmikroſkop u. nach 
äußeren Kennzeichen. Für 
Hüttenleute, Keramiker, Che⸗ 
miker 
„ Ubungen für Berg 
eute . 
Anleitung zu felbſtändigen minera⸗ 
logiſchen Arbeiten u on 
geichrittene . . ni 


| een Vortrag E 
19 


Übungen 


W. S. Di 10-12 Di 16-17 
W. S. Mo 15-16 
S. S.] Di 9-118 
W. S. Mo 11-1305] Mi 12-13 
S. S. Mo 11-13 + 
W. S S Mi 9-11 
W. S. Mo 16-19 
S. S. Mo 11-13 
S. S. [Mi 11-13 
W. S. Di 815.945 
Di, Do 
W. S. 1716-1880 
Mo, Do 
S. S. 1745-1900 
W. S. Mo 15-18 
Di 10-12 
oder 
W. S. So 13-15 
Mo, Do 
1680-1780 
So 8-12 
W. S. ganztägig u. 
S. S. halbtägig 


Saal 


Hütt. G. 86 


Mineralogiſches Inſtitut der Univerſität 
Schuhbrücke 38/39 


Se. 852 == 


1 Lehrgegenſtände [sem Vortrag Übungen Saal 

Prof. Mintrop 

84/01] Markſcheide kunde W. S.] Fr 9-11 136] Fr 1112] 136 
Mi 9-11 Mi 11-12 

84/02] Markſcheidr. übungen S. S. Mi ganztägig 136 

84/03] Angewandte Geophyſik . . .] S. S. [Do 15-17 [136] Di 14-18 136 


Prof. Bederke 


85/01 Allgemeine Geologie. . W. S. Mo 16-18 & 11 
Mi 16-185 5 

85/02 Erdgeſchichte (Formationskunde) . S. S. Mo 16-18| > 9 — 
Di 16-185 85 

85/03 | Grundzüge der e 6. a 8 = 5 
ingenieure) W. S. Di 16-18 = Di 18-19 28 

85/04 | Geologiſche Übungen. W. S. Wo 18-20 88 
85/05 Geologiſche Exkurſionen 1). . S. S. = nach Bedarf 2 
85/06 | Geologiſche Kartierungsübungen 1) ] S. S. GS nach Bereinbar. D 


N. N. (i. V. Prof. Gründer) 

87/01 Einführung in die Bergbaufunde| S. S.] Do 8-10 | 69 

87/02 | Aufbereitungs kunde W. S.] Di 8-10 69 

87/03 | Aufbereitungslaboratorium . . . W. S. Do 8-14 Ruſber. Lab. 

87/04 | Bergbaukunde: Tiefbohrtechnik, | 
Erdölbergbau, Schachtabteufen W. S.] Fr 9-11 | 69 

87/05 | Bergbaukunde: Förderung . . . S. S.] Fr 8-10 69 


87/06 Brikettieren, Sintern. . S. S.] Di 8-9 69 
87/07 | Entwerfen und Berechnen von 
Bergwerks anlagen W. S. Mi 11-1394 


87/08 | Entwerfen und Berechnen von 
Aufbereitungsanlagen(Seminar)] S. S. | Mi 8-10 | 94 


Hon.⸗Prof. Pieler 
180/01] Bergrecht, Arbeitsrecht u. Sozial Mo u. Fry S 
verſicherung, L Teil W. S.] 17-19 D 
180 /02J Bergrecht, Arbeitsrecht u. Sozial Mo u. Ks 
verſicherung, II. Teil S. S.] 16-18 l 
N. N. 
181/01] Bergbaukunde (Wetterführung) Fr 11-13 Is 
181/02] Bergbaukunde (Grubenausbau) .Fr 12-13 së 


1) unentgeltlich. 


en OR Zu 


5. | Lehrgegenſtände een Vortrag Š Übungen | Saal 

Prof. Petraſcheck 

182/01] Sagerftättentumde I (Nichterze) S. S.] Di 143 Di 18.19 8. 

182/02 i lI (Erzlager- Š =Ë 
. W. S Di 16-180 Di 18-19 SE 

182/03 Praktiſche Beurteifung mubare 1itündie | ° v 

Lagerſtäteen Br S. S. In. Vereinb. Š > 

Dozent Schwarzbach 

185/01] Grundzüge der Paläontologie. Fr 16-178] Fr 17-18 3 25 

185/02 Geologie von Deutſchland .. je S. S. Mi 11-12 85 35 

Do 12-1318 


Oberbergrat a. D. Ebbinghaus 


187/01 10 tägiger Kurſus am Anfang oder 
Ende des Semeſters in Beuthen OS. 


Hauptſtelle für Grubenrettungsweſen 


Grubenrettungsweſen „ bergmän⸗ 
niſches Sprengweſen und pet. 
baulicher Luftſchutz : 


S. S. 


Dr.⸗Ing. Wöhlbier 


e Bergbaukunde (Tagebaue) I ne 9-11 8 
ägig | Sut 


N. N. 
190/01] Bergwirtſchaftslehre Ill Mo 11-13) | 
190/02 Bergwirtſchaftliches Seminar nach Vereinbarung 


Abteilung B: Hüttenweſen 
Prof. Diepſchlag 


81/011 Eiſenhüttenkundel . . W. S. Di 10-12 56 
Fr 11-13 56 

81/02] Eiſenhüttenkunde ll. .S. S. Di 10-12 56 
Fr 11-13] „ 

81/03] Eiſenhütten⸗Praktikum W. S. Di bis Fr 27 

u. S. S 5 15-18 

81/04] Konſtr. Hüttenkunde . W. S. Do 12-13] 56 84 

81/05] Konſtr. Hüttenkunde . S. S. Do 8-12 84 

81/06] Grundzüge der . .. S. S. [Mi 10-12] 56 48 

81/07] Gießereikunde!l .. W. S.] Di u. Do 56 56 


16-18 


Lfd. 
Nr. 


Prof. 


82/01 
82/02 
82/03 
82/04 
82/05 


82/06 


Prof. 


86/01 


86/02 


86/03 
86/04 
86/05 
86/06 
86/07 
86/08 


86/09 


Lehrgegenſtände Jean. Vortrag 5 Übungen | Saal 
81/08] Gießereikunde II . S. S. Di u. Do 56 | 56 
16-18 
81/09] Kleines Gießerei⸗Praktikum S. S. 49 Mi 14-18 48 
81/100 Großes Gießerei⸗Praktikum W. S „ Di bis Fr 
u. S. S. 912 48 
81/11) Gußlegierungen š S. S.] Mi 8-10 | 56 56 
81/121 Konſtr. Gießereikunde. S. S.] Do 11-13 „ 48 
Tafel 
Allgemeine 1 u. ik Di 10-12 | 
der Hüttenkunde S. Fr 12-1369 
Metallhüttenkunde I W. S. Mi 10-1269 
Do 9-11 
Metallhüttenkunde H . .S. S. Do 10-1269 
Metallhüttenkunde III .S. S. Mi 12-1369 
Metallhüttenmänniſches en S. S. Mo bis Fr 
(ganz⸗ oder halbtägig) . . W. S. n. Vereinb. 
Entwerfen und Berechnen von 
Hüttenanlagen (gemeinſam mit Do u. Fr 
Lehrbeauftragtem Zürn) . S. S. 114-18 
Netter 
Verformungskunde J, Warmver⸗ 
formung e an 
PBreffen) . S. S.] Di 8-10 156 
Verformungs kunde IL Kaltver⸗ 
formung (Walzen, Stanzen, 
Drücken, Ziehen) S. S.] Fr 8-10 56 
Verformungskunde III (Walzen- 
kalibrieren) W. S.] Do 91156 
Übungen zur Verformungskunde S. S. 
und II .. und W. S. 10ſtündig nach Ver⸗ 84 
Übungen z. Verſormumgslunde III S. S. | einbarung 
oder | WS. [10 ftündig " 84 
Maſchinentechniſche en 
der Hüttenwerke W. S. Di. Fr8-10 56 
Konſtruktive Übungen dazu W. S. 
oder maß; 
Berednung und Bau von Wärme: S.S. 10 ſtündig 5 84 
und Glühöfen S. S.] Do 8-10 156 
Konſtruktive Übungen dazu S. S. 10 ſtündig nach Vereinbarung 


86/10 


Betriebswirtſchaft und Betriebs⸗ 
ſtatiſtik auf Hüttenwerken 


S. S. 


Mi 8⸗10 | 56 | 


— 88 


1 5 Lehrgegenſtände [om Vortrag Š Übungen Saal 
88/01 Metallkun del. . S. S. [Mo 11-13 56 Hkg. 
| Mi 8-10 
88/02 | Kleines metallkundl. Praktikum .] S. S. So 8-12 6—11 
88/03 | Metallkunde ll. [W. S. Mo 11-13 56 
Do 8-10 
88/04 | Großes metallkundl. Praktikum . W. S. Mo 14.186 11 
S. S. So 8-12 = 
88/05 | Metalltunde MI . . .. . S. S. Fr 11-13] 6 
88/06 | Ausgewählte Kapitel aus der 
Metallkunde der er ar 
rungen) Di 8-10 | 6 
88/07 | Ausgewählte Kapitel aus der 
Leichtmetallkunde . . . S. S. Di 10-121 6 
Reichsbahnrat Dr.⸗Ing. Stieler 
183 / 01 Schweißtechnik. . . W. S. 56 6.7. Sem 
u. SS.] Mo 8-100 ſbzw 56 
183/02] Schweißtechniſches Praktikum. . W. S. 98 bezw. 
u. S. S. Mo 10-12) 69 
Lehrbeauftragter Zürn 
184/01] Metallgewinnung auf elektro⸗ I. 
lytiſchem Wege 1... W. S. Di 12-13 69 
184/02 Metallgewinnung a elektro⸗ 
lytiſchem Wege I . . . . ] S. S.] Fr 10-1169 
184/03] Nebengebiete der 1 
gewinnung! .. S. S. Do 10-1169 
184 / 04] Nebengebiete zur Meal 
gewinnung I .. W. S.] Mo 9-111 69 
184/05 Lötrohrprobierkunde . . SS. Fr 15-160 40] Fr 16-18 40 
184 / 06] Probier kunde S. S. Di 14-19 46 
185/06] Entwerfen u. Berechnen v. Hütten⸗ j 
anlagen (gemeinſam mit 200 Mi 14-19 
Dr.⸗Ing. Tafel entſpr. Nr. 82/06) ] S. S. Do 14-19 


Dozent Knauſt 
186/01] Maſchinenzeichnen einſchl. Grund⸗ . I 
lagen b. darſtellenden Geometrie] S. S. Mi 14-1584] Mi 15-18 84 
186/02] Maſchinenelemente I einſchließl. 56 
Feſtigkeitslehte W. S.] Mi 10-1286 Di 16-18 86 


— 


1) Jede zweite Woche. 


— 8 — 


35 Lehrgegenſtände | een Vortrag Š Übungen Saal 
| | | i | 
186/03| Maſchinenelemente IT. . . . .| €.€.| Do 8-10 85 Di 15-17 86 
186/04] Grundzüge der techn. Wärmelehre W. S. Mo 11-12 85 Mo 12-13 86 

186/05 Bergtechniſche Maſchinenlehre ein⸗ 

ſchließlich angewandter an Mo 9-11 

dynamik S. S.] Fr 10-1256 Do 15-19 86 
186 / 06] Grundzüge der Maschinenkunde, 

einſchließl. angewandter Ther⸗ Mo 9-11 

modynamik für Hüttenleute. . S. S. Fr 10-1256 Do 15-19 86 
186/07] Fördertechnik für Bergleute. . . W. S.] Di 9-11 56 Fr 15-19 86 
186/08] Fördertechnik für Hüttenleute. . W. S.] Do 8-956] Fr 10-11 2 

l 

Dr.⸗Ing. Paus : 
189/01; Kokerei u. Gaswerksbau J. . W. S.] 8-10) |56 
189/02] Kokerei- u. Gaswerksbau II.. S. S.] 8-100 [P 
189/03] Kokereikunde W. S.] 10-121) 5 
189/041 Entwerfen von Srofereianlagen S. S. 10½-13 56 


— m 


1) Jede zweite Woche. 


Studienpläne 


Allgemeines 


Die Studienpläne enthalten nur Vorträge und Übungen, die 
zur Fachausbildung dienen. Den Studierenden bleibt es anheim⸗ 
geſtellt, auf Grund der Diplomprüfungs⸗Ordnung hieraus eine ge⸗ 
eignete Auswahl zu treffen und entſprechend ihrer Arbeitskraft und 
ihren Intereſſen auch Vorleſungen bei den Dozenten anderer Fakul⸗ 
täten zu belegen. Es wird auch auf das Vorleſungsverzeichnis der 
Univerſität verwieſen. 


Die Techniſche Hochſchule Breslau hat den Gedanken der Gemein⸗ 
ſchaftsarbeit verwirklicht und als Unterrichtsprinzip in den Lehrplan 
der Hochſchule aufgenommen. 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 


In der Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 
gibt es die Fachrichtungen Mathematik, Phyſik und Chemie. 
Das Studium dieſer Fachrichtungen wird entweder mit der Diplom⸗ 
prüfung abgeſchloſſen, oder es berechtigt zur Ablegung der Prüfung 
für das höhere Lehramt vor dem wiſſenſchaftlichen Prüfungsamt im 
Rahmen der einſchlägigen Beſtimmungen. 

Die Ablegung der Diplomhauptprüfung in einer der Fach⸗ 
richtungen Mathematik, Phyſik oder Chemie wird im allgemeinen als 
ein Hauptfach für die Staatsprüfung angerechnet. 

Das Studium für ſämtliche Fachrichtungen kann im Sommer⸗ 
oder Winter⸗Semeſter belegt werden. Eine praktiſche Tätigkeit iſt für 
das Studium in der Fakultät Naturwiſſenſchaften und Ergänzungs⸗ 
fächer nicht erforderlich. 

Ziel der Ausbildung in der Fachrichtung Mathematik iſt die 
Heranbildung eines Mathematikers, der auf Grund tiefgehender 
mathematiſcher und phyſikaliſcher Kenntniſſe in der Lage iſt, in der 
Technik auftretende Probleme mit mathematiſchen Hilfsmitteln zu 
bearbeiten. 

Das Studium wird vor der Vorprüfung, d. h. in den erſten drei 
Semeſtern, zunächſt etwa nach dem angegebenen Plan, erfolgen. Über 
die dort angeführten Vorleſungen und Übungen hinaus ſind wahlweiſe 
weitere einführende Vorleſungen über Aſtronomie (Pflicht für Lehr⸗ 


amtskandidaten) oder techniſche Fächer (3. B. Vermeſſungskunde, 
Mechanik III uſw.) zu hören. Die an den Mathematiker in Übungen 
und Prüfungen zu ſtellenden Anforderungen an ſeine Kenntniſſe in 
den mathematiſchen Fächern ſind weſentlich höher als bei den techniſchen 
Fachrichtungen, und es kann ihnen nur entſprochen werden, wenn zu 
dem Beſuch der Vorleſungen und Übungen ein umfaſſendes häusliches 
Studium hinzutritt. Es iſt daher nicht ratſam, im Semeſter mehr als 
25 Wochenſtunden Vorleſungen und Übungen zu belegen. Die erfolg⸗ 
reiche Teilnahme an den Übungen, die durch Klauſuren ergänzt werden 
können, und nach der Vorprüfung am Seminar, wird Ende des 
Semeſters durch Erteilung eines Übungsſcheines beſtätigt. Die Su 
laſſung zu den Prüfungen wird von der Vorlage ausreichender Übungs⸗ 
ſcheine abhängig gemacht. Nach der Vorprüfung erſtreckt ſich die Aus⸗ 
bildung auf das Studium der wichtigſten Gebiete der Mathematik 
(Funktionentheovie, partielle Differentialgleichungen, Potentialtheorie, 
Integralgleichungen, Variationsrechnung, Differentialgeometrie, Al⸗ 
gebra uſw.) der theoretiſchen Phyſik, ſowie auf Einzelgebiete der tech⸗ 
niſchen Anwendungen (in Anlehnung an die in der Prüfungsordnung 
geforderten Fachgebiete) um gegen Ende des Studienganges in eine 
gründliche Vertiefung in ein Sondergebiet nach Wahl des Kandidaten 
überzugehen, aus welchem dann die Diplomarbeit geſtellt wird. Es 
wird empfohlen, während des ganzen Studienganges Vorleſungen, die 
an der Univerſität gehalten werden, zur Ergänzung heranzuziehen. 


Das Phyſik⸗Studium dauert mindeſtens 7 Semeſter. Die 
Phyſiker beſchäftigen ſich in den erſten Semeſtern mit höherer Mathe⸗ 
matik, Mechanik, Phyſik, Chemie, Elektrotechnik und den Elementen 
des Maſchinenbaues oder der Darſtellenden Geometrie. Sie beſuchen 
in dieſer Zeit neben den einſchlägigen Vorleſungen und Übungen das 
Praktikum im Phyſikaliſchen Inſtitut, das anorganiſch⸗chemiſche Prak⸗ 
tikum ſowie das elektrotechniſche Laboratorium. Nach dem Vorexamen 
hören He Spezialvorleſungen und ⸗Übungen in Phyſik, phyſikaliſcher 
Chemie, theoretiſcher Phyſik, Mechanik, Elektrotechnik, Mathematik 
und beſuchen phyſikaliſche Praktika ſowie das phyſikaliſch⸗chemiſche 
Praktikum. Das Studium wird durch eine Diplomarbeit beendet. 
Bei der Stellung der Diplomaufgabe können Wünſche des Bewerbers, 
das Sondergebiet betreffend, aus dem die Aufgabe zu entnehmen iſt, 
berückſichtigt werden. 


Das Chemie ⸗Studium kann bis zum Beginn der Diplom⸗ 
arbeit in 7 Semeſtern durchgeführt werden. 


Die Chemiker hören in den Semeſtern bis zum Vorexamen ein⸗ 
führende Vorleſungen in der anorganiſchen, organiſchen und phyſi⸗ 
kaliſchen Chemie ſowie in der chemiſchen Technologie. Außerdem hören 
ſie Experimentalphyſik, eine Einführung in die höhere Mathematik 
und Mineralogie. Sie beſuchen ferner das phyſikaliſche Praktikum, 
das anorganiſch-chemiſche, organiſch⸗chemiſche und ein kleines phyſi⸗ 


— 9 — 


kaliſch⸗chemiſches Praktikum. Nach Beendigung des Vorexamens bes 
ſuchen He ein halb⸗ſemeſtriges phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum und 
wenden ſich dann an den Ordinarius der anorganiſchen, 
organiſchen, phyſikaliſchen Chemie oder chemiſchen Technologie, 
für deſſen Fachrichtung ſie ſich beſonders intereſſieren, und 
bei dem ſie die Diplomarbeit anzufertigen beabſichtigen, und 
richten nach Beratung durch den betreffenden Fachordinarius 
ihr weiteres Studium ſo ein, wie es ihren beſonderen Intereſſen ent⸗ 
ſpricht. Auch hier wird das Studium durch eine Diplomarbeit beendet. 
Der fertige Chemiker erwirbt den Titel „Diplom⸗Chemiker“. In⸗ 
tereſſtert ſich der Chemieſtudierende in beſonderem Maße für die 
Keramik und Silikatchemie, ſo kann er ſein Studium in dieſem Fache 
nach einem beſonderen Studienplan geſtalten. 


morii: Fach | Dozent Stundenzahl 
ze ichn. Vorl. | Ubg. 
I. Mathematiker 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

8/01] Höhere Mathematik I Cremer 4 3 

1/01 | Darſtellende Geometrie I Happel 1 1 

6/02 | Experimentalphyſik II Bergmann 4 — 

1/06 | Projektive Geometrie in analytiſcher Be⸗ 

handlungsweiſe Happel 2 1 

6/06 Phyſikaliſches Praktikum, entweder im 1. 

oder 2. Semeſter Bergmann = 3 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

1/05 | Analytiſche Geometrie Happel 2 1 

8/03 | Höhere Mathematik III Cremer 2 2 

1/02 | Daritellende Geometrie II Happel 1 1 

6/01 | Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 

7/01 Mechanik I ühl 3 2 

8/04 1 Ergänzungen zur höheren Mathematik Cremer 3 — 

3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

8/02] Höhere Mathematik II Cremer 2 2 
110/05 } Vektor⸗, Matrizen⸗ und Tenſorrechnung Heinrich 2 1 
110/04 | Mathematiſches Praktikum Heinrich 2 2 

7/02 Mechanik II Kühl 5 2 


Nach der Vorprüfung haben ſich die Kandidaten wegen ihres weiteren 
Studienganges mit den Profeſſoren der Mathematik in Verbindung zu ſetzen. 


II. Phyſiker 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

6/02 | Experimentalphyſik H mit Beſprechungs⸗ 

ſtunde Bergmann | 5 — 
6/06 | Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
8/01 | Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
1/01 Darſtellende Geometrie 1!) Happel 1 1 
10/01 | Anorganiſche Experimentalchemie Meyer 4 — 
70/1] Einführung in die Elektrotechnik Böning 2 | — 
7/05 1 Grundzüge der techniſchen Mechanik Kühl 2 2 


1) Obligatoriſch entweder darſtellende Geometrie I und II oder Maſchinen⸗ 
zeichnen. 


Nr d. 

Veel Fach | Dozent | EN 
zeichn Vorl. | Abo. 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

6/01 J Experimentalphyſik I 5 | 

mit Beſprechungsſtunde Bergmann 5 — 

6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 

8/03 [Höhere Mathematik III Cremer 2 2 

8/04 | Ergänzungen zur höheren Mathematik Cremer 3 — 

1/05 Analytiſche Geometrie Happel 2 1 

1/02 | Darjtellende Geometrie II 1) Happel 1 1 
70/02 [Elektrotechnik II Böning 4 — 
70/09 Meßtechniſches Praktikum Böning — 4 
62/11 Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre 1 ) Mane 113 
62/14 (Maſchinenzeichnen) 1) » | 

3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

6/08 Phyſikaliſches Zwiſchenpraktium Bergmann — 6 

8/02 [Höhere Mathematik II Cremer 2 2 
110/04 | Mathematiſches Praktikum Heinrich 2 2 
110/05 Vektor-, Matrizen⸗ und Tenſorrechnung Heinrich 2 1 
70/06 [Theorie der Wechſelſtröme Böning 4 — 

2/04 Anorgan.⸗chem. Praktikum Hüdel — | halbt. 
83,01 | Einführung i. d. Allgemeine Mineralogie Spangenberg 2 — 
83/05 j Übungen dazu | Spangenberg — | 2 


Den Studenten wird empfohlen, vom 3. Studienſemeſter an Vorleſungen 
über theoretiſche Phyſik (Prof. Fues) zu hören. Im 4. Semeſter kommen neben 
den genannten noch gewiſſe Spezialvorleſungen in Betracht, die ebenfalls aus den 
Anſchlägen zu erſehen ſind. | 

Für ſpätere Semeſter wird auf die Kurſus⸗ und Spezialvorleſungen, ſowie 
auf die Praktika und Seminare in Phyſik, phyſikaliſcher Chemie und Mechanik, 
ſowie in den verwandten techniſchen Fächern verwieſen. Phyſikaliſche Spezial⸗ 
vorleſungen können auch an der Univerſität gehört werden. 


III. Chemiker 
1. Studien⸗Semeſter 


2/01 Anorganiſche Experimentalchemie Hückel od. Meyer 4 
6/01 Experimentalphyſik I . I Bergmann 4 — 
83/01 | Einführung in die allgemeine Mineralogiel Spangenberg 2 — 
110/01 | Einführung in die höhere Mathematik wer 
(für Chemiter) Heinrich 2 — 
110/01 | Übungen dazu Heinrich — 1 
2/04 Anorgan. chem. Praktikum, ganztägig... Hückel — 20 
6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
Zur Wahl: 
83/05 Übungen zur Einführung in die 
Mineralogie Spangenberg — 
83/02 Allgemeine Mineralogie Spangenberg 


4/04 | Anorganiſch⸗chemiſche Großinduſtrie | Ferber 


2 
1 
id 1) Obligatoriſch entweder darftellende Geometrie I und II oder Maſchinen⸗ 
zeichnen. 


Borlef. Fach Dozent ee 
zeichn Vorl. Abg. 
2. Studien⸗Semeſter 
2/02 Organiſche Experimentalchemie I Hüdel 5 — 
6/02 Experimentalphyſik II Bergmann 4 — 
10/02 [Chemie der Metalle Meyer 2 — 
108/01 Analytiſche Chemie I Günther 2 5 
2/04 Anorganiſch⸗chem. Praktikum Hückel — 20 
6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
Zur Wahl: 
83/03 [Grundlagen der mineralogiſchen petrogr. 
Rohſtoffkunde Spangenberg 3 — 
4/01 Organiſche chem. Großinduſtrie Ferber 1 2 — 
3. Studien⸗Semeſter 
3/01 Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 3 1 
108/02 Analytiſche Chemie II Günther 2 — 
4/04 | Anorgan. chem. Großinduſtrie Ferber 2 — 
2/04 | Anorgan. chem. Praktikum bzw. 
2/05 Organ. chem. Praktikum Hückel — 20 
10/03 Chemie der Nichtmetalle Meyer 3 — 
4. Studien⸗Semeſter ; 
3/02 Baue Chemie II | Suhrmann 3 1 1 
103/02 | Organifhe Chemie II, Benzolderivate Neunhoeffer 4 — 
4/01 | Organ. chem. Großinduſt rie Ferber 2 — 
2/05 [Organ. chem. Praktikum, halbſemeſtri Hückel — 10 
3/05 Ane Phyſ. chem. Praktikum *) Suhrmann — 3 


Die Auswahl der Vorleſungen und Übungen nach dem Vorexamen erfolgt 
nach Beratung durch den Fachordinarius, bei dem der Studierende die Diplom⸗ 
arbeit anzufertigen beabſichtigt. 


Vorleſungen und Übungen nach dem Vorexamen: 


| Zur Auswahl jtehen: | 
2/04] Anorgan.⸗chem. Praktikum Hückel — 20 
2/05 Organ. chem. Praktikum Hückel — 20 
3/04 I Phyf. chem. Praktikum, ganztägig, ganz 
oder halbſemeſtrig Suhrmann — 20 od. 10 
4/09 [Chem. techn. Praktikum ganztägig Ferber — 20 
10/05 Gasanalytiſches Praktikum Meyer — 4 
4/03 Gastechnik und Kokereikunde Ferber 1 |, == 
10/06 Mikrochemiſches Praktikum 
14tägiger Kurſus Meyer — 3 
105/04 Färbereichemiſches Praktikum 
Zeit nach Vereinbarung Koenigs — 2 
4/10 Kokereichem. u. gastechn. Praktikum | 
(ganz und halbtägig) Ferber — 20.10) 
4/11 | Farbentechn. Praktikum 
Zeit nach Vereinbarung Ferber — 20 (10) 
102% 7/osl Silikatchem. Praktikum [KKrauſe — 20 (10) 


*) Das halbſemeſtrige phyſ.⸗chem. Praktikum wird zweckmäßig nach dem 
Vorexamen beſucht. 


Nr. d. 

Borlei.. Fach | Dozent See 
zeichn. Vorl. | Abg. 
105/01 Chemie der organiſchen Farbſtoffe Koenigs 1 — 
105/02 | Geſchichte der Chemie Koenigs 1 — 
103/01 Theoretiſche Probleme der org. Chemie Neunhoeffer 2 — 


Chemiſche Referatenſtunde (unentgeltlich) Hückel 
Meyer, Koenigs| 3 — 
Neunhoeffer (monatl.) 


Günther 
3/02 Phyſikaliſche Chemie III Suhrmann 4 — 
4/05 | Mörtelmaterialien (Kalk, Gips, Zement, 
Kunſtſteine) Ferber 1 — 
4/08 | Metalle und techn. Elektrochemie Ferber 2 | — 
4/06 Brennſtoffchemie und Feuerungskunde Ferber 2 — 
4/07 [Techniſche Thermodynamik Ferber 1 — 
4/02 Chemie der Textilindustrie (natürliche 
Textilfaſern, Kunſtfaſern, Bleicherei, 
Färberei, Druckerei) Ferber 1 > 
9/01 [Grundzüge der Kolloidchemie Ehrenberg 1 — 
102/01 | Grundlagen u. Arbeitsweiſen d. Silikat⸗ 
chemie (Silikattechnologie D Krauſe 2 — 
102/02 Keramiſche Chemie und Technologie 
| (Silikattechnologie ID Krauſe 2 — 
102/03 I Chemie und Technologie feuerfeſter au 
ſtoffe (Silikattechnologie III) Krauſe — 2 — 
102/04 | Glaschemie und -technologie 
(Silikattechnologie IV) Krauſe 2 — 
102/05 Emailchemie und technologie (Silikat⸗ 
technologie V) Krauſe 1 — 
102/06 | Entwerfen und Berechnen ſilikattechn. An⸗ 
lagen einſchl. Ofenbau (Silikattechno⸗ 
logie VI) Krauſe 1 4 
102/07 Großes ſilikatchem. Praktikum (Keramik, 
feuerfeſte Bauſtoffe, Glas, Email) 
(ganztägig) Krauſe — 20 
102/08 | Kleines ſilikatchem. Praktikum 
(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, Glas, 
Email) (halbtägig) Krauſe — 10 
102/09 | Einführung in das Patent- und Muſter⸗ 
ſchutzweſen I I Krauſe 2 — 
13/05 Landw. Technologie, L Teil (Zucker⸗ 
induſtrie, Stärke, Faſerſtoffe), einſchl. 
Übungen Rehorſt 3 — 
13/03 Quantitative Beſtimmungen für Land⸗ 
wirte, Zſtündig, einſchl. Übungen Rehorſt — 3 
Einführung in die Röntgenographie: 
100/01 J. Spektroſkopiſcher Teil Ebert 3 — 
100/02 II. Struktureller Teil Ebert 3 — 
Röntgenographiſche Praktika 
a) für Anfänger 
100/03 I. Spektroſkopiſcher Teil Ebert — 3 
10/004 II. Struktureller Teil Ebert — 3 


100/05 


100/06 
100/07 


88/01 
88/03 


62/11 
62/14 
83/06 


6/01 
2/04 
6/06 
10/01 


108/01 


83/02 
186/02 


4/04 
4/05 
2/04 


3 


Fach | Dozent 


Stundenzahl 


Vorl. Übg. 


III. Zerſtörungsfreie Werkſtückprüfung 
(Röntgen⸗ und Magnetunterſuchungen) 


(Zeit nach Vereinbarung) . Ebert 
Röntgenographiſches Praktikum für Fort⸗ 

geſchrittene 
Röntgenograph. Forſchungsarbeiten für 

Diplomkandidaten u. Doktoranden Ebert 
Metallkunde I N. N. 
Metallkunde II N. N. 


Metallkundliches Seminar! (ſpez. Fragen 
d. Metallkunde d. Eiſens u. d. Nicht⸗ 
eiſenmetalle, ſowie der Grundlagen der 
mechaniſchen Technologie) N. N. 
Metallkundl. Seminar II (Spezialſtähle 
und Speziallegierungen, metallkundl. 


Tagesfragen) N. N. 
Praktikum in Metallkunde f. Fortgeſchritt. 

(Zeit und Ort nach Vereinbarung) N. N. 
Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre, Ma⸗ V Maner 

ſchinenzeichnen 7 


Einführung in die mineralogiſchen Unter⸗ 
ſuchungsmethoden mit Hilfe des Pola⸗ 


riſationsmikroſkopes Spangenberg 


IV. Keramiker und Silikatchemiker 


1. Studien⸗Semeſter 
Experimentalphyſik ! | Bergmann 
Anorganiſch⸗chem. Praktikum f. Chemiker Hückel 
Phyſikaliſches Praktikum für Anfänger | Bergmann 
Allgem. u. anorgan. Experimentalchemie Meyer 


2. Studien⸗Semeſter 


Analytiſche Chemie I Günther 
Experimentalphyſik II Bergmann 
Anorganiſch⸗chem. Praktikum f. Chemiker Hückel 


Phyſikaliſches Praktikum für Anfänger Bergmann 
Grundlagen d. mineralogiſch-petrograph. 
Rohſtoffkunde (mit Exkurſionen) 


Zur Wahl: 
Einführung in die allgem. Mineralogie Spangenberg 
Abungen zur Einführung in die allge⸗ 
meine Mineralogie 
Allgemeine Mineralogie 
Maſchinenelemente für Berg⸗ u. Hütten⸗ 
leute Knauſt 


Spangenberg 


Spangenberg 
Spangenberg 


3. Studien⸗Semeſter 


Anorganiſch⸗chem. Großinduſtrie Ferber 
Mörtelmaterialien Ferber 
Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Hückel 


7 


N 


| | = so 


4 
halb- tt. 
ganztg. 


Nr. d. 
Wel. Fach | Dozent ans: 
zeichn. Vorl. To. 
62/11 [Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre I (Ma- | 
62/14 | ſchinenzeichnen) Mayer 1 4 
83/03 | Grundzüge der Geologie Bederke 2 1 
8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 2 
83/06 Ubungen im Erkennen von techniſch⸗ 

wichtigen Mineralien und Geſteinen Spangenberg | — 2 

Zur Wahl: 

3/02 Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 3 1 
186/05 | Majchinenelemente II Knauſt 2 2 
4. Studien⸗Semeſter 
3/01 | Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 3 1 
4/08 Metalle und Elektrochemie Ferber 2 — 
4/09 [Chemiſch⸗techniſches Praktikum Ferber 3 20 

Zur Wahl: 
83/07 Mineralogiſches Praktikum Spangenberg — 4 
5. Studien⸗Semeſter 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde für Berg⸗ | 
und Hüttenleute Knauſt 4 4 
50/3/04 Bauſtoff u. Baukonſtruktionslehre König 4 4 
102/01 [Grundlagen u. Arbeitsweiſen der Silikat⸗ 
chemie (Silikattechnologie D Krauſe 2 — 
u Gr. od. kl. ns Praktikum Krauſe — 2010) 
02 105 ſikaliſche Chemie II Suhrmann 3 1 
305 leines phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum Suhrmann — 4 
Zur Wahl: 
3/04 [Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig)]! Suhrmann — | 10 
6. Studien⸗Semeſter 
186/06 Maſchinenkunde (Fortſetzung) Knauſt 2 
70/09 Meßtechniſches Praktikum Böning = 4 
102/02 [Keramiſche Chemie u. Technologie (Sili⸗ 
kattechnologie II) Krauſe 2 
10207 l08J[ Gr. od. kl. ſilikattechniſches Praktikum Krauſe 20(10) 
65/14 [Grundzüge der Wärmetechnik Kaißling 6 
Zur Wahl: | 
3/05 [Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig) Suhrmann 10 
7. Studien⸗Semeſter 
10207 fos Gr. od. kl. ſilikattechniſches Praktikum Krauſe | — 20010 
102/05 [Emailchemie u. ⸗technologie (Silikattechno⸗ | 
logie V) Krauſe 2 — 
115/01 Betriebswirtſchaftslehre N. N. 2 — 
115/02 Betriebs wirtſchaftliche Übung N. N. — 2 
162/01 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz ! Loch 1 — 


102/06 [Entwerf. u. Verechn. ſilikattechniſcher An⸗ 
lagen (Sültkattechnologie VI Kͤrauſe 1 4 


Fach | 


8. Studien-Semefter 
Glaschemie und technologie e 
technologie IV) 
Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz II 
Gr. ſilikattechniſches Praktikum im kera⸗ 
miſchen Laboratorium 
Chemiſch⸗techniſches Praktikum 
Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum 
e Praktikum (halb: 


Dozent 


Krauſe 
Loch 
Krauſe 
Ferber 
Hückel 


Suhrmann 


— 
| 


Stundenzahl 
Vorl. bg. 
a ie 
1 == 
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Fakultät für Bauweſen 


Während ſich der junge Architekt oder Bauingenieur in der 
praktiſchen Arbeitszeit die notwendigſten Grundlagen für ſein Studium 
ſchaffen ſoll, kann er dieſe wertvoll ergänzen und ſeinen Geſichtskreis 
erweitern bei den zahlreichen Beſichtigungen und Lehrausflügen in 
die nähere und weitere Umgegend Breslaus und auch auf der alle 
Jahre ſtattfindenden größeren Reiſe. 

a) Architektur: Auf gründlicher Konſtruktionslehre der alten und 
neuen Bauelemente von Stein, Holz, Beton und Stahl ſowie auf ge⸗ 
ſchichtlicher Formenlehre unter ſtarker Ausrichtung auf deutſches Form⸗ 
empfinden aufbauend wird das Entwerfen der verſchiedenſten neuzeit⸗ 
lichen Bauwerke wie Zweck⸗, Monumental⸗, Induſtrie⸗, Wohn⸗ und 
Siedlungsbauten in einer Weiſe gepflegt, die der heutigen praktiſchen 
Bauwirtſchaft entſpricht. 

Das künſtleriſche Geſtalten umfaßt die großen Linien von Grund⸗ 
riß und Aufbau, das Abwägen der großen Maſſen ſowie das Studium 
aller Baueinzelheiten. Die darſtelleriſche Unterlage hierzu wird ver: 
mittelt durch eingehende Übungen im Zeichnen, Modellieren und 
Skizzieren nach der Natur, die praktiſche Unterbauung geſchieht 
durch den Unterricht in Bauwirtſchaft, Bauleitung und Volkswirtſchaft. 

Beſonders eingehend werden in der Oberſtufe die ſtaatspolitiſch 
wichtigen Diſziplinen von Raum⸗ und Landesplanung ſowie Sied⸗ 
lungsweſen behandelt. 

Durch Ablegung der Hauptprüfung in der Fachrichtung Architektur 
iſt dem Diplom⸗Ingenieur der Weg zu den leitenden Stellungen eines 
Architekten in der Privatwirtſchaft wie in der Kommunal- und Staats⸗ 
verwaltung geöffnet. 

b) Bauingenieurweſen: Das Fachgebiet des Bauingenieurs iſt 
außerordentlich vielſeitig. Mit dieſem Umſtand rechnet die Ausbildung 
weitgehend. Da die einzelnen Zweige ſowieſo ſtark ineinandergreifen, 
fo iſt das erforderliche Allgemeinſtudium zwangsläufig feitgelegt. 
Darüber hinaus iſt aber den Studierenden Gelegenheit gegeben, ſich 
je nach Neigung vertiefte Kenntniſſe in einzelnen Fächern zu erwerben. 
Es werden da die vier großen Gruppen: Konſtruktiver Ingenieurbau, 
Eiſenbahnweſen, Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft, Straßen- und Stadt⸗ 
bauweſen unterſchieden. Ohne weiteres erkennt man, daß die Arbeiten 
in dieſen Gruppen zu den Großaufgaben im neuen Deutſchland ge⸗ 
hören, die tief im geſamten Wirtſchaftsleben verankert ſind. Auch dies 
fordert vom Studierenden des Bauingenieurweſens einen weiten Über⸗ 
blick von hoher Warte aus und eine Ablehnung jeder Einſeitigkeit und 
Engſtirnigkeit. 


Nr. d 
Borle| Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl.] log. 
I. Architekten 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

50/01 | Statik und Seftigteitstehte, ſowie ihre 

math. Grundlagen König 1½ | 21 
50/02 | Bauſtoffkunde König 1 — 
1/01 [Techniſches Zeichnen I einſchl. d. Grund⸗ 

begriffe der darſtellenden Geometrie ! Happel 1 1 


140/01 Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 


Meſſen von Gebäudeteilen u. Möbeln] Grundmann — 1 
140/03 Kunſtgeſchichte Grundmann 1 — 
144,01 | Bauformenlehre Neumann 1 1 
65/13 JTechniſcher Ausbau: Heizung, Lüftung, 

en Kaißling 1 1 
142/01 [ Werklehre und Handwerkskunde: Die 

Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 
142/02 Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 

elemente aus den handwerklichen Ver⸗ 

bindungen Pietrusky = 2 
142/03 | Bauſtoffkunde Pietrusky — 1 
142/04 | Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 

Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 

Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau⸗ 

finanzierung, Architekten⸗ u. Baurecht Pietrusky 1 — 
145/01 | Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre an 

Hand eines kleinen Entwurfs Grau — 2 
141/01 er Zeichnen, Malen Beuthner — 4 
143/01 J Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten von 

Architekturen und ihre Schmuckformen Kiunka = 3 
52/07 | Planzeihnen Lührs 2 — 
52/13 | Vermeſſungskunde mit Übungen Lührs — 2 

2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

50/01 Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre] | 

math. en König 1½ | 21/, 
50/02 | Bauftofffunde König U 

1/02 |Techniiches Zeichnen II einſchl. der Grund⸗ i 

begriffe der darſtellenden Geometrie II Happel 1 1 
140/01 [Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 

Meſſen von Gebäudeteilen u. Möbeln] Grundmann — 1 
140/03 | Kunſtgeſchichte Grundmann 1 — 
144/01 | Bauformenlehre Neumann 1 1 
65/13 Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüftung, 

Q Kaißling 1 1 
142/01 [Werklehre und Handwerkskunde: Die 

Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 
142/02 | Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ | | 

elemente aus den handwerklichen Ver⸗ | 

bindungen Pietrusky = 2 


142/03 [Bauſtoffkunde Pietrusky 


Stundenzahl 


Nr d 
Ru | Fach | Dozent 
an. Io ilbg. 
7 pa quipapi Va Sas Sasia 

142/04 [Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 

Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 

Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau⸗ 

finanzierung, Architekten⸗ u. Baurechtf Pietrusky 1 — 
145/01 [Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre an 

Hand eines kleinen Entwurfs Grau — 2 
141/01 [Freies Zeichnen, Malen Beuthner — 4 
143/01 Modellieren: ee Geſtalten von 

Architekturen und ihre Schmuckformen Kiunka — 3 
52/07 [Planzeichnen Lührs — 2 
52/11 [Feldmeßübungen Lührs — 4 
52/12 [Feldmeßübungen und Bearbeitung der Lührs — 2 

Feldmeßübungen l 

3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

50/01 Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 

math. Grundlagen König 1½ 2½ 
50/02 Bauſtoffkunde König 1 — 
1/03 Techniſches Zeichnen III einſchl. d. Grund⸗ 

begriffe d. darſtellenden Geometrie III Happel 1 1 
140/01 [Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 

Meilen von Gebäudeteilen u. Möbeln] Grundmann — 1 
140/03 Kunſtgeſchichte Grundmann 1 — 
144/01 [Bauformenlehre Neumann 1 1 
65/13 Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüftung, 

Inſtallation Kaißling 1 1 
142/01 [Werklehre und Handwerkskunde: Die 

Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 
142/02 Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 

elemente aus den handwerklichen Ver⸗ 

bindungen Pietrusky — 2 
142/03 Bauſtoffkunde Pietrusky — 1 
142/04 [Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 

Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 

Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau⸗ 

finanzierung, Architekten⸗ u. Baurecht Pietrusky 1 — 
145/01 [Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre an 

Hand eines kleinen Entwurfs Grau — 2 
141/01 [Freies Zeichnen, Malen Beuthner = 4 
143/01 Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten von 

Architekturen und ihre Schmuckformen Kiunka = 2 

4. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

50/01 [Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre i 

math. Grundlagen König 1½22½ 
1/04 [Techniſches Zeichnen IV einſchl. d. Grund⸗ 

begriffe d. darſtellenden Geometrie IV Happel 1 1 
140/01 [Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 

Meſſen von Gebäudeteilen u. Möbeln] Grundmann 1 


140/03 [Kunſtgeſchichte Grundmann 1 = 
144/01 Bauformenlehre Neumann l| 1 


Stundenzahl 


u Fach | Dozent h 
zeichn. Vorl. | Ubg. 
65/13 Techniſcher Ausbau: Heizung, Tatas! | 
Inſtallation Kaißling „ K 
142/01 [Werklehre und Handwerkskunde: Die 
Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky == 4 


142/02 [Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 

elemente aus den handwerklichen Ver⸗ 

bindungen Pietrusky — 2 
142/04 [Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 

Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 

Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau⸗ 


finanzierung, Architekten⸗ u. Baurecht] Pietrusky 1 — 

145/01 [Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre an 
Hand eines kleinen Entwurfs Grau — 2 
141/01 [Freies Zeichnen, Malen Beuthner = 4 

143,01 Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten von 
| Architekturen und ihren Shmudformen Kiunka | — 2 

5. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

49/01 [Entwerfen von Hochbauten: Raum⸗ 
geſtaltung Blecken — 3 

49/02 Städtebau und Siedlungsweſen, indu⸗ 
ſtrielles Siedlungsweſen Blecken 1 
49/03 [Gebäudelehre: Hodbaufunde Bleden 1 1 
49/04 Induſtriebau (Wahlfach) Blecken 2 

48/01 [Entwerfen von Hochbauten: Wohn⸗ u. 
Nutzbauten Bode — 3 

48/02 [Städtebau⸗ und Siedlungsweſen: Stadt⸗ 
und Landesplanung Bode 1 1 

48/03 [Gebäudelehre: An⸗ und Einordnung der 
Gebäude Bode — 1 

48/04 [Raum⸗ und Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, 

techniſche und wirtſchaftl. Grundlagen 
des Städtebaues (Wahlfach) Bode 1 1 

48/05 [Sondergebiete der Geſtaltung Garten⸗ 
bau (Wahlfach) Bode — 1 

51/01 [Entwerfen von Hochbauten: Land⸗ und 
forſtwirtſchaftl. Wohn⸗ und Nutzbauten Gſaenger — 3 

51/02 [Städtebau und Siedlungsweſen: Bäuer⸗ 
liche und Oſtſiedlung Gſaenger — 1 

51/03 [Gebäudelehre: Hochbaukunde der land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Bauten Gſaenger 1 1 

51/04 [Sondergebiete der Geſtaltung: Innen⸗ 

ausbau und Möblierung von Wohn⸗ 
und Nutzräumen (Wahlfach) Gſaenger — 1 


50/03 |Bauftofftunde König l| — 
50/04 [Baukonſtruktionen: Stahlbau, Stahlbeton- 
bau, Holzbau einſchl. der Statik König 1 2 


Nr. d 
ka Fach | Dozent 
zeichn. 
50/05 Bautechniſche Sondergebiete: Luftſchutz 

(Wahlfach) König 

alle 14 Tage abwechſelnd mit Bauauf⸗ 
nahmen, gem. Vereinbarung 

86/10 [Wirtſchaftswiſſenſchaften, Volkswirtſchaft, 

Geld⸗ und Hypothekenweſen, Betriebs⸗ 

wirtſchaft (Wahlfach) Netter 
140/02 Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 

Meſſen von wertvollen Bauten Grundmann 

alle 14 Tage abwechſelnd mit Luftſchutz, 
gem. Vereinbarung 

140% 3 [Kulturelle Sondergebiete: Kunſtgeſchichte, 

Baugeſchichte, Heimatſchutz, Denkmal⸗ 

pflege u. ſ. f. (Wahlfach) Grundmann 
140/04 [Bauformenlehre (Baugeſchichte) Grundmann 
140/05 [Formenlehre der hiſtoriſchen Baukunſt 

(Wahlfach) Grundmann 
141/02 [Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift: 

zeichnen, Graphik (Wahlfach) Beuthner 
143/02 [Sondergebiete künſtleriſcher Darſtellung 

(Wahlfach) Kiunka 

6. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

49/01 [Entwerfen von Hochbauten: Raumge⸗ 

ſtaltung Blecken 
49/02 [Städtebau und Siedlungsweſen: induſtr. 

Siedlungsweſen Blecken 
49/03 [Gebäudelehre: Hochbaukunde Blecken 
49/04 Induſtriebau (Wahlfach) Blecken 
48/01 [Entwerfen von Hochbauten: Wohn⸗ und 

Nutzbauten Bode 
48/02 [Städtebau⸗ und Siedlungsweſen: Stadt⸗ 

und Landesplanung Bode 
48/04 Naum⸗ und Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, 

techniſche und wirtſchaftliche Grund⸗ 

lagen des Städtebaues (Wahlfach) Bode 
48/05 Sondergebiete der Geſtaltung: Gartenbau 

Wahlfach) Bode 
51/01 [Entwerfen von Hochbauten: Land⸗ und 

forſtwirtſchaftl. Wohn⸗ und Nutzbauten Gſaenger 
51/02 Städtebau⸗ und Siedlungsweſen: bäuer⸗ 

liche und Oſtſiedlung Gſaenger 
51/03 Gebäudelehre: Hochbaukunde der land⸗ u. 

forſtwirtſchaftlichen Bauten Gſaenger 
51/04 Sondergebiete der Geſtaltung: Innen⸗ 

ausbau und Möblierung von Wohn⸗ 

und Nutzräumen (Wahlfach) Gſaenger 
50/03 Bauſtoffkunde König 
50/04 [Baukonſtruktionen: Stahlbau, Stahlbeton⸗ 

bau, Holzbau einſchl. der Statik König 


Stundenzahl 
Vorl. bg. 
2 — 
1 u 
— 4 
1 = 
9 da 
— (16em. 
— 1 
— 1 
— 3 
— 2 
1 — 
— 2 
— 3 
1 2 
1 1 
— 1 
— 3 
— 1 
1 1 
— 1 
1 1 
1 1 


51/03 Gebäudelehre: Hochbaukunde ber land» 
und forſtwirtſchaftl. Bauten Gſaenger 1 


Nr. d. 
Werk Fach | Dozent Stundenzahl 
LU USOS ²¹ʃwN ᷣ⁰⁵wwꝛt ³¹ V1 5. Vorl. . Vorl. Übg. 
50/05 eee Sondergebiete: 3005 Jag e dene e ah | 
Luftſchutz (Wahlfach) König a. 
alle 14 Tage abwechſelnd mit Bauauf⸗ | 
nahmen, gem. Vereinbarung | 
65/14 [Bautechniſche Sondergebiete: Wärme: | 
technik (Wahlfach) Kaißling 1 — 
142/05 Be Sondergebiete: Bau⸗ | 
maſchinen (Wahlfach) Pietrusky 1 — 
86/10 Wirtſ ae Volks wirtſchaft, | 
Geld⸗ und Hypothekenweſen, Bettiebs⸗ 
wirtſchaft (Wahlfach) Netter 1 zu 
140/02 |Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen von wertvollen Bauten Grundmann = 4 
alle 14 Tage abwechſelnd mit Luftſchutz, 
gem. Vereinbarung 
140/03 [Kulturelle Sonbergebteke: Kunſtgeſchichte, 
Baugeſchichte, Wahls) Denkmals⸗ 
pflege u. |. f. (Wahlfach) Grundmann s Resi 
140/04 [Bauformenlehre (Baugeſchichte) Grundmann 2 — 
140/05 lan der hiſtoriſchen Baukunſt 
(Wahlfach) Grundmann — 1Sem. 
143/02 Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗ 
zeichnen, Graphik 1 Beuthner — 1 
141/02 Sondergebiete künſtleriſcher Darſtellung: 
Modellieren (Wahlfach) Kiunka — 1 
7. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
49/01 [Entwerfen von Hochbauten: Raum: 
geſtaltung Blecken — 2 
49/02 [Städtebau⸗ und Siedlungsweſen: indu⸗ 
ſtrielles Siedlungsweſen Blecken — 2 
49/03 Gebäudelehre: Hochbaukunde Blecken 1 — 
48/01 [Entwerfen von Hochbauten: Wohn⸗ und 
Nutzbauten Bode — 2 
48/02 [Städtebau und Siedlungsweſen: Stadt⸗ 
und Landesplanung Bode — 2 
48/03 [Gebäudelehre: An⸗ und Einordnung der 
Gebäudearten Bode — 1 
48/04 |Raum- und Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, 
techniſche u. wirtſchaftliche Grundlagen 
des Städtebaues (Wahlfach) 
bau, Holzbau einſchl. der Statik Bode 12 
48/05 Sondergebiete der Geſtaltung: Gartenbau 
(Wahlfach) Bode — 1 
51/01 [Entwerfen von Hochbauten: Land⸗ und 
forſtwirtſchaftl. Wohn⸗ und Nutzbautenn Gfaenger — 2 
51/02 [Städtebau⸗ u. Siedlungsweſen: bäuer⸗ 
liche und Oſtſiedlung Gſaenger — 2 
| 


Nr. d. 
Werl Fach | Dozent Senden 
zeichn. Vorl. Übg. 
51/04 [Sondergebiete der Geſtaltung: Innen⸗ 

ausbau und Möblierung von Wohn⸗ 

und Nutzräumen (Wahlfach) Gſaenger = 1 
50/03 Bauſtoffkunde König 1 — 
50/04 [Baukonſtruktionen: Stahlbau, Stahlbeton⸗ 

bau, Holzbau einſchl. der Statik König 1 2 
140/04 Bauformenlehre (Baugeſchichte) Grundmann 2 = 
140/05 [Formenlehre der hiſtoriſchen Baukunſt 

(Wahlfach) | Grundmann — |1 em, 
141/02 Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗ 

zeichnen, Graphik (Wahlfach) Beuthner — 1 
143/02 Sondergebiete Wahlfach Darſtellung: 

Modellieren (Wahlfach) Kiunka — 1 
114/01 [Grundzüge des Staats⸗ u. Verwaltungs⸗ Schmidt⸗ 

rechts u. des bürgerlichen Rechts, I. Teil Ranke 2 — 


II. Bauingenieure 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 


8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
1/01 [Darſtellende Geometrie I Happel 1 1 
52/01 [Vermeſſungskunde I Lührs 2 — 
52/02 [Geodätiſches Praktikum I Lührs — 2 
10/01 [Chemie für Bauingenieure Meyer 3 == 
50/02 [Bauſtoffkunde König n 
83/04 Mineralogie für Bauingenieure Spangenberg 2 1 
142/07 [Baukonſtruktionslehre II Pietrusky 3 2 
ea Allgemeine Maſchinenkunde Mayer 1 3 
114/02 [Grundzüge d. bürgerlichen Rechts, II. Teil, N 
anke — 
52/08 [Planzeichnen Lührs — 


2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


110/02 Höhere Mathematik II Heinrich 2 1 
7/01 Mechanik I Kühl 3 2 
7/03 Mechanik III Kühl 3 2 
1/05 Analytiſche Geometrie Happel 2 1 
1/02 Darſtellende Geometrie II Happel 1 1 
5203 Vermeſſungskunde II Lührs 2 — 
52/19 Inſtrumentenkunde Lührs 1 — 
52/04 [Geodätiſches Praktikum II Lührs == 2 
6/01 Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 

142/07 Baukonſtruktionslehre II Pietrusky — 2 
50/02 Bauſtoffkunde König 1 — 
85/03 Grundzüge der Geologie Bederke 2 1 

115/01 Betriebswirtſchaftslehre N. N. 1 | — 
60/13 [Werkſtofflunde 1 Schwerdtfeger 1 = 
52/09 [Feldmeßübungen Qübrs — 6 


52/10 [Feldmeßübungen Lührs 


Nr. d. 


Stundenzahl 


1 Fach | Dozent . 
zeichn. Vorl. Übg. 
3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

110/03 Höhere Mathematik III | Heinrich 2 1 
7/02 Mechanik II Kühl 5 2 
7/04 [Hydromechanik Kühl 3 2 
1/03 Darſtellende Geometrie III Happel 1 1 
52/05 [Vermeſſungskunde III Lührs 2 = 
52/06 [Geodätiſches Praktikum III Lührs — 1 
6/03 [Experimentalphyſik II f. Bauingenieure Bergmann 21) — 
50/02 [Bauſtoffkunde König 1 = 
44/12 [Übungen zur Bauſtoffkunde Fiſcher = 2 
142/08 Baukonſtruktionslehre III Pietrusky — 5 
171/01 [Einführung in die Elektrotechnik Jaeſchke 2 — 
121/01 [Volks wirtſchaftslehre N. N. 1 s 
52/14 [Rechenübungen u. Bearbeiten der Feld⸗ Lührs = 2 

meßübungen 

52/17 [Grundzüge der Fehlertheorie Lührs 1 = 

4. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

43/01 [Grundlagen des Stahlbaues I Nein 2 1 
44/01 [Eiſenbetonbau I Fiſcher 2 — 
44/05 Maſſivbrückenbau I Fiſcher 1 — 
7/06 [Statik der Baukonſtruktionen I Kühl 4 — 
7/10 [Erddrucktheorie Kühl 1 == 
40/08 [Grundbau Beger 2 — 
40/01 Waſſerbau I Beger 2 1 
40/06 Angewandte Hydvaulik I Beger 1 1 
41/01 [Eiſenbahnoberbau Jänecke 2 — 
41/02 [Bahnhofsanlagen I Jänecke 2 1 
42/01 Straßenweſen I Hartleb 1 3 
42/05 Siedlungswaſſerwirtſchaft I Hartleb 1 12) 
46/01 [Boden und Bodenmechanik I Zunker 3 — 
46/02 Waſſerwirtſchaft I Zunker 1 — 
62/07 [Baubetriebs wiſſenſchaft I Mayer 1 1 

(Baumaſchinen D 
5. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

43/02 [Stahlbau II Rein 2 1 
43/04 |Sondervorlefung I Rein 13) — 
44/02 [Eiſenbetonbau II Fiſcher 2 — 
44/06 [Maſſivbrückenbau II Fiſcher 1 — 
44/10 Baubetriebswiſſenſchaft II (Bauſtellen⸗ 

einrichtung und Baubetrieb) Fiſcher 2 — 
7/06 [Statik der Baukonſtruktionen I Kühl — 3 
7/08 [Statik der Baukonſtruktionen II Kühl 3 — 

40/02 Waſſerbau H Beger 3 1 
40/05 [Sondervortrag Fre e Beger 123 22) 
40/09 [Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ und 

Grundbau I Beger 1 — 


1) Phyſik II wird nur halbſemeſtrig geleſen und gilt 


ſtündige Vorleſun 
Es bedeuten: 


2) für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft 
3) für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau 


daher als ein⸗ 


147/02 


40/03 
40/10 


41/07 
41/08 
42/06 


Es bedeuten: 1) für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft 
2) für Sonderfach: Straßen⸗ und Stadtbauweſen 


Fach | Dozent 
Waſſerwirtſchaftliches Seminar 
(gemeinfam mit Prof. Zunker) Beger 
Bahnhofsanlagen II Jänecke 
Grundzüge des Eiſenbahnbetriebes Jänecke 
Straßenweſen II Hartleb 
Gewäſſerkunde und Waſſerwirtſchaft II Zunker 
Landeskultur I Zunker 
Boden und Bodenmechanik II | Zunker 
6. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
[Stahlbau III | Rein 
Sondervorleſung II Rein 
Stahlbau⸗Praktikum Rein 
Eiſenbetonbau III Fiſcher 
Maſſivbrückenbau III Fiſcher 
Eiſenbetonbau IV Fiſcher 
Baubetriebswiſſenſchaftl. Praktikum für 
Stadtbau⸗ und Straßenweſen Fiſcher 
Statik der Baukonſtruktionen II Kühl 
Ausgewählte Kapitel der Bauſtatik Kühl 
Eiſenbahnlinienführung Jänecke 
Erdbau Jänecke 
Seminar für Bahnhofsanlagen Jänecke 
Tunnelbau Spackeler 
Waſſerbau III Beger 
Sondergebiete Beger 
Städtebau und Landesplanung Hartleb 
Städtiſche Betriebe N. N. 
Landeskultur I Zunker 
Landeskultur II Zunker 
Kulturtechniſche Botanik und Odland⸗ 
kultur Zunker 
Grundzüge der Verkehrsmaſchinen Staufer 
Baubetriebs wiſſenſchaft III 
(Baumaſchinen II) Mayer 
Städtiſche Betriebe (Gaswerke) N. N. 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
für alle: 
Waſſerbau III | Beger 
Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ und 
Grundbau II Beger 
Eiſenbahnlinienführung Jänecke 
Verkehrsweſen Jänecke 
Siedlungswaſſerwirtſchaft H Hartleb 


>) für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau 
4) für Sonderfach: Eiſenbahnweſen 


— ——— b b vr —— — sikacu apiu C Gare rn 


Stundenzahl 
Vorl. Übg. 
< 15 
2 1 
9 Am 
2 4 
1 en 
9 == 
= 21) 
2 1 
1 8) = 
= 23) 
1 2 
— 1 
28) 22) 
=: 32) 
— 3 
22) — 
2 2 
1 — 
BR 24) 
2 — 
2 11) 
1 1) — 
2 1 
1 2 = 
— 1 
1 — 
10 — 
290 — 
1 1 
1 2 — 
— 1 
1 == 
— 1 
2 Se 
2 1 


— 109 — 


Nr. d. 

a Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 
Für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau 
43/06 [Stahlbau⸗Sondervorleſung III Rein 2 — 
43/07 |Stahlbau » Seminar Rein = 2 
44/08 Maſſivbrückenbau IV Fiſcher 2 2 
44/09 [Seminar für Maſſivbau Fiſcher — 2 
7/13 [Seminar für Bauſtatik Kühl — 1 
7/11 [Ausgewählte Kapitel der Bauſtatik Kühl 2 2 
Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen 
41/04 [Bahnhofsanlagen III | Jänecke | — | 1 
41/06 Eiſenbahnbetrieb Jänecke — 2 
41/09 [Großſtadtverkehr Jänecke 1 — 
41/10 [Eiſenbahnverkehr Jänecke 1 — 

41/12 Ausgewählte Kapitel des Eiſenbahn⸗ 

weſens Jänecke 2 
146/01 [Eiſenbahnſicherungsweſen Bieſok 2 2 
170/01 [Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik I Seelmann⸗ 

Eggebert 2 — 
Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft 

40/04 Waſſerbau IV Beger 2,2 
40/07 Angewandte Hydraulik II Beger 1 1 
46/05 Waſſerwirtſchaftl. Seminar (gemeinſam 

mit Prof. Beger) Zunker — 1 
46/04 Waſſerwirtſchaft III Zunker 1 1 
46/07 [Landeskultur II Zunker — 1 
46/08 Landeskultur III Zunker 1 — 
46/11 [Kulturtechniſches Seminar l Zunker | — 1 


Für Sonderfach: Straßen⸗ und Stadtbauweſen 


42/03 [Straßenweſen III (Praktikum) Hartleb | — 4 
147/03 [Städt. Betriebe (Feuerlöſchweſen) N. N. 2 — 
147/04 Straßenweſen (Landſchaftsgeſtaltung) N. N. 2 — 
42/06 [Siedlungswaſſerwirtſchaft II Hartleb — 1 
147/02 [Städtiſche Betriebe (Gaswerke) N. N. 1 — 
41/09 [Großſtadtverkehr Jänecke 1 — 
170/02 [Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik II Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
III. Vermeſſungsingenieure. 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
1/01 Darſtellende Geometrie I Happel 1 — 
1/06 Projektive Geometrie | Happel 2 1 
8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
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Vorleſ. Fa Dozent — C Fenman 
11 5 $ Id See ; Don. Abg. 
| j] Jj — 
6/02 [Experimentalphyſik II Bergmann 4 — 
6/07 Phyſikal. Praktikum 5 Bergmann — 2 
7/05 Techniſche Mechanik Kühl 2 2 
52/07 [Planzeichnen Lührs — 2 
52/01 [Vermeſſungskunde I Lührs 2 — 
52/02 Geodätiſches Praktikum ! Lührs — 2 
85/03 [Grundzüge der Geologie Bederke 2 2 
114/01 [Grundzüge des Staats- u. Verwaltungs⸗ 
nn und des bürgerlichen Rechts, 
Teil | Schmidt-Ranfe 2 — 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
1/02 Darſtellende Geometrie II Happel 1 | 1 
1/05 Analytiſche Geometrie Happel 2 1 
11002 Höhere Mathematik I Heinrich 2 | 1 
6/01 [Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 
85/05 [Geologiſche Exkurſionen Bederke unentgeltl 
46/09 Kulturtechniſche Botanik und Odland⸗ 
kultur Zunker 1 — 
114/02 [Grundzüge des bürgerlichen Rechts, 
II. Teil, des Handels⸗ und Wechſelrechts Schmidt⸗Ranke 2 — 
52/08 Planzeichnen Lührs = 2 
52/15 Topographiſches Zeichnen Lührs — 2 
52/03 Vermeſſungskunde II Lührs 2 — 
52/04 [Geodätiſches Praktikum II Lührs — 2 
52/19 e e Lührs 1 — 
52/09 [Feldmeßübungen Lührs — 6 
52/10 [Feldmeßübungen Lührs — j — 
3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
110/03 lei Mathematik III Heinrich | 2 1 
110,06 [Ergänzungsmathematik für Vermeſſungs⸗ 
ingenieure Heinrich 4 2 
52/17 [Grundzüge der Fehlertheorie Lührs 4 — 
52/16 Topographiſches Zeichnen Lührs — 2 
52/18 Zeichnen geodät. Inſtrumente Lührs — 2 
1/03 Darſtellende Geometrie III gerpel 1 1 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre N. N. 1 2 
52/05 [Vermeſſungskunde III Lührs 2 — 
52/06 [Geodätiſches Praktikum III Lührs u 2 
46/01 [Boden und Grundwaſſer einſchl. Boden⸗ 
mechanik Zunker 2 2 
52/08 [Planzeichnen Lührs 2 
52/14 [Rechenübungen und Bearbeiten der a 
meßübungen Lührs — 2 
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Fakultät für Maſchinenweſen 
Dauer der Ausbildung: 


a) 6 Monate praktiſche Tätigkeit vor dem Studium 
b) 6 Monate praktiſche Tätigkeit während der Ferien 
c) 4 Semeſter Studium vor der Vorprüfung 

d) 3 Semeſter Studium nach der Vorprüfung. 


Das 1., 3., 5. und 7. Semeſter beginnt nach Oſtern (Sommerſemeſter), das 
2., 4. und 6. Semeſter beginnt im Herbſt (Winterſemeſter). Nach Beendigung der 
4. und 7. Semeſter wird die Diplom⸗Vor⸗ bezw. Diplom⸗Hauptprüfung abgelegt. 


A. Abteilung für Maſchinenbau 


I Die für die Diplom⸗ Vorprüfung erforderlichen Vorleſungen und 
Übungen ſind gemäß nachſtehendem Verzeichnis von allen Studierenden des 
Maſchinenbaues zu belegen. 


Die für die Diplom⸗Hauptprüfung erforderlichen Vorleſungen und Übungen 

un entſprechend dem Verzeichnis wahlweiſe nach folgenden Fachrichtungen zu 
elegen. 
Kolbenmaſchinen 
. Strömungsmaſchinen 
. Wärmetechnik 
Werkzeugmaſchinen 
. Verkehrsmaſchinen 

a) beſonders Eiſenbahnfahrzeuge 

b) beſonders Kraftfahrzeuge 
6. Fördertechnik 
7. Landmaſchinen. 
8. Allgemeiner Maſchinenbau (Studienpläne dazu am Fakultätsbrett). 


Die Teilung des Studiums nach den einzelnen Fachrichtungen beginnt in 
der Abteilung für Maſchinenbau mit dem 6. Semeſter. 


Nr. d. 

Barlel. Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn Vorl.] Abg. 
1. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 

62/11 [Maſchinenzeichnen und Einführung in 

den Maſchinenbau Mayer 1 — 
62/12 [Übungen zu 62/11 Mayer — 8 
60/11 [Werkſtoffkunde u. Herſtellungsverfahren H Schwerdtfeger 3 — 
60/12 [Übungen zu 60/11 Schwerdtfeger — 3 
6/01 Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 
6/07 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 21) 
7/01 [Mechanik I (Statik) Kühl 3 2 
8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
1/05 [Anal. Geometrie Happel 2 1 
1/02 Darſtellende Geometrie II Happel 1111 


1) Nur in einem Semeſter zu belegen. 
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Nr. d. 

Borlel, Fach | Dozent | Stundenzahl 
zeichn. Vorl.] bg. 
2. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 

62/17 [Maſchinenelemente I Mayer | 3 — 
62/18 [Übungen zu 62/17 Mayer — 4 
60/14 Herſtellungsverfahren II Schwerdtfeger 2 — 
60/15 [Übungen zu 60/14 Schwerdtfeger — 3 
6/02 [Experimentalphyſik II Bergmann 4 — 
6/07 [Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 21) 
7/02 Mechanik H (Feſtigkeitslehre) Kühl 5 2 
8/02 [Höhere Mathematik II Cremer 2 2 
1/01 Darſtellende Geometrie I Happel 1 1 
70/01 [Einführung in die Elektrotechnik I Böning 2 — 
10/01 [Anorganiſche Experimentalchemie | Meyer 4 | — 
3. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
61/14 [Maſchinenelemente II Krauß 3 — 
61/15 Übungen zu 61/14 Krauß — 4 
60/16 Herſtellungs verfahren III Schwerdtfeger 2 — 
7/03 [Mechanik III (Dynamik) Kühl 3 2 
8/03 Höhere Mathematik III Cremer 2 2 
70/02 [Einführung in die Elektrotechnik II Böning 4 — 
70/03 [Übungen zu 70/02 Böning — 2 
115/01 [ Betriebswirtſchaftslehre N. N. 1 1 — 
4. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
61/17 [Maſchinenelemente III Krauß 3 — 
61/18 [Ubungen zu 61/17 Krauß — 5 
7/04 [Hydromechanik Kühl 3 2 
64/11 [Techniſche Wärmelehre Lindner 4 — 
64/12 Techniſche Wärmelehre (Sondergebiete) Lindner 1 — 
64/13 Übungen zu 64/11 Lindner — 2 
64/06 Maſchinenlaboratorium I Lindner 3 — 
121/01 [Volkswirtſchaftslehre 1 — 
14/01 [Grundzüge des Staats- u. Verwaltungs: 
rechts und des Bürgerl. Rechts, I. Teil] Schmidt⸗Ranke 2 — 
5. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
62/01 [Laſthebemaſchinen | Mayer a i s= 
62/02 Übungen zu Laſthebemaſchinen Mayer — 1 
60/06 [Betriebswirtſchaft und Betriebsorgani⸗ 
ſation der Maſchinenfabriken Schwerdtfeger 2 — 
60/07 [Laborübungen hierzu Schwerdtfeger — 2 
61/01 [Techniſche Strömungslehre A Krauß 2 — 
64/07 [Maſchinen⸗Labor II Lindner — 8 


— nn 


1) Nur in einem Semeſter zu belegen. 


Were Fach | Dozent Segen! 
zeichn. Vorl. | Ubg. 
63/01 [Kolbendampfmaſchinen | Staufer | 2 — 
63/02 [Ubungen zu Kolbendampfmaſchinen Staufer — 4 
63/03 [Kolbenverdichter Staufer 1 — 
63/07 [Maſchinendynamik I Staufer 1 — 
63/08 Ubungen zu Maſchinendynamik Staufer — 1 
63/09 [Grundzüge der Verkehrsmaſchinen Staufer 2 — 
65/01 Dampfturbinen Kaißling 2 | — 
64/09 [Grundlagen der Maſchinen-Meßtechnik Lindner 2 — 


6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
Vom 6. Fachſemeſter ab teilt ſich der Unterricht nach den einzelnen Fach⸗ 


richtungen des Maſchinenbaues. Zu den Allgemeinen Pflichtfächern kommen die 
Ergänzungspflichtfächer für die gewählte Fachrichtung. 


Allgemeine Pflichtfächer. 6. Fachſemeſter 


60/01 [Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger 2 — 
60/02 [Ubungen zu Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger = 1 
61/02 [Hydrauliſche Strömungsmaſchinen A Krauß 3 — 
64/01 [Verbrennungskraftmaſchinen A Lindner 3 — 
64,02 Ubungen A hierzu Lindner 3 — 
63/04 [Wärmetechnik und Kraftmaſchinen Staufer 3 — 
63/05 [Übungen zu Wärmetechnik Staufer — 4 
65/02 [übungen A zu Dampfturbinen KAaißling | — 3 

Allgemeine Pflichtfächer: 7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
60/10 [Werkſtoffkunde II Schwerdtfeger 2 — 
61/03 Ubungen A zu Hydraul. Strömungs⸗ 

maſchinen Krauß — 4 
61/04 Maſchinendynamik III Krauß 1 — 
61/05 [Kolbenpumpen Krauß 1 — 
64/10 Maſchinendynamik II Lindner 1 — 
65/03 [Kreiſelverdichter Kaißling 1 — 
70/17 Elektrotechnik für Maſchineningenieure Böning 2 = 
71/11 [Elektr. Praktikum für Maſchinenbauer Kübler — 4 
115/02 [Betriebswirtſchaftliche Ubungen N. N. — 2 

Ergänzungspflichtfächer für die Fachrichtungen. 
Fachrichtung 1: Kolbenmaſchinen 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 

61/08 [Techniſche Strömungslehre F Krauß 2 — 
61/09 Ubungen hierzu Krauß — 1 
65/04 Wärmeübertragung und Kühlung Kaißling 2 — 
64/08 [Maſchinenlabor III Lindner — 4 


Wer Fach | Dozent | Stundenzahl 
zeichn. Vorl. bg. 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 

61/06 Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07 [Ubungen zu Getriebelehre | Krauß — | 1 
64/03 Verbrennungsmaſchinen F Lindner 3 — 
64/04 [Ubungen F hierzu | Lindner — | 2 
64/05 [Therorie der motor. Verbrennung Lindner 2 — 


Beſonders empfohlene Wahlfächer: 


65/08 Dampfkeſſel Kaißling 3 | — 
65/09 übungen hierzu | Kaißling | — | 3 
61/06 [Getriebelehre Krauß 2 — 
60/04 [Fertigungsverfahren | Schwerdtfeger | 2 | — 
63/14 [Probleme der Verkehrsmaſchinen Staufer 1 == 
Fachrichtung 2: Strömungsmaſchinen 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
61/08 bingen Strömungslehre F Krauß 2 | — 
61/09 [Übungen hierzu Krauß | — I 
65/04 am Dy und Kühlung | Kaißling 2 | — 
65/12 [Maſchinenlaboratorium IV Kaißling | — 4 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
61/10 Ba Strömungsmaſchinen F Krauß 2 — 
61/11 en F hierzu. Krauß — 4 
65/11 Übungen zu Dampfturbinen und Kreiſel⸗ 
verdichtern | Kaißling = | 2 
64/05 [Theorie der motoriſchen Verbrennung Lindner 2 — 
Fachrichtung 3: Wärmetechnik 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
65/04 [Wärmeübertragung und Kühlung Kaißling 2 — 
65/05 [Übungen hierzu | Kaißling — | 2 
65/06 Heizung und Lüftung Kaißling 3 — 
65/07 Ubungen hierzu | Kaißling | — | 2 
65/12 [Maſchinenlabor IV Kaißling — 4 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
65/08 abungen h Kaißling | 3 | — 
65/09 [übungen hierzu Kaißling — 
Fachrichtung 4: Werkzeugmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
62/04 Konſtruktionsübungen zu Laſthebe⸗ 
maſchinen Mayer — 5 
60/04 [Fertigungsverfahren Schwerdtfeger 2 — 
60/05 [Ubungen zu Fertigungsverfahren Schwerdtfeger — 2 


Nr. d. 
Le Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Ülbg. 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
60/03 [Konſtruktive Übungen zu Werkzeug⸗ 
maſchinen Schwerdtfeger — 2 
60/08 Anlage von Fabriken Schwerdtfeger 2 — 
60/09 [Abungen hierzu Schwerdtfeger“ — 4 
61/06 [Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07 [Übungen hierzu Krauß — 1 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
117/01 eee und org. Betriebs⸗ er 
162 0 02 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz I und H Loch 
183/01 [Schweißtechnik Stieler 
81/09 [Gießereipraktikum Diepſchlag 
86/01 [Verformungskunde | Netter 
Fachrichtung 5 A: Verkehrsmaſchinen E 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
62/03 [Ergänzungsübungen z. Laſthebemaſchinen Mayer — 3 
63/10 [Eiſenbahnfahrzeuge Staufer 2 — 
63/12 e Staufer 2 — 
160/01 [Kraftfahrzeugbau I Lowag 2 — 
160/05 [Kraftfahrzeugbetrieb Lowag | 1 — 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
61/06 [Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07 [übungen hierzu Krauß — 1 
63/11 Dampflokomotiven Staufer 2 — 
63/13 Ubungen zu Eifenbahnmaſchinen Staufer — 3 
161/01 [Maſch.⸗techn. Anlagen für Landfahrzeuge Laſchke 2 — 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
61/10 [Hydrauliſche Strömungsmaſchinen F Krauß 2 — 
60/04 [Fertigungs verfahren Schwerdtfeger 2 — 
60/08 Anlage von Fabriken Schwerdtfeger 2 — 
63/14 [Probleme der Verkehrsmaſchinen Staufer 1 — 
160/03 [Kraftfahrzeugbau H Lowag 2 — 
160/06 [Sondergebiete des Kraftfahrzeugweſens Lowag 1 — 
71/12 [Elektriſche Bahnen (Von Reichsbahn 
verlangt) Kübler 2 — 
162/01 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz I und II | Loch 2 — 
Fachrichtung 5B: Verkehrsmaſchinen K 
6. Fachſemeſter (Winter ſemeſter) 
62/03 [Ergänzungsübungen z. Laſthebemaſchinen Mayer — 3 
63/10 [Eiſenbahnfahrzeuge Staufer 2 — 
63/12 [Fahrdynamik Staufer 2 — 
160/01 [Kraftfahrzeugbau I Lowag 2 — 
160/02 [Ubungen zu Kraftfahrzeugbau I Lowag — 2 
160/05 [Kraftfahrzeugbetrieb Lowag 1 — 


17 a0 


Dozent 


7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 


61/06 [Getriebelehre Krauß 
61/07 [Ubungen hierzu Krauß 
160/03 [Kraftfahrzeugbau I Lowag 
160/04 [Übungen zu Kraftfahrzeugbau II Lowag 
161/01 [Maſchinentechniſche Anlagen für Land⸗ 

fahrzeuge Laſchke 
ü Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
60/04 [Fertigungs verfahren Schwerdtfeger 
60/08 Anlage von Fabriken Schwerdtfeger 
160/06 [Sondergebiete des Kraftfahrweſens Lowag 


Fachgruppe 6: Fördertechnik. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 


62/04 
63/10 
160/01 


Konſtruktionsübung zu Laſthebemaſchinen 
Eiſenbahnfahrzeuge 
Kraftfahrzeugbau I 


Mayer 
Staufer 
Lowag 


7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 


60/05 [Förder⸗ und Laſthebemaſchinen 
62/06 [Konſtruktionsübungen hierzu 
61/06 [Getriebelehre 

61/07 [Übungen hierzu 


Mayer 
Mayer 
Krauß 
Krauß 


Beſonders empfohlene Wahlfächer: 


161/01 Maſchinentechniſche Anlagen für Land⸗ 
fahrzeuge 

60/08 Anlage von Fabriken 

60/09 [Ubungen hierzu 

66/01 [Landmaſchinenbau 

162/1021 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz I und II 


Laſchke 
Schwerdtfeger 
Schwerdtfeger 

Erhardt 

Loch 


Fachrichtung 7: Landmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 


62/04 [Konſtruktionsübungen zu Laſthebe⸗ 
maſchinen 
66/01 [Land maſchinen I 


66/02 [Übungen hierzu 


Mayer 

N. N. 
(i. V. Erhardt) 
(i. V. Erhardt) 


7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 


61/06 [Getriebelehre 
61/07 [übungen hierzu 
66/03 [Landmaſchinen II 


66/04 [Ubungen hierzu 


Krauß 
Krauß 


N. N. 

(i. V. Erhardt) 
N. N. 

(i. V. Erhardt) 


Vorl. Abg. 
° _ 
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Borlef Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 


B. Abteilung für Elektrotechnik. 


Die für die Diplom-Vorprüfung erforderlichen Vorleſungen und 
Übungen ſind gemäß nachſtehendem Verzeichnis von allen Studierenden der 
Elektrotechnik zu belegen. 

Die für die Diplom⸗Hauptprüfung erforderlichen Vorleſungen 
und Übungen ſind entſprechend dem Verzeichnis wahlweiſe nach folgenden 
Fachrichtungen zu belegen: 

1. Starkſtromtechnik 
a) Elektromaſchinen 
b) Anlagentechnik 

2. Fernmeldetechnik. 

Die Teilung des Studiums nach den einzelnen Fachrichtungen beginnt in 
der Abteilung für Elektrotechnik mit dem 5. Semeſter. 


1. Fachſemeſter 


8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
1/05 Analytiſche Geometrie Happel 2 1 
7/01 Mechanik I (Statik) Kühl 3 2 
6/01 [Experimentalphyſik I (Mechanik, Akuſtik, N 

Wärme) Bergmann 4 — 
6/07 [Phyſikaliſches Praktikum 

(oder im 2. Fachſemeſter) Bergmann — 2 
62/11 [Maſchinenzeichnen und Einführungsvor⸗ 

leſung in den Maſchinenbau Mayer 1 — 
62/12 [Übungen zu Maſchinenzeichnen Mayer — 5 


60/11 [Werkſtoffkunde und Herſtellungs ver⸗ 
fahren I (Formen, Gießen) 


Schwerdtfeger 3 — 
60/12 Übungen zu Werkſtoffkunde und Her⸗ 


ſtellungsverfahren I Schwerdtfeger — 5 
2. Fachſemeſter 
8/02 [Höhere Mathematik II Cremer 2 2 
7/02 Mechanik II (Feſtigkeitslehre) Ki. hl 5 2 
6/02 Experimentalphyſik II (Elektrizität, Optik?) Bergmann 4 a 
6/07 [Phyſikaliſches Praktikum 
(oder im 1. Fachſemeſter) Bergmann — | (2) 
62/17 Maſchinenelemente I Mayer 3 — 
62/18 [übungen zu Maſchinenelemente I Mayer == 4 
60/14 [Herſtellungsverfahren H (Eiſenhütten⸗ 
kunde, ſpanabhebende Bearbeitung) Schwerdtfeger == 
60/15 [Übungen zu Herftellungsverfahren II Schwerdtfeger 3 


70/1 [Einführung in die Elektrotechnik I Böning 
14/01 [Grundzüge des Staats⸗ u. Verwaltungs⸗ 
rechts u. des bürgerlichen Rechts, I. Teil Schmidt⸗Ranke 


o d 
| 


Nr. d. 

Sorlel.. | Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl.] bg. 
3. Fachſemeſter 
8/03 [Höhere Mathematik III Cremer | 2 2 
7/03 [Mechanik HI (Dynamik) Kühl 3 2 
61/14 [Maſchinenelemente II Krauß 3 — 
61/15 [Ubungen zu ee II Krauß — 1 

60/16 [Herſtellungsverfahren I 

(Weiterverarbeitung des Stahles) Schwerdtfeger 2 — 
70/02 [Einführung in die Elektrotechnik I Böning 4 — 
70/03 [Ubungen zur Einführung in die Elektro⸗ 

technik Böning — 2 
70/04 Elektrotechniſches Praktikum I Böning — 4 
115/01 [Grundzüge der Betriebs wirtſchaftslehre | 

und des Betriebsrechts N. N. 1 — 

4. Fachſemeſter 

61/17 Maſchinenelemente III Krauß 3 — 
61/18 e zu Maſchinenelemente III Krauß — 1 
64/11 Techniſche Wärmelehre Lindner 4 — 
64/06 Maſchinen⸗Labor I Lindner — 3 
70/05 e Praktikum II Böning u 4 
70/06 Theorie der Wechſelſtröme Böning 4 = 
70/07 [Übungen zu ein der Wechſelſtröme Böning — 2 
71/01 [Elektriſche Maſchine Kübler 4 . 
71/02 Übungen zu Elektriſche Maſchinen Kübler — 2 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 

der Sozialpolitik N. N. 1 — 

Beſonders empfohlenes Wahlfach: 
110/05 [Vektor⸗ und Tenſorrechnung Heinrich (20 | d) 
Fachrichtung 1: Starkſtromtechnik 
5. Fachſemeſter 
Allgemeine Pflichtfächer: 

70/08 [Elektriſche Meßtechnik Böning 12 == 
70/09 [Meßtechniſches Praktikum Böning — 4 
70/10 [Theoretiſche e I Böning 2 — 
70/13 Hochſpannungstechnik I Böning 2 — 
70/15 [Hochſpannungstechniſches Praktikum I Böning — 4 
71/03 eee I 

(Umſpanner, Aſynchronmaſchinen) Kübler 4 — 
71/04 Ubungen zu e I Kübler — 4 
172/01 [Elektriſche Anlagen I N. N. 4 — 
172/02 [Übungen zu Elektriſche Anlagen I N. N. — 4 


Ergänzungspflichtſach für Fachrichtung 1 b: 
172/05 [Theorie elektriſcher Leitungen | N. N. 12 f— 


Nr. d 
Borlei . Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. bg. 
6. Fachſemeſter 
Allgemeine Pflichtfächer: 
70/11 5 ka Elektrotechnik II Boning 2 | — 
70/12 [Übungen zu hana Elektrotechnik Böning — 2 
70/14 [Hochſpannungstechnik II Böning 2 — 
70/16 Hochſpannungstechniſches Praktikum II Böning — 4 
71/05 [Elektromaſchinenbau II (Synchron Gleich⸗ 
ſtrommaſchinen) Kübler 4 — 
71/09 [Elektriſches Maſchinenpraktikum I Kübler — 4 
71/12 [Elektriſche Bahnen Kübler 2 — 
71/13 [übungen zu lee Bahnen Kübler — 1 
71/14 [Stromrichtertechnik I Kübler 2 — 
170/01 [Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik I Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
63/04 Wärmetechnik und Kraftmaſchinen Staufer 3 — 
63/06 Ubungen zu Wärmetechnik und Kraft⸗ 
maſchinen Staufer | — 1 


Ergänzungs⸗Pflichtübung für Fachrichtung 1 a: 


71/06 [Übungen zu Elektromaſchinenbau II | Kübler 1— | 4 
Ergänzungs⸗Pflichtfächer für Fachrichtung 1b: 
172/03 [Elektriſche Anlagen II N. N. | 4 — 
172/04 Übungen zu Elektriſche Anlagen II N. N. — 4 
172/06 Ubungen zu Theorie elektr. Leitungen N. N. | — 2 
172/07 [Elektrizitätswirtſchaft I | w N. 2 — 
7. Fachſemeſter 
Allgemeine Pflichtfächer l 
71/10 [Elektriſches Maſchinenpraktikum II Kübler — 4 
71/15 [Stromrichtertechnik II Kübler 2 — 
71/16 [Übungen zu Stromrichtertechnik Kübler — 2 
71/17 Elektriſche Antriebe Kübler 2 — 
71/18 [übungen zu Elektriſche Antriebe Kübler — 1 
170/02 Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik II Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
60/06 Betriebs wirtſchaft und Betriebsorgani⸗ 
ſation der Maſchinenfabriken Schwerdtfeger 2 — 
115/02 Betriebs wirtſchaftliche Übungen (Bud: 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) | N. N. — 2 
Ergänzungspflichtfach für Fachrichtung 1 a: 
71/07 [Elektromaſchinenbau III (Wechſelſtrom⸗ 
Kollektormaſchinen) Kübler | 2 | — 
71/08 [Übungen zu Elektromaſchinenbau III Kübler — 2 
Ergänzungspflichtfächer für Fachrichtung 1 b: 
172/04 [übungen zu ln Anlagen II le]? — 4 
172/08 [Elektrizitätswirtſchaft II N. N. 2 | — 
172/09 [Übungen zu Elektrizitätswirtſchaft II N. N. — 2 


Nr. d. 
Borlef.. Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 
Fachrichtung 2: Fernmeldetechnik. 
5. Fachſemſter 
70/08 [Elektriſche Meßtechnik Böning 2 — 
70/10 Theoretiſche Elektrotechnik! Böning 2 — 
72/01 [Schwachſtromtechnik I Büge 4 — 
72/02 Übungen zu Schwachſtromtechnik ! Büge — 3 
72/05 [Schwachſtromtechniſches Praktikum I Büge — 3 
72/08 Hochfrequenztechnik I Büge 4 — 
72/09 [Ubungen zu Hochfrequenztechnik I Büge — 2 
72/12 [Hochftequenztechniſches Praktikum ! Büge — 3 
109/01 [Elektroakustik I Schuſter e 
6. Fachſemeſter 
70/11 [Theoretiſche Elektrotechnik II Böning 2 — 
70/12 [Übungen zu Theoretiſche Elektrotechnik Böning — 2 
71/09 [Elektriſches Maſchinenpraktikum I Kübler — 4 
72/03 Schwachſtromtechnik II Büge 2 — 
72/04 [Übungen zu Schwachſtromtechnik II Büge — 3 
72/06 [Schwachſtromtechniſches Praktikum IH Büge — 3 
72/10 Hochfrequenztechnik II Büge 4 — 
72/11 [übungen zu Hochfrequenztechnik Büge — 2 
72/13 [Hochfrequenztechniſches Praktikum II Büge — 3 
170/01 [Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik I Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
109/02 Elektroakuſtik H Schuſter 2 — 
7. Fachſemeſter 
72/07 ISchwachſtromtechniſches Praktikum III Büge — 3 
72/14 [Hochfrequenztechniſches Praktikum III Büge — 3 
72/15 [Konſtruktion von Fernmeldegeräten Büge — 4 
72/16 [Entwerfen von Anlagen der Fernſprech⸗ 
und Telegraphentechnik Büge — 2 
72/17 [Feinmechaniſche Fertigung Büge 2 — 
72/18 [Übungen zu Feinmechaniſche Fertigung Büge — 2 
170/02 [Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik II Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
60/06 [Betriebswirtſchaft und Betriebsorgani⸗ 5 
ſation der Maſchinenfabriken Schwerdtfeger 2 — 
115% 2 [Betriebs wirtſchaftliche Abungen (Bud: 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) N. 3. = 2 


Für die Hauptprüfung find außerdem 3 Wahlfächer aus den Gebieten der 
Elektrotechnik allgemein, der Phyſik oder der Mathematik zu wählen. 
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Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen der Techniſchen 
Hochſchule Breslau 

Die Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen umfaßt die beiden Abteilungen: 

A) Bergbau mit den Fachrichtungen: Bergbau, Geologie und Markſcheidekunde. 


B) Hüttenweſen mit den Fachrichtungen: Eiſenhüttenkunde, Metallhüttenkunde, 
Gaswerkskunde, Verformungskunde, Metallkunde. 


Abtlg. A: Bergbau, Geologie und Markſcheidekunde. 
1. Praktikantenzeit. 


) Vor Beginn des Studiums der Geologie iſt der Nachweis einer 
praktiſchen Tätigkeit nicht erforderlich. Die Teilnahme am berufspraktiſchen Aus⸗ 
bildungsdienſt im Bergwerksbetrieb oder in einer Markſcheiderei im Verlauf des 
ſpäteren Studiums iſt aber erwünſcht und kann vom Praktikantenamt der Fakultät 
vermittelt werden. | 
bz) Vor Beginn des Studiums des Bergbaus und Markſcheideweſens muß 
eine wenigſtens jährige praktiſche Tätigkeit in einem Bergwerk geleiſtet werden. 
Reichsangehörige müſſen dieſe als Bergbaubefliſſene oder Befliſſene des Mark⸗ 
ſcheidefaches unter Leitung und Aufſicht der Bergbehörde ableiſten. Sie müſſen 
ſich zu dieſem Zweck beim Oberbergamt melden. Ausländer müſſen gleichfalls 
vor Studienbeginn eine praktiſche Tätigkeit von % Jahr in einem Bergwerk 
e gegebenenfalls kann dieſe durch das Praktikantenamt vermittelt 
werden. 

Die Zulaſſung zur Diplom-Hauptprüfung iſt von dem Nachweis eines 
weiteren Halbjahres praktiſcher Tätigkeit abhängig, welches auch auf die Ferien 
verteilt werden kann. i 

Nähere Vorſchriften über die praktiſche Tätigkeit enthält die Prakti⸗ 
kanten⸗Ordnung für Berg und Hüttenleute 
2. Studienzeit. 

Das Studium des Bergbaus, der Geologie und des Markſcheideweſens 
gliedert ſich in zwei Abſchnitte, deren erſter — 3 Semeſter umfaſſend — mit der 
Diplom⸗ Vorprüfung und deren zweiter — 4 Semeſter umfaſſend — mit der 
Diplom⸗Haup tprüfung abgeſchloſſen wird. : 
3. Fachgebiete. 

Bergbau, Geologie und Markſcheideweſen ſind drei ſelbſtändige Fach⸗ 
richtungen mit eigenen Studien⸗ und Prüfungsplänen vom Studienbeginn an. 
4. Studienpläne. 

Die durchſchnittliche Belaſtung der Studierenden mit Pflichtvorleſungen und 
Übungen beträgt in jedem Semeſter 30 Wochenſtunden. 

Als weitere zeitliche Inanſpruchnahme kommen die Pflichtübungen auf dem 
Gebiete der Leibesübungen (in den El drei Semeſtern), die Pflichtvorleſungen 
über Luftſchutz (nach dem 3. Semeſter) ſowie Vorleſungen und Übungen hinzu, 
welche dem Studierenden zur e und Verbreitung des Fflichtſtoffes in 
den Studienplänen beſonders empfohlen werden, oder die ihren Neigungen ent⸗ 
ſprechen. : 

Vor Ablegung der Vorprüfung darf der Studierende keine Übungsarbeiten 
in den Fächern der Diplom⸗Hauptprüfung belegen oder ausführen. 

5. Prüfungsordnung. ! . 

Die Diplom⸗Vorprüfung kann früheſtens zu Beginn des 4. Semeſters als 
Sammelprüfung, d. h. in allen Fächern innerhalb von 8 Tagen abgelegt werden. 
Die Zulaſſungsgeſuche welche an den Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu 
richten find, müſſen mit allen Übungsarbeiten vor Ende des vorhergehenden 
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Semeſters im Sekretariat der Hochſchule eingereicht werden. Die Einreichungs⸗ 
und Prüfungstermine werden am ſchwarzen Brett bekanntgegeben. 
Zbiſchen der beſtandenen Vor⸗ und der Hauptprüfung müſſen wenigſtens 
vier Semeſter bei den Geologen, drei Semeſter bei den Bergleuten und Mark⸗ 
ſcheidern liegen. 

a) Die Diplom⸗Geologen⸗Hauptprüfung kann früheſtens am Ende des 
7. Semeſters abgelegt werden. Ihre Durchführung obliegt dem „Prüfungsamt 
für die Diplom⸗Geologen⸗Hauptprüfung“ in Berlin, welches von Fall zu Fall 
den Prüfungsausſchuß und den Prüfungsort beſtimmt. Die Zulaſſungsgeſuche 
faßt an den Vorſitzenden des Prüfungsamtes in Berlin zu richten. Die Zu⸗ 
aſſung erfolgt ſpäteſtens 6 Wochen nach ordnungsgemäßer Abgabe des Geſuches. 

b) Die Diplom⸗Hauptprüfung der Bergleute und Markſcheider kann 
früheſtens zu Beginn des 8. Semeſters als Sammelprüfung abgelegt werden; 
die an den Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu richtenden Zulaſſungs⸗ 
geſuche müſſen vor Ende des 7. and Pri im Sekretariat der Hochſchule ein⸗ 
gereicht ſein. Die Einreichungs⸗ und Prüfungstermine werden am ſchwarzen 
Brett bekanntgegeben. 
1 Die Diplom⸗Hauptprüfung aller drei Fachrichtungen beſteht aus zwei 
eilen: 

a) einer ſchriftlichen Diplomarbeit, 
b) einer mündlichen Diplomprüfung. 


Das Thema der Diplomarbeit wird früheſtens am Ende des 7. Semeſters 
nach ordnungsmäßigem Einreichen aller Unterlagen und Zulaſſung zur Prüfung 
vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes im Einvernehmen mit einem Fach⸗ 
vertreter der Hauptſtudiengebiete gegeben. Zu ihrer Ausführung wird eine Friſt 
von höchſtens drei Monaten geſetzt. Die mündliche Diplomprüfung findet erſt 
ſtatt, wenn die Diplomarbeit vom Berichterſtatter als genügend erklärt worden iſt. 

Auf Grund der beſtehenden Diplomprüfung wird der e Grad eines 
„Diplom⸗Geologen“ bezw. eines „Diplom⸗Ingenieurs“ des Bergbaues oder des 
Markſcheideweſens verliehen. 

Eine Widerholung der geſamten Vor⸗ oder Hauptprüfung oder eines Teiles 
derſelben iſt nur einmal ohne miniſterielle Genehmigung möglich. 

Die Einzelbeſtimmungen über Zulaſſung, Durchführung und Gegenſtände 
der Prüfungen enthält die Prüfungs⸗Ordnung für die Studierenden der 
Geologie bezw. die Prüfungs⸗Ordnung für die Studierenden des Bergbaues und 
des Markſcheideweſens. 

Alle beſonderen Anfragen über Praktikanten⸗, Studien⸗ und Prüfungs⸗An⸗ 
gelegenheiten ſind an den Dekan der Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
zu richten. 

Das Vorleſungsverzeichnis it durch das Sekretariat der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu beziehen. 


Abtlg. B: Hüttenweſen. 
1. Praktikantenzeit. 

Vor Beginn des Studiums muß eine mindeſtens jährige praktiſche Tätig⸗ 
keit auf einem Hüttenwerk geleiſtet werden. Die Zulaſſung zur Abſchlußprüfung 
(Diplom⸗Hauptprüfung) iſt von dem Nachweis eines weiteren Halbjahres 
praktiſcher Tätigkeit abhängig, welches auch auf die Ferien verteilt werden kann. 
Beſondere Vorſchriften über die nachzuweiſende Tätigkeit der Praktikanten enthält 
die Praktikanten⸗Ordnung. 

Die Vermittlung von Praktilantenſtellen erfolgt durch die ortzuſtändige 
i oder die Fakultät ſelbſt, wenn der Studierende ſie nicht ſelbſt 

eſorgt. 
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2, Studienzeit, 

Das Studium des Hüttenweſens if in zwei Studienabſchnitte unterteilt, 
deren erſter (vier Semeſter umfaſſend) durch die Diplom⸗Vor prüfung, deren 
aT (drei Semeſter umfaſſend) mit der Diplom⸗Hauptprüfung abgeſchloſſen 
wird. 


3. Fachgebiete. 

Dem Studierenden des Hüttenweſens ſteht es frei, eines der folgenden 
fünf Fachgebiete in feiner Ausbildung nach der Diplom⸗Vo r prüfung beſonders 
zu betonen: 

1. Eiſenhüttenkunde, 
2. Metallhüttenkunde, 
3. Gießereikunde, 
4. Verformungskunde (Walzen, Schmieden, Preſſen uſw.), 
5. Metallkunde. 
4. Studienpläne. 

Die durchſchnittliche Belaſtung des Studierenden mit Pflichtvorleſungen 
und ⸗Übungen beträgt in jedem Semeſter 30 Wochenſtunden. 

Als weitere zeitliche Inanſpruchnahme kommen die Pflichtübungen auf dem 
Gebiete der Leibesübungen (in den erſten drei Semeſtern), die Pflichtvorleſung 
über Luftſchutz (nach dem 3. Semeſter) ſowie Vorleſungen und Übungen hinzu, 
welche den Studierenden zur Ergänzung des Pflichtſtoffes in den Studienplänen 
empfohlen werden oder die ihrer Neigung entſprechen. . 

Vor Ablegung der Wo r prüfung darf der Studierende keine Übungsarbeiten 
in den Fächern der Diplom⸗Hauptprüfung belegen oder ausführen. 
5. Prüfungsordnung. 


Die Diplom⸗Wor prüfung kann entweder als Sammelprüfung, d. h. in 
allen Fächern innerhalb von 8 Tagen zu Beginn des 5. Semeſters oder in zwei 
Teilen mit beliebiger Einteilung der Einzelfächer am Beginn des 4. oder 
5. Semeſters, jedesmal innerhalb einer Woche abgelegt werden. 

Die an den Vorſitzenden des Prüfungsauſchuſſes zu richtenden Zulaſſungs⸗ 
geſuche müſſen mit allen zugehörigen Übungsarbeiten vor Ende des vorher⸗ 
gehenden Semeſters eingereicht werden. Die Einreichungs⸗ und Prüfungstermine 
werden am ſchwarzen Brett bekannt gegeben. 

Zwiſchen der beſtandenen Vorprüfung und der Hauptprüfung müſſen 
wenigſtens zwei Semeſter liegen. 

Die Diplom⸗Hauptprüfung kann früheſtens zu Beginn des 8. Semeſters 
als Sammelprüfung abgelegt werden; die Zulaſſungsgeſuche müſſen vor Ende 
des 7. Semeſters eingereicht fein. Die Einreichungs⸗ und Prüfungstermine 
werden am ſchwarzen Brett bekannt gegeben. 

Die Hauptprüfung beſteht aus: 

a) einer ſchriftlichen Diplomarbeit, 
b) einer mündlichen Diplomprüfung. 

Das Thema der Diplomarbeit wird früheſtens am Ende des 7. Semeſters 
nach ordnungsgemäßem Einreichen aller Unterlagen und Zulaſſung zur Prüfung 
vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes im Einvernehmen mit einem Fach⸗ 
vertreter der Hauptſtudiengebiete gegeben. Zu ihrer Ausführung wird eine Friſt 
von höchſtens drei Monaten geſetzt. Die mündliche Prüfung findet erſt ſtatt, wenn 
die Diplomarbeit vom Berichterſtatter als genügend erklärt worden iſt. 

Auf Grund der beſtandenen Hauptprüfung wird der akademiſche Grad eines 
„Diplom⸗Ingenieurs“ verliehen. 

Eine Wiederholung der geſamten Vor⸗ und Hauptprüfung oder eines Teiles 
derſelben iſt nur einmal ohne miniſterielle Genehmigung möglich. Die Einzel⸗ 
beſtmmungen über Zulaſſung oder Durchführung und Gegenſtände der Prüfung 
enthält die Prüfungs⸗Ordnung. 
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Alle beſonderen Anfragen über Praktikanten⸗ů, Studien⸗ und Prüfungs⸗ 
angelegenheiten ſind an den Dekan der Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
zu richten. Das Vorleſungsverzeichnis iſt durch das Sekretariat der Techniſchen 
Hochſchule zu Breslau zu beziehen. 

Die nachfolgend aufgeführten Studienpläne entſprechen der neuen 
Studienordnung vom 1. 4. 1941 und geben eine Überfiht über die Pflicht⸗ und 
Wahlvorleſungen nach der neuen Studienordnung. Infolge der Kriegsverhält⸗ 
niſſe werden nicht alle Vorleſungen und Übungen abgehalten werden können. Es 
müſſen daher die Aushänge der Vorleſungen auf den a Brettern beachtet 
und gegebenenfalls mit den einzelnen Dozenten Fühlung genommen werden. 
Dies gilt insbeſondere für diejenigen Studierenden, welche das Studium bereits 
nach der alten Studienordnung begonnen haben und berechtigt ſind, nach dieſer 
ihr Studium zu beenden. 


Studienpläne der Fakultät für Bergbau u. Hüttenweſen 


Nr. d. 
Ar Fach | | Dozent Stundenzahl 
zeichn. | Vorl. Abg. 
Abtlg. A: Bergbau. 
a) Fachrichtung „Bergbau“ 
1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 1 4 3 
6/01 [Experimentalphyſik I (Mechanik, Akuſtik, 
Wärme) : Bergmann 4 — 
6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
2/01 Anorganiſche Experimentalchemie Hückel 4 — 
2/04 Anorganiſch. chemiſches Praktikum Hückel — 8 
186/01 [Maſchinenzeichnen | Knauſt 113 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
7/05 uni der techniſchen Mechanik für | 
Fachrichtungen: Hüttenweſen, Berg⸗ 
bau, Geodäſie Kühl 2 2 
6,02 [Experimentalphyſik II (Elektrizität, 
Optik) Bergmann 4 — 
85/01 Allgemeine Geologie Bederke 4 2 
185/01 [Grundzüge der Paläontologie Schwarzbach 1 1 
83/01 [Einführung in die allgem. Mineralogie 
für Chemiker, Keramiker, Hüttenleute Spangenberg 2 — 
83/05 Übungen zue Einführung in die allge⸗ 
meine Mineralogie Spangenberg — 2 
186/02 Maſchinenelemente I einſchl. Feſtigkeits⸗ 
lehre Knauſt 2 2 
186/04 [Grundzüge der techniſchen Wärmelehre Knauſt 1 1 
114/01 [Grundzüge des Staats: u. Verwaltungs⸗ 
vechts und des bürgerl. Rechts, 1. Teil Schmidt⸗Ranke 2 — 
70/01 [Einführung in die Elektrotechnik I Böning 2 — 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre | N. N. 1 — 
121/02 ] Übungen dazu | N. N. — 2 


Stundenzahl 


zu Fach | Dozent | k 
zeichn Vorl. bg. 
3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

87/01 [Einführung in die Bergbaukunde N. N. 2 — 

83/03 [Grundlagen der mineralogiſch⸗petro⸗ 
graphiſchen Rohſtofflunde (mit Lehr⸗ 
ausflügen) Spangenberg 3 — 
83/07 Mineralogiſche Übungen für Bergleute Spangenberg — 4 
186/03 Maſchinenelemente II Knauſt 2 2 
184/05 Lötrohrprobierkunde Zürn 1 2 
70/02 [Einführung in die Elektrotechnik II Böning 4 — 
114/02 [Grundzüge des bürgerl. Rechts, 2. Teil, 
des Handels- und Wechſelrechts Schmidt⸗Ranke 2 — 
4. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
80/01 [Bergbaukunde (Abbau einſchl. Berg⸗ | 
ſchaden) Spackeler 2 1 
80/04 Bergwirtſchaftslehre I Spadeler 2 1 
80/02 |Bergbaufunde (Waſſerhaltung) Spackeler 1 — 
188/01 [Bergbaukunde (Tagebaue) Wöhlbier 1 — 
87/02 [Aufbereitungskunde N. N. 2 — 
87/03 Aufbereitungslaboratorium N. N. — 6 
87/04 [Bergbaukunde (Bohren und Abteufen) N. N. 2 — 
181/01 |Bergbaufunde (Wetterführung) N. N. 2 — 
84/01 [Markſcheidekunde Mintrop 4 2 
2/03 [Einführung in die organiſche Chemie Hückel 11 (— 
5. Studienſemeſter (Sommer ſemeſter) 
80/03 Bergbaukunde (Gewinnung) Spackeler 2 — 
80/05 [Bergwirtſchaftslehre II Spackeler 2 — 
87/05 [Bergbaukunde (Förderung) N. N. 2 — 
87/06 [Brikettieren, Sintern N. N. 1 — 
181/02 [Bergbaukunde (Grubenausbau) N. N. 1 — 
85/02 [Erd geſchichte (Formationskunde) Bederke 4 — 
182/01 [Lagerſtättenkunde I (Nichterze) Petraſcheck 2 1 
84/02 [Markſcheideriſche Übungen Mintrop — 8 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
angewandter Thermodynamik Knauſt 4 4 
6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
80/06 Bergmänniſches Seminar Spackeler — 2 
80/07 Bergmänniſches Laboratorium Spackeler — 3 
87/07 [Entwerfen und Berechnen von Berg⸗ 
werksanlagen N. N. 2 — 
189/03 [Kokereikunde Paus 1 | — 
186/07 [Fördertechnik für Bergleute Knauſt 2 4 
64/06 Maſchinenlaboratorium I Lindner — 3 
180/01 [Bergrecht, Arbeitsrecht und Scszialver⸗ ö 
ſicherung, 1. Teil Pieler 4 — 
182/02 [Lagerſtättenlehre II Petraſcheck 2 1 


Nr. d. 


Vorleſ.⸗ 


Ver⸗ 
zeichn. 


90/01 
180/06 
87/08 


84/03 
82/01 
4/03 
70/17 
180/01 


85/06 


Fach | Dozent Stundenzahl 
Vorl. Abg. 
7. Studienſemeſter⸗ (Sommerſemeſter) 
Bergwirtſchaftslehre II N. N. | 1 — 
Bergmänniſches Seminar Spackeler — 2 
Entwerfen und Berechnen von Auf⸗ 
bereitungsanlagen N. N. 2 — 
Angewandte Geophyſik Mintrop 2 4 
Allgemeine Hüttenkunde Tafel 3 — 
Gastechnik mit kleinem Praktikum Ferber 1 2 
Elektrotechnik zuſammen mit Maſchinen⸗ 
ingenieuren Böning 2 — 
Bergrecht, Arbeitsrecht und Sozialver⸗ 
ſicherung, 2. Teil Pieler 4 — 
Geologiſche Kartierungsübungen Bederke — 838 


b) Fachrichtung „Geologie“ 


Der Studienplan für die Geologen vor und nach der Vorprüfung wird mit 
allen Einzelheiten im Vorleſungs verzeichnis des Jahres 1943/44 veröffentlicht 


werden. 


Studierende, welche im Sommerſemeſter oder Winterſemeſter 1942 das 


Studium beginnen wollen, wenden ſich zunächſt an den Dekan. 
Die Vorleſungen und Abungen vor der Vorprüfung umfaſſen: 


Experimentalphyſik I und II mit Praktikum, 

Anorganiſche Chemie und Einführung in die Organiſche Chemie mit 
kleinem Praktikum, 

Allgemeine Botanik, 

Allgemeine und ſpezielle Zoologie mit kleinem Praktikum, 

Allgemeine Geographie mit Praktikum, 

Grundvorleſungen der Geologie und Mineralogie. 


Die Vorleſungen und übungen nach der Vorprüfung umfaſſen: 


Allgemeine Geologie mit Spezialvorleſungen und Übungen, 

Botanik und regionale Geologie und Ubungen und Exkurſionen, 
Allgemeine und ſpezielle Mineralogie und Geſteinskunde mit Übungen, 
Lagerſtättenlehre, 

Angewandte Geologie und Geophyſik, 

Paläontologie und Bodenkunde. 


c) Fachrichtung „Markſcheidekunde“ 


1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
Experimentalphyſik 1 (Mechanik, Akuſtik, 

Wärme) : Bergmann 4 — 
Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
Anorganiſche Experimentalchemie Hückel 4 — 
Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Hückel — 8 
Darſtellende Geometrie II (Techniſches 

Zeichnen II) l Happel 1 1! 1 


Wes. Fach Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl.] Abg. 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

7/05 [Grundzüge der techn. Mechanik (für 
Fachrichtungen: Hüttenweſen, Berg⸗ 
bau, Geodälie) Kühl 2 2 
6/02 Anker Dal H (Elektrizität, Optif)| Bergmann 4 — 
85/01 Allgemeine Geologie Bederke 4 — 
85/04 [Geologiſche Übungen Bederke — 2 
185/01 [Grundzüge der Paläontologie Schwarzbach 1 1 
83/01 [Einführunng in die allgemeine Mine⸗ 
ralogie Spangenberg 2 — 
83/05 Übungen zur Einführung in die allge⸗ 
meine Mineralogie Spangenberg — 2 
84/01 Markſcheidekunde Mintrop — 2 
84/02 Markſcheideriſche Übungen Mintrop 3 3 
1/01 Darſtellende Geometrie I (Techniſches 
Zeichnen J) Happel 1 1 
114/01 [Grundzüge des Staats- u. Verwaltungs⸗ 
rechts und des bürgerlichen Rechts, 
1. Teil Schmidt⸗Ranke 2 — 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre N. N. 1 — 
121/02 [Übungen dazu N. N. — 2 


3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
87/01 [Einführung in die Bergbaukunde N. N. 2 — 
83/03 Grundlagen der mineralogiſch⸗petro⸗ 
graphiſchen Rohſtoffkunde (mit Lehre 


ausflügen Spangenberg 3 — 
83/07 Mineralogiſche Übungen Spangenberg — 4 
84/02 [Markſcheideriſche Übungen Mintrop — 8 
184/05 [Lötrohrprobierkunde Zürn 1 2 
114/02 [Grundzüge des bürgerlichen Rechts und 

des Handelsrechts Schmidt⸗Ranke 2 — 


Der Studienplan der Markſcheider nach der Diplom⸗Vo r prüfung wird im 
Vorleſungs verzeichnis 1943/44 veröffentlicht werden. 
Abtlg. B: Hüttenweſen. 
Alle Fachrichtungen 
1. Semeſter (Sommerſemeſter) 


8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
186/01 Maſchinenzeichnen Knauſt 1 3 
2/01 [Anorgan. Experimentalchemie Hückel 4 — 
2/04 Anorgan. chem. Praktikum Hückel — 12 
108/01 [Analytiſche Chemie I Günther 2 ee 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

7/05 [Grundzüge der techn. Mechanik (für Fach⸗ 
richtungen: Hüttenweſen, Bergbau, | 5 


Geodäſie) 
186/02 na I einſchl. Feſtigkeits⸗ 
ehre 


Kühl 
| nauft 


o 
DD 


Nr. d. =ç 


2 nei. Fach | Dozent Stunbengen! 
Leichn —— ( — an.. 
| 
2/04 Anorgan. chem. Praktikum in Gemein⸗ 
ſchaft mit Dr. Günther Hückel — 10 
108/02 Analyt. Chemie II Günther 2 — 
6/02 [Experimentalphyſik II (Elektrizität, Optik)“ Bergmann 4 — 
6/06 [Phyſikaliſches Praktikum . Bergmann — 3 
83/01 [Einführung in die allgem. Mineralogie] Spangenberg 2 — 
83/05 [Übungen dazu Spangenberg] — | 2 
3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
6/01 [Experiment. Phyſik! (Mechanik, Akuſtik, | 
Wärme) Bergmann 4 — 


6/06 [Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
3/02 [Phyſik. Chemie II (Reaktionskinetik, Auf⸗ 
bau der Materie, Photochemie, Radio⸗ 


aktivität) Suhrmann 4 — 
83/03 [Grundlagen der mineralog. petrograph. 
Rohſtoffkunde (mit Lehrausflügen) Spangenberg 3 — 


83/06 Übungen im Erkennen mit dem Polari⸗ 
ſationsmikroſkop und nach äußeren 


Kennzeichen Spangenberg — 2 
186/03 Maſchinenelemente II Knauſt 2 2 
2/04 Anorgan. chem. Praktikum (in Gemein⸗ 
ſchaft mit Dr. Günther) | Hückel — | 10 
4. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
3/01 [Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 4 — 
3/05 Kleines phyſik. chem. Praktikum für 
Hüttenleute und Lehramtskandidaten 
(gemeinſam mit Dozent Dr Seiler) Suhrmann — 6 
2/04 [Anorgan. chem. Praktikum in Gemein⸗ 
ſchaft mit Dr Günther Hückel — 16 
186/04 [Grundzüge der techn. Wärmelehre Knauſt 1 1 
Empfohlen wird der Beſuch folgender Vorleſungen: 
83/02 Allgemeine Mineralogie | Spangenberg 3| — 
114/01 [Grundzüge des Staats⸗ u. Verwaltungs⸗ 
rechts, 1. Teil Schmidt⸗Ranke 2 — 
114/02 [Grundzüge des bürgerl. Rechts, 2. Teil, 
des Handels⸗ und Wechſelrechts Schmidt⸗Ranke 2 — 
162lo1j0 Arbeitsrecht u. Arbeitsſchutz, 1. u. 2. Teil Loch 2 — 
117/01 [Menſchenführung 1 — 
a) Fachrichtung „Eiſenhüttenkunde“ 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
82/01 [Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der 
Hüttenkunde Tafel 3 12 
81/03 [Eiſenhüttenmänniſches Praktikum Diepſchlag — 12 
86/01 [Verformungskunde I Netter 2 — 
88/01 [Metallkunde I N. N. 4 = 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
Thermodynamik für Hüttenleute Knauſt 4 4 


— 129 — 


Stundenzahl 


Wer. Fach | Dozent 
zeichn. Vorl. Übg. 
6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

81/01 [Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 — 
81/03 [Eiſenhüttenmänniſches Praktikum Diepſchlag — 10 
81/04 Konſtruktive Hüttenkunde Diepſchlag 2 — 

86/06 [Maſchinentechniſche Einrichtungen der 
Hüttenwerke Netter 4 — 
88/03 Metallkunde II N. N. 4 — 
186/08 [Fördertechnik für Hüttenleute Knauſt 1 1 
171/01 [Elektrotechnik für Hütteningenieure | Jaeſchke 2 | — 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
81/02 [Eiſenhüttenkunde II | Diepſchlag 4 — 
81/03 [Eiſenhüttenmänniſches Praktikum Diepſchlag — 10 
81 05 Konſtruktive Hüttenkunde 1 X. — 4 
88/02 [Kleines metallkundl. Praktikum N. — 4 
81/06 [Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
71/11 [Elektro⸗Praktikum f. Maſchineningenieure Kübler — 4 
171/02 [Ausgewählte Abſchnitte der Elektrotechnik Jaeſchke 1 — 
Wahlfächer: 
3/01 [Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 4 == 
184/02 |Metallgewinnung auf ellektrolytiſchem 9 
Wege II Zürn 1 | — 
184/04 [Nebengebiete zur Metallgewinnung II Zürn 24 — 
87/02 Aufbereitungskunde N. N. 2 — 
87/03 Aufbeveitungs⸗Laboratorium N. N. — 6 
85/01 Allgemeine Geologie Bederke 4 — 
4/03 [Gastechnik und Kokereikunde Ferber 1 2 
2/03 Einführung in die organiſche Chemie für £ 
Bergleute Hüdel 1” — 
189/03 Kokereikunde Paus 1 | — 
189/04 Entwerfen von Kokereianlagen Paus — 1 
102/03 [Chemie u. Technologie feuerfeſter Bauſtoffe Krauſe 2 | — 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 
der Sozialpolitik N. N. 1 2 
122/01 [Finanzwiſſenſchaft N. N. 2 — 
115/01 [Grundzüge der Betriebswirtſchaftslehre 
und des Betriebsrechts N. N. 1 2 
81/07 [Gießereikunde ! Diepſchlag 4 — 
60/04 M Schwerdtfeger 2 — 
60/05 Übungen zu Fertigungsverfahren Schwerdtfeger — 2 
88/06 Ausgewählte Kapitel der Metallkunde 
der Stähle (Legierungen) N. N. 2 — 


Es find durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Sachen 
für bie Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 


88/05 Metallkunde III N. N. 2 — 
88/07 Ausgewählte Kapitel aus der Leicht⸗ 

metallkunde N. N. 2 — 
183/01 [Schweißtechnik | Stieler 1 — 


*) 1 Stunde bezw. 5 Stunden während der erſten drei Wochen des W. S. 
9 


Nr. d. 

Bei. | Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Übg. 
b) Fachrichtung „Metallhüttenkunde“ 

5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

82/01 [Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der | | 

Hüttenkunde Tafel 3 — 
184/06 [Probierkunde Zürn | — | 5 
184/05 Lötrohrprobierkunde ar 1 2 
88/01 [Metallkunde I N. N. 4 — 
86/01 [Verformungskunde I Netter 2 = 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 

Thermodynamik für Hüttenleute Knauſt 4 4 
184/03 [Nebengebiete der Metallgewinnung I Zürn 1 == 


6. Studienſemeſter (Winterfemefter) 


82/02 [Metallhüttenkunde I Tafel 14 | — 
82/05 Metallhüttenmänniſches Praktikum Tafel — 8 
184/04 [Nebengebiete zur Metallgewinnung II Zürn 2 — 
184/01 [Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege J Zürn 1 — 
81/01 [Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 — 
86/06 [Maſchinentechniſche Einrichtungen der 
Hüttenwerke Netter 4 — 
171/01 Elektrotechnik für Hütteningenieure Jaeſchke 2 — 
88/03 Metallkunde II N. N. 4 — 
186/08 [Fördertechnik für Hüttenleute I Knauſt 1 1 
7. Studienſemeſter (Som merſemeſter) 
82/03 [Metallhüttenkunde II Tafel 2 — 
82/05 [Metallhüttenmänniſches Praktikum Tafel — 12 
184/02 Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege II Zürn 1 — 
82/06 ee und Berechnen von Hütten⸗ 
anlage Tafel — 8 
82/04 Metallhüttenkunde III en 1 — 
88/02 [Kleines metallkundl. Praktikum N. N — 4 
81/06 [Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
171/02 Ausgewählte Abſchnitte der Elektrotechnik Jaeſchke 1 — 
71/11 [Elektrotechn. Praktikum für Maſchinen⸗ 
ingenieure Kübler — 4 
Wahlfächer: 
3/01 [Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 4 -- 
87/02 [Aufbereitungskunde N. N. 2 — 
87/03 Aufbereitungs⸗Laboratorium N. N. — 6 
85/01 Allgemeine Geologie Bederke 4 — 
4/03 [Gastechnik und Kokereikunde Ferber 1 — 
2/02 [Organiſche Experimentalchemie“) Hückel 1) — 
81/07 [Gießereikunde I Diepſchlag 4 — 


*) 1 Stunde bezw. 5 Stunden während der erſten drei Wochen des W. S. 


Nr. b. 

Bortel. Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn Vorl. Abg. 
115/01 [Grundzüge der Betriebswirtſchaftslehre 1 2 

115/02 | und des Betriebsrechts N. N. 

121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 1 2 

121/02 | ber Sozialpolitik N. N. 

122/01 [Finanzwiſſenſchaft N. N. 2 — 

60/04 [Fertigungsverfahren Schwerdtfeger 2 — 

60/05 [Übungen zu Fertigungsverfahren Schwerdtfeger = 32 


Es find durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 


en Metallkunde III 2 | — 
88/07 Ausgewählte Kapitel aus der Leichtmetall⸗ 
kunde N. N. 2 — 
102/05 SEN und technologie (Silikat⸗ 
technologie) Krauſe 1 — 
183/01 [Schweißtechnik Stieler | 1 — 


c) Fachrichtung „Gießereikunde“ 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
82/01 [Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der 


Hüttenkunde Tafel 3 — 
81/06 Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
81/09 [Kleines Gießerei⸗Praktikum Diepſchlag — 4 
88/01 [Metallkunde I N. N. 4 — 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 

Thermodynamik Knauſt 4 4 

6. Semeſter (Winterſemeſter) 

81/07 JGießereikunde I Diepſchlag 4 — 
81/10 [Großes gießereitechniſches Praktikum Diepſchlag — 12 
81/01 [Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 — 
88/03 Metallkunde II N. N. 4 — 
186/08 an für Hüttenleute Knauſt 1 1 
171/01 [Grundzüge der Elektrotechnik Jaeſchke 2 — 
71/11 [Elektrotech n. Praktikum für Maſchinen⸗ 

ingenieure Kübler — 4 
171/02 [Ausgewählte Abſchnitte der Elektrotechnik Jaeſchke 1 — 

7. Semeſter (Sommerſemeſter) 
81/08 [Gießereikunde II Diepſchlag 4 | — 
81/10 [Großes gießereitechniſches Praktikum Diepſchlag — 12 
81/12 [Konſtruktive Gießereikunde Diepſchlag 2 2 
81/11 [Gußlegierungen Diepſchlag 2 — 
88/02 Kleines metallkundliches Praktikum N. N. — 4 
Wahlfächer: 

102/03 [Chemie und Technologie f Bau⸗ 

ſtoffe (Silikattechnologie III) Krauſe 2 — 
102/05 Emailchemie und ⸗ technologie (Gilifat- 

technologie V) Krauſe 12 — 


Nr. d. 
Borlel. Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. f Vorl | bg. 


115/01 [Grundzüge der Betriebswirtſchaftslehre 


und des Betriebsrechts N. 1 — 

115/02 Betriebswirtſchaftliche Übungen N. N. — 2 
1/03 Darſtellende Geometrie III Happel 1 1 
1/04 Darſtellende Geometrie IV Happel 1 1 
60/04 [Fertigungsverfahren Schwerdifeger 2 — 
60/05 Ubungen zu Fertigungsverfahren Schwerdtfeger — 2 
60/01 [Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger 2 — 
60/02 [Übungen zu Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger — 1 


Es ſind durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 


121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 


121/02 | der Sozialpolitik N. N. 1 2 
122/01 [Finanzwiſſenſchaft N. N. 2 — 
88/07 Ausgewählte Kapitel über Leichtmetall⸗ 
kunde N. N. 2 — 
183/01 [Schweißtechnik Stieler 1 — 
183/02 Schweißtechn. Praktikum Stieler — 1 
d) Fachrichtung „Verformungskunde“ 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
86/01 ee I: Warmverformung 
(Walzen, Schmieden, Preſſen) Netter 2 — 
86/02 [Verformungskunde II (Walzenkalibrieren) Netter 2 — 
86/04 [übungen zu Verformungskunde I und II Netter — 10 
82/01 Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der 
Hüttenkunde Tafel 3 — 
88/01 [Metallkunde I N. N. 4 — 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
Thermodynamik Knauſt 4 4 


6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
86/06 [Maſchinentechniſche Einrichtungen der 


Hüttenwerke Netter 4 — 
86/03 [Verformungskunde III: Kaltverformung 

(Walzen, Stanzen, Drücken, Ziehen) Netter 2 — 
86/07 [Konſtruktive Übungen Netter — 10 
81/01 [Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 44 — 
88/03 Metallkunde II N. N. 4 — 
186/08 1 für Hüttenleute Knauſt 1 1 
171/01 [Elektrotechnik für Hütteningenieure Jaeſchke 2 — 
64/06 [Maſchinenlaboratorium Lindner — 3 


Nr. d : 
Bartef, Fach Dozent eee 
zeichn. Vorl. | Abg. 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
86/08 Anwärme⸗ und Glühofen Netter 2 — 
86/04 [Übungen zur Verformungskunde I und II Netter = 10 
88/05 Metallkunde III N. N. 2 == 
88/02 [Kleines metallkundliches Praktikum N. N. 8 
70/17 Elektrotechnik für Maſchinen⸗ und Hütten⸗ 
ingenieure Böning 2 = 
71/11 Elektriſches Maſchinenpraktikum für Ma⸗ 
ſchineningenieure Kübler = 4 
171/02 Ausgewählte Abſchnitte der Elektrotechnik Jaeſchke 1 — 
Wahlfächer: . 
4/03 [Gastechnik und Kokereikunde Ferber 3 
2/03 [Einführung in die organiſche Chemie Hückel 12), = 
88/06 Ausgewählte Kapitel aus der Metall- 
funde der Stähle (Legierungen) N. N. 2 | — 
88/07 Ausgewählte Kapitel a. der Leichtmetall⸗ | 
funde N. N. 2 — 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 
der Sozialpolitik N. N. 1 
121/02 Ubungen dazu N. N. = 2 
122/01 [Finanzwiſſenſchaft N. N. 2 
115/01 [Grundzüge der Betriebswirtſchaftslehre 
und des Betriebsrechts N. N. 1 = 
115/02 [Betriebswirtſchaftliche Übungen (Bud) 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) N. N. 2 — 
60/04 Fertigungsverfahren Schwerdtfeger 2 — 
60/5 [Übungen zu Fertigungsverfahren Schwerdtfeger — 2 
60/01 [Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger 2 — 
60% 2 [übungen zu Werkzeugmaſchinen Schwerdtfeger — 1 


Es find durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſung stunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch folgender Vorlefungen empfohlen: 


8/02 Mathematik II Cremer 2 | 2 
8/03 Mathematik III Cremer 2 2 
81/06 [Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
183;01 Be Btechnit Stieler | 1 — 
183/02 [Schweißtechn. Praktikum Stieler — 1 
e) Fachrichtung „Metallkunde“ 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
88/01 [Metallkunde I N. N. | 4 | — 
88/04 [Großes metallkundl. Praktikum N. N. — 8 


*) 1 Stunde bezw. 5 Stunden während der erſten drei Wochen des W.S. 


Lfd. | Fach | Dozent Stundenzahl 
Nr. Vorl. bg. 
88/02 [Kleines metallkundl. Praktikum für alle | 
Fachrichtungen N. N. — 4 
82/01 Allgem. Hüttenkunde u. Abriß der 
Hüttenkunde Tafel 3 — 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
Thermodynamik Knauſt 4 4 
81/06 [Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
88/03 Metallkunde II N. N. 4 — 
88/04 [Großes metallkundl. Praktikum N. N. — 6 
88/06 Ausgewählte Kapitel aus der Metall ⸗ 
kunde II (Legierungsſtähle) N. N. 2 — 
81/01 Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 — 
82/02 Metallhüttenkunde I Tafel 44 — 
86/06 Maſchinentechniſche Einrichtungen der 
Hüttenwerke Netter 4 — 
100/01 [Einführung in die Röntgenographie Ebert 3 3 
186/08 [Fördertechnik für Hüttenleute Knauſt 1 1 
171/01 [Elektrotechnik für Hütten⸗Ing. Jaeſchke 2 — 
184/01 Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege I Zürn 1 — 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
88/05 Metallkunde III (Metallphyſik) N. N. 2 — 
88/04 [Großes metallkundl. Praktikum N. N. — 12 
88/07 Ausgewählte Kapitel aus der Leicht⸗ 
metallfunde N. N. 2 
82/3 [Metallhüttenkunde II Tafel 2 — 
171/02 Ausgewählte Abſchnitte der Elektrotechnik Jaeſchke 1 
Wahlfächer: 
3/02 [Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 4 — 
184/02 Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege, II Zürn 1 — 
184/04 [Nebengebiete zur Metallgewinnung II Zürn 9 = 
81/07 [Gießereikunde I Diepſchlag 4 — 
71/11 [Elektrotechn. Praktikum für Maſchinen⸗ 
ingenieure Kübler — 4 
86/01 [Verformungskunde I Netter 2 — 
86/02 [Verformungskunde II Netter 2 — 
183 / 01 [Schweißtechnik Stieler 1 — 
183/02 [Schweißtechniſches Praktikum Stieler — 1 


Es ſind durch die Studienordnung 3 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 
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Überſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im Sommer ⸗Semeſter 1941 
(Nach dem Stand vom 25. Juni 1941) 


Fakultät für 


. Bergbau: | 
Naturwiſſenſchaften Maſchinen⸗ r 
u 1 Bauweſen 8 8 am eg 
j weſen Ge⸗ 
Im Sommer⸗ Sau- = Masch. — a 
Semeſter 1941 Mathe⸗ le ine Archi. Im Elektro- Hütten⸗ Berg- ; 
matit Phyſitr Chemie genieur- tektur genieur- technik kunde dau 
, weſen weſen 
a) ſind 
neu imma⸗ | 
trikuliert — 11 126 15 21 23 10 7 2 728 


b) haben belegt: 2 1026526 66 23“ 741 31 11 6 288 


c) ſind beurlaubt: 2 12 882 136 29 155 61 17 12 5122˙⁰% 


S umme 4 222 15328 202 521 2291 92 28 18 800 35 
(b und c) | 


Studierende der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Breslau nach Š$ W bes Ver⸗ 


faſſungsſtatuts zur Annahme von Unterricht beredtigt . . . 6 š 
Gaſtteilnehmer nach N des „ . dem Unter 
beizuwohnen .. ° 


Geſamtzahl der Beſucher 81040 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 


*) Davon 485 infolge Einberufung zum Wehrdienſt und 2 im Rüſtungsbetrieb. 
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Überſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im Zwiſchen⸗Semeſter 1941 (für Wehrmacht⸗Meteorologen) 
(Nach dem Stand vom 31. Oktober 1941) 


Fakultät für 


Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 


Im Zwiſchen⸗ 
Semeſter 1941 


Meteorologie 
a) ſind 
neu imma⸗ 
trikuliert 57 
b) haben belegt: 57 
c) ſind beurlaubt: 0 
Summe 57 


(b und c) 
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Aberſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im Winterſemeſter 1941/42 
Nach dem Stand vom 31. Januar 1942.) 


Fakultät für 


ç ar | 
I Bergbau⸗ 
Naturwiſſenſchaften | | Maſchinen⸗ ` 
u. Ergänzungsfächer — Bauweſen weſen 5 Ge⸗ 
š — QU — amt⸗ 
Im Winter⸗ Ma⸗ Me⸗ Bau« 2. Elek. Luft- Hüt 1 
ſemeſter 1941/42] the. Phy- Che. Geo. ten: in. Archi. S, tro. fahr fen. Berg 
ma- | fit mie däſte To, a tektur 15° tech. zeug funde bau | 
1 tik gie weſen 8 nik bau 
a) ſind 
neu imma⸗ 
trikuliert: 3 8283 1 78 27188 36 6 8 13 302“ 
| | 
| ! l 
b) haben belegt: | 5 178228 8 57 142 422 15364 8 18 21 61728 
e) find beurlaubt: 1 13 75. 5 0 118 26 127 57 10 17 10 4591 


Summe 6 


3011572 13 57 260 | 683 2801121 18 35 31 107620 
(b und c) 


| 
l l 1: ! 


Studierende der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Breslau nach 835 des . 


ſtatuts zur Annahme von Unterricht berechtighge 0 
Gaſtteilnehmer nach . des N en dem Unten 5 
zuwohnen 158 


Ge 1 der 5 109135 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 


*) Davon 442 infolge Einberufung zum Wehrdienſt und 2 im Rüfſtungsbetrieb. 
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Anleitung für das Beleggeſchäſt. 


Semeſterſtenpel 0 u 
NE SEN A 127 emeſterſtempel (unter Vorlage 
wi Er f. Studierende Zim. 133 _ ys Stubienbuches) 
| Pim. ahlkarten 
ee FON: ankommende Poſtſendungen 
Begleitſchein zum Studienbuch ' 
Zahlkarten Auskunft 
Rückmeldeſchein über Neuaufnahmen und Stu⸗ 
Se ee SE Wegweiſer e . 
550 a le en (J. Wandelhalle Perſonal⸗ u. Vorleſungs verzeichnis 
Fiemme e Í zwiſchen (Abgabe 

i gni 133-134 " ; 
ee a S 884 ber agi. urapmepapiere 
Studienbeſcheinigungsformulare 2 Š Belegpapiere 
Ferienfahrſcheine 8 S e 
Prüfungs⸗Meldeformulare Ermatritelanträge ienbeſcheing. 
Promotionsordnung eggs 
Exmatrikelanträge i 
Fundſachen 


Der Chemie⸗, Phyſik⸗ oder Mathematikſtudierende z. B. hat im Anmeldeſchein 
einzutragen unter: 

Fakultät: Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer. 

Fachſchaft: Chemie bzw. Phyſik oder Mathematik. 

Fachgruppe: Natur⸗Wiſſenſchaften 

Studienziel: Dipl. chem., Dr. rer. nat. bezw. für Phyſik, Mathematik und 

Keramiker, Dipl.⸗Ing., Dr. rer. nat. 

Außer dieſem eigentlichen Beleggeſchäft muß ſich der Chemieſtudierende 
im Chemiſchen Inſtitut der Techniſchen Hochſchule, Borſigſtraße 23, gegen Hinter⸗ 
legung von 5.— RM. Kaution einen Arbeitsplatz für das Praktikum ſichern. 


Praktikantenangelegenheiten für Bauingenieure. Zimmer Nr. 336 
Praktikantenangelegenheiten für Maſchinenbauer . Zimmer Nr. 104 


Praktikantenangelegenheiten für Berg⸗ und Hüttenleute 
Hüttenkunde⸗Gebäude, Borſigſtraße 25 


Wohnungsangelegenheiten . + k k .I Studentenwerk 
Breslau 1, 
Förderungennnndnn ae . j Annengaſſe 1. 
NECN 
` > 
fe 
e BIBLIOTEKA 


* 


GtÓWNA 
+ 
Ori A 
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Alphabetiſches Namenverzeichnis 


Die fettgedruckten Zahlen weiſen auf die Seiten des Perſonalverzeichniſſes, die 
ſchräggeſtellten auf die Seiten der Vorträge und Übungen hin. 


Ackermann 
Antelmann 
Anthes 
Aubin 


Baer 
Baum 
Bederke 


Beger. 


Beier 


N. N. Bergbaukunde: 
Wetterführung und 
Grubenausbau . 


Berger 
Bergmann 


N. N. Bergwirtſchafts⸗ 
lehrerrte 


Bernard 
Bertram 
Berve . 
Beuthner . 


Bieſok 
Birke 
Blecken 
Bode 


Bodendorf 


43 
. 44, 55, 85, 98, 


106, 
126, 
180 


110, 
127, 


125, 
129, 


. 28, 33, 35, 51, 


72, 107, 108, 109 
40 
56, 85 


38 

36, 41, 48, 59, 
93, 94, 95, 97, 
106, 107, 110,111, 
112, 117, 124, 
125, 126, 127, 
128 

56, 86 


38 
33 
35 
52, 70, 101, 102, 
103, 104, 105, 
106 


52, 75, 109 

37 

34, 35, 51, 69, 
103, 104, 105 
45, 51, 69, 103, 
104, 105 

37 


Bopp 
Borchmann 
Boſold 
Böning 


Bredtſchneider 
Brückner, Charlotte 
Brückner, Hans 
Büge. 


Chytrek 
Clauſen 
Colditz 

Cremer 


Datow 
Diepſchlag 


Dieſing 
Dietz 


Ebbinghaus 
Ebert 


Ehrenberg 
Erber 
Erhardt 
Ernſt 

von Eye. 


41 
33 
52 
34, 35, 43, 53, 
81/82, 93, 94, 
98, 112, 118, 117, 
118, 119, 120. 
125, 126, 133 
33 
56 
51 


37, 43, 53, 82/83, 
120 


. 49, 51 


33 

34, 35, 38 

36, 44, 48, 58, 
93, 94, 98, 106, 
109, 111, 112, 
117, 118, 124, 
126, 127, 133 


42 
28, 43, 46, 54, 
55, 86/87, 115, 
128, 129, 130, 
131, 132, 139 
194 
36 
42 


55, 86 
41, 46, 49, 63/64, 
96, 97, 134 


Faltin 
Fank 
Feigl. 
Felkner 
Ferber 


Feſſer 
Fiſcher 


N. N. Flugmechanik. 


Franke 
Franzke 
Fues 


Gebeck 
Geisler 


v. Geldern⸗ pero 


Geppert 
Geſelle 
Geßner 
Glaſer 
Gottſchlich 
Gottwein 
Grau 


Großer 


Grottker, Alfred 
Grottker, Joſef. 


Grundmann 


Gründer . 
Gſaenger. 


Günther . 


Haberland 
Happel 


Hartleb 


57 
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52, 53, 54 
41, 50 
36, 44 


33, 35, 37, 41 


446, 48, 67/, 94, 


95, 96, 97, 98, 
99, 126, 129, 130, 
133 


36, 41, 49, 59 


, 49, 50 


34, 37, 43, 56 
52, 71, 101, 102, 


44, 57 
52, 70, 101, 102, 
104, 105, 106 


. 44, 55, 85 


51, 70, 103, 104, 
105, 106 

42, 49, 50 64, 
95, 96, 97, 197, 
128 


42, 50 
36, 44, 48, 58, 


117, 126, 127, 
132 


. 42, 45, 51, 73, 


107, 108, 109 


| 


Haude 
| Häusler, Stud. Af. 
Häusler, Lab. Werk⸗ 
meiſter TE 
Heinel 


Heinrich, Helmut 


Heinrich, Eleonore. 


Heinken . 
Hentſchel. 


Herrmann, Stud. Rat 
Herrmann, Dipl. es 


Hilpert 
Hoffmann 
Hofmann 
Horninger 
Huhn 
Hückel 


Imhof, Kurt 
Imhof, Richard 
Jaeckel 

Jaeſchke 


Jahnentz. 
v. Jähnichen 
Jänecke 


Jeſchke 


Kaboth 
Kammler 
Kaſper 
Kaikling . 


Kienitz 
Kirchhoff 
Kiunka 


Kleemann 
Klein, Dr. 


49, 58/59, 93, 94, 
106, 107, 110, 
118 


36, 42, 48, 60, 


94, 95, 96 


„97, 
99, 124, 125, 126, 
127, 128, 129, 
130, 133 
42, 57 
44, 57 
36 
37, 40, 43, 50, 


54, 83, 107, 129, 


130, 131, 132, 
133, 134 

42 

54 

43, 45, 46, 51, 


73, 107, 108, 109 


33 


33, 34 
38 
39 


43, 53, 80/81, 98, 


101, 102, 103, 
105, 113, 114 
42, 51 

34 

52, 71, 101, 102, 
103, 104, 105, 
106 

52 

36, 68 


Klein, Mater.⸗Verw. 


Klempin 
Kliefoth 
Kloſe 
Knauſt 


Knothe 

Koenigs 

Konczalla 
Koſtanjevic 
Köhler š 
König, Neg. Rat š 
König, Profeſſor 


Köjter . 
Kramer 
Krauſe 


Krauß. 


Kreienberg 
Kuleſſa 
Kübler 


Kühl 


N. N. nn 


Laſchke 


Lindner 


Lippke 
Loch 


Lotter. 
Lowag 
Luckner 
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55, 88/89, 97, 98, 
124, 125, 126, 
127, 128, 129, 
130, 131, 132, 
13⁴ 


36 
49, 63, 95, 96 


36, 40, 50, 67/68 
36, 45, 51, 60, 


98, 101, 102, 103, 


104, 105, 106, 
107 


. 43, 54 


56 


. 28, 42, 49, 63, 


95, 96, 98, 99, 
129, 131 


. 45, 53, 78, 112, 
113, 114, 115, 


116, 118 


36 


35 
43, 53, 82, 113, 
115, 118, 119, 
120, 129, 130, 
131 

41, 45, 48, 64/65, 
71172, 99, 106, 
107, 108, 


110, 111, 112, 


117, 118, 125, 
127 


53, 87 

54, 81, 115, 116, 
43, 53, 80, 112, 
113, 114, 118, 
126, 132 
34 

54, 81, 
115, 116, 128 
53 


54, 81, 115, 116 


40 


98, 99, 


Ludwig 
Lührs 
Mann 
Matzke 


Mayer 


Meinecke 
Meißner 


N. N. Menſchen⸗ 
führung und organ. 


Betriebsführung 


N. N. Metallkunde u. 


Metallographie, 
Materialprüfung 


Meyer, Julius 


Meyer, Kurt 
Minsberg 
Minttop . 


Mohr 

Moſig 

Moyſich 
Mraß 

Müller, Friedr. 


Müller, Heinrich : 


Müllmer . 
Narciß 


Neumann, Bernh. 


Neumann, Lothar 
Neunboeffer . 


Netter. 


Nikuradſe. 


Obſt 
Oſtmann 


N. N. Lahe 


52 

53 

28, 36, 48, 75/76, 
101, 102, 106, 
107, 110 

48 

35, 40, 49, 50, 


. 35, 36, 37, 
53, 78/79, 94, 97, 
98, 106, 107, 108, 
111, 112, 114, 
115, 116, 117 

35 

43, 56 


50 


55, 88, 97, 129, 
130, 181, 132, 
133, 134 

36, 42, 48, 50, 
62, 93, 94, 95, 
96, 97, 106, 112 
50 

42 

44, 55, 85, 125, 
126, 127 

49, 65 


52, 71, 101, 102 


. 42, 49, 50, 64, 
95, 96 


, 


34, 44, 54, 55, 


` 87, 104, 105, 115, 


128, 130, 132, 
133, 134 
49, 65 


36, 49, 65/66 
51 


Panke 
Paus 
Peſcheck 
Petraſcheck 
Petters 
Pfeiler 
Pflaum 
Pieler . 
Pieſt 
Pietruſchka 
Pietrusky 


Radon 
Raulfs 
Rebentiſch 
Rehorſt 
Reichſtein 
Rein 
Ritter 


Röver 
Ruſt 


Sappok . 
Seeberg⸗Elverfeldt 


Seidel 
Geiler . 


Seiſchab 
Seraphim 
Simmersbach 
Soblick 
Sonntag 
Söhmiſch 
Spadeler . 


Spangenberg 


Sprockhoff 
Suhrmann 


z “437 as 


56 

56, 89, 196, 129 
95, 49, 67 

55, 86, 126 


55, 85, 126 
46 


44 


52, 70/71, 101, 
102, 103, 105, 
106, 107 


42, 49, 62, 96 
38 


. 45, 51, 74, 107, 
8, 109 


108, 1 


34 


43, 54 
Seelmann-Eggebeit . 


54, 83, 109, 119, 
190 
35 


42, 49, 50, 51, 


36, 44, 55, 84, 
94, 95, 97, 98, 
106, 125, 127, 
128 

36 

34, 35, 36, 42, 
48, 61, 95, 96, 
98, 99, 128, 129, 
130, 134 


Schädel 

Schäfer 
Scheuner. 
Schilling. . 
Schmidt⸗Ranke 


Schmitz 
Schnackenberg. 
Schneider 

Scholz, Fritz. 
Scholz, Franziska. 
Schröter. 
Schubert. 

Schulz 

Schuſter 


Schüller 
Schwarzbach 


Schwerdtfeger 


Staufer 


Steinberg 
Steiner 
Steubing . 
Stieler 


Stolze 
Stritzke 


Tafel 


Theuner 
Theumer . 
Treutler 


Ullrich 
Urbansky 


Vogler 


. 50, 66, 106, 110, 


112, 117, 125, 
127 


43, 57 | 
41, 49, 50, 60, 
120 


56 
44, 55, 86, 125, 
127 


98, 43, 46, 53, 
77, 106, 111, 112, 
118, 114, 115, 
116, 117, 118, 
119, 120, 129, 
131, 132, 133 
36, 53, 79, 108, 
113, 114, 115, 
119 

33, 34 

33 

36 

55, 86, 115, 129, 
131, 132, 133, 
194 


33 
33 


. 28, 44, 55, 87, 


126, 128, 1, 
131, 132, 134 
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N. N. Volks⸗ u. Be⸗ Will. 35 
lehre, Finde wi Wille. . . 33 
re, Finanzwiſſen⸗ "` 1 

ſcha f.. . 45, 48, 50, 66/67, | Woblgemut-Strupida . 39 

98, 106, 107, Wolows ey . 38 

110, 112, 143, Wöhlbier . . . 56, 86, 125 

118, 119, 120, 

125, 127, 129, Zeidler. 38 

131, 132, 133 Zeishold.. . 43, 56 
Wagner, Ernit. . . 38 Zimmer. 38 
Wagner, Willi. . 38 Zunker . — e é 10 105 109 
Walter 40, 50 10 , , 
Weiß. 42 Zürn. 44, 55, 56, 88, 
Weiß beck. 42 125, 127, 129, 
Wilipß . . . 4,51 130, 134. 
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Ergänzung 
zum Perjonal- und Vorleſungsverzeichnis 
der Techniſchen Hochſchule Breslau für das Studienjahr 1942/43 


nun rde d. it nc nzuNn kast 
USE 


Das Inſtitut für 
„Chemiſche Technologie ſynthetiſcher Faſern“ 


wird mit dem Beginn des Winterſemeſters 1942/43 feine Tätigkeit vorerſt in 
kriegsmäßig bedingten Räumen aufnehmen. Die Vorleſungen und Übungen 
werden zum Teil von Herren aus der Induſtrie abgehalten. 


Das Inſtitut hat den Zweck, Chemikern nach abgelegtem Vorexamen die 
Möglichkeit einer Spezial⸗Ausbildung als 
Kunſtfaſer-Chemiker 
zu gewähren. 
Am Inſtitut können auch Diplom⸗ und Doktorarbeiten angefertigt werden. 


Vorleſungen und Übungen nach dem Vorexamen 
(Siehe auch Seite 95 des Vorleſungsverzeichniſſes) 


Nr. D, Seed 
Si Fach Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. bg. 
3/04] Phyſ.-chem. Praktikum, Halbjem. . . Suhrmann — 10 
4/09 TChem.⸗techn. Praktikum, halbſem. Ferber — 10 
3/02 | Phyſikaliſche en III e 
Molekülbau) Suhrmann 4 — 
4/07 Techniſche Thermodynamik Ferber 1 — 
4/02] Chemie der Textilinduſtrie (natürliche 
Textilfaſern, Kunſtfaſern, e 
Färberei, Druckerei) . Ferber 1 = 
100/02 | Einführung in die Nöntgenogeaphi 
(Struktureller Teil) Ebert 1 = 
— Praktikum der engen Sale, bat 
ſemeſtrig.. Lauer — 8 
— [Praktikum für Ausrüſtung, Fürben und 
Veredelung der Chalan a 
jemeitrig . . Lauer — 2 
— Die Technologie des Zellſtoffes Sadler 1 Zu 
— |“ ie Technologie der Zellwolle . Zauer 1 == 
— PPhyſikaliſche und mechaniſche Meßmethodik 
zur Prüfung der chemiſchen Faſer. Gernert 1 = 
— die chemiſche Faſer in ihrer ſpezifiſchen I 
textilen as und Weiterver⸗ Brandſtetter = 
arbeitung š bzw. Hirrich 1 
Einſatz der ella Faſer und die 
Textilverarbeitungsmaſchinre 
— die Geſchichte der hs der óe 
milden Faſer . Debo 
Chemie, Technik und Wirtſchaftlichteit in bzw. Dörr 1 = 
ihren Zuſammenhängen in a: 
der chemiſchen Faſer. 
— PRohſtoff und Erzeugung der voll. 
thetiſchen Faſer . A Källner 
Die natürlichen Əeltulpletráer und ib bzw. Koch 1 = 
reſtloſe Ausnutzung. eh 


